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Mail möchte am liebsten alle privatenJnitlatioen ausschalten
Das sei der Beginn des Unterganges . Eine geregelte Produktion
von oben her, von Staats wegen , sei unmöglich. Man werde bald
merken , das; dadurch die Weiterentwicklung, jede individuelle Tätig
feit unterbunden nnd jeder Fortschritt ausgeschaltet würden.

Das Luftschiff sei zwar ein Mittel der Bölkerversvhnung
und schaffe auch eine gute Stimmung für Deutschland in der Welt
aber das sei nichts, wenn die deutsche Außenpolitik nicht
entschlossen jede Möglichkeiten benutze . Die neue
Idee als ob es gelinge, die Völker immer zu einem friedlichen Zu
sammenarbeiten , ohne Neid, ohne Haß nnd ohne Eifersucht zu brin
gen , sei sehr schön , aber sie wäre nicht durchführbar , wenn
wir nicht gleichberechtigt und gleich mächtig als Partner unter den
Nationen auftreten könnten. Die Interessen des eigenen Volkes
gingen allem anderen vor.

Trotzdem sei er überzeugt davon , daß wir von außenher Hilfe
brauchten, eine moralische Unterstützung, die sich in den politischen
Handlungen auswirken müsse. Vor allem die Vereinigten
Staaten hätten ein Interesse daran, daß ein Kulturvolk wie das
deutsche nicht absterbe, und daß der Krieg nicht auf dem Gebiet der
Wirtschaft fortgesetzt werde. Er habe jedenfalls versucht , mit dem
Kapital , das ihm vom deutschen Volke in Gestalt des Luftschiffes
in die Hand gegeben worden sei , d i e M e i n u n g der Welt für
uns zu gewinnen .

Dr. Eckener schloß mit einem Hoch auf alle, die an Deutschlands
Zukunft glauben .

Debatte über die Diskontierung saht ian :
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einen Teil eines Gesamtprogramms darstelle nnd verlangte eine
verständnisvolle Zusammenarbeit mit Deutschland auf breiter
Grundlage .

Der ehemalige Ministerpräsident Herriot erklärte schließlich,
daß er sich den Ausführungen des Finanzministers anschliege . Die
Arbeitslosigkeit spiele in der augenblicklichen Politik
Deutschlands eine große Rolle und Frankreich dürse nicht seine
Hoffnungen ans dem Elend eines Bolkes aufbauen , es müsse viel-
mehr zeigen , daß es ebenso freigiebig wie wachsam sei .

Die „Republique " erblickt in dem Umstand, daß auch die Rechte
der Kammer gestern für die Rückverweisung dieses Antrages gestimmt
habe, rinfc Manifestiernng der europäischen Solidarität .
Heute werde ganz Europa und Deutschland wissen , daß dank der
Rede Herriots eine Probe des Interesses für ein leidendes ^ olk
abgelegt wurde . ^

In einer Nachtsitzung der Kammer , die um S Uhr morgens noch
andauerte , teilte der Ärbeitsminister unter anderem mit , daß es
gegenwärtig in Frankreich 1 0 0 00U Arbeitslose gebe ,
ferner 270 000 Saisonarbeiter, die während eines Teils des Jahres
ohne Arbeit sind, ungefähr eine Million Kurzarbeiter und 32 00»
unterstützte Arbeitslose . Diese Ziffern ergeben, daß die Krise weni-
ger schwer sei , als jene in den Jahren 1321 bis 1927. Es sei daher
zu Pessimismus kein Anlaß .

Erdrutschunglück in Las Palmas.
Madrid , 13 . Febr . lF u n k s p r u ch. ) In Las Palmas , der

Hauptstadt der Kanarischen Inseln, wurden durch einen E r d -
rutsch 3 Häuser und mehrere Hütten verschüttet. Bisher konnten
3 Tote und V Schwerverletzte geborgen werden. Weitere Opfer
dürften noch unter den Trümmern liegen.

Attentat in dec Wienec iscfiecfiosCouxakischen Gesandtschaft .

«Ich wollte ihm nur einen Denkzettel

geben !"

Mit dieser erstaunlichen Begründung
erklärte der 66jährige tschechoslowa¬
kische Kaufmann Gottlieb Z e t k a
( links ) sein Revolverattentat auf den
Legationssekretär Zajicek ( rechts )
von der tschechoslowakischen Ge¬
sandtschaft in Wien . Der Attentäter ,
der offenbar geistesgestört Ist, war
ganz ruhig in die Gesandtschaft ge¬
kommen , hatte sich bei dem Lega -
tionssekretär melden lassen und so¬
fort nach Betreten des Zimmers meh¬
rere Revolverschüsse abgegeben ,
durch die der LegationsSekretär
schwer (nicht tödlich , wie ur¬
sprünglich angenommen wurde ) ver¬

letzt wurde .

Die Frau im Sowjetslaak .
Von unserem Vertreter in Moskau

Wilhelm Baum .
Der Bolschewismus versprach den Frauen dreierlei : Erleichte-

rnngen für die arbeitende Frau , Schutz für die Frau als Mutter
und im übrigen Gleichstellung mit dem Mann, fei es in Haus und
Beruf, sei es in privaten und öffentlichen Rechten . Die Absicht, die
Frau und damit „das Herz der Gegenwart und Zukunft" zu ge-
Winnen , besteht bis heute.

Von Arbeitserleichterung zeigt sich freilich vorder-
Hand wenig . Aber , wenn man will , beweist e ?>en dies die Gleich -
stellung mit dem Mann. Denn ihm geht's eben auch nicht besser.
Zwar wird versichert , Arbeitsverkürzung , soziale Hilfe usw . seien
gut und schön und dem „Proletarierstaat" liege gerade dergleichen
Tag und Macht am Herzen. Aber andre Dinge , so wird weiter gc-
sagt , gingen nun mal vor. Erst müssen die großen Aufbaupläne
realisiert werden : Industrialisierung , Landkollektivierung. Export ,
Import , Wehrprogramm , Religionsbekämpfung , Niederbruch des
einen , Auftürmung des andern , kurzum : zuerst muß der Turm zu
Babel dastehn , dann läßt sich über anderes reden. Was ist die
Folge ? . Daß im Augenblick die Forderung des Tages weniger die
Minderung der Arbeitslast als das Gegenteil betrifft, nämlich
neue Btittel der Anpeitschung des Arbeitstempos . Bei allen diesen
mehr oder minder sinnreich ausgeklügelten Methoden bleibt nur eine
alte Frage offen : Ob nämlich diejenigen , welche das Rennen laufen
müssen , dies ebenso kurzweilig finden wie die Zuschauer, die am
Toto auf Sieg oder Platz setzen , — eine Zweifelsfrage , die den
Handarbeiter genau so wie auch die werktätige Frau angeht, deren
letzte Privilegien betreffend Nachtarbeit usw . gerade neuesten ? zur
Diskussion gestellt werden.

Zum Schutze van Mutter und Kind wurde zu Beginnder Revolution ein vielfach beachteter Anlauf unternommen .
' Tie

gesetzlichen Bestimmungen, die über die Alimentationspflicht , über
die Fristen des Schwangerenschutzes , aber auch über die Aushebung
unseres § 218 nnd seinen Ersatz durch gewisse hemmende Kontroll -
instanzen, wurden damals von Ausländern und Ausländerinnen
sehr eifrig studiert. Einige Musteranstalten für Entbindung und
Säuglingspflege , die den Ausländern gern gezeigt werden, lohnen
auch heute nach den Besuch, wenn man sich vor vertrauensseliger
Verallgemeinerung hütet . Wenn alles dieses, sieht man aufs großeGanze, trotz himmelstürmender Programme hinter den Ländern des
Westens zurückbleibt , die zwar nicht revolutionär sind, aber besserund hygienischer verwaltet werden, so bedarf das wohl kaum der
Erklärung . Mehr Kliniken und mehr Betten pro Kopf, gefüllte
Wäscheschränke und versorgte Apotheken , ausgebildetes Pfleger -
personal und eine Aerzteschaft , der keine ignoranten Genossen in
die Arbeit pfuschen , sind eben letztlich wichtiger als der schönst «Fünfjahrplan für Mutter und Kind.

Endlich die Gleichstellung der Frauen- und Männerrechte ^Mit dem weiblichen Wahler , dem weiblichen Deputierten vermochtedas Sowjetsystem nichts Neues zu bringen . Was aber leitende
tellungen in der Staatsverwaltung, in Wirtschaftsinstitutioien ,ja . auch nur iin Parteiapparat anlangt, so ist da Ueberraschendes

nicht aufzuweisen. 3i dieser Hinsicht dürste das Sowjetregime
sogar weniger Frauen unter ihren „Wydwishenzen"

, wie man hie»
sagt , d . h. unter ihren aus andern überlieferten Lebensbedingungen
„Herausgehobenen" haben als manche westlichen Länder . Eii -.e
Publikation , wie z. B . die deutsche Porträtreihe „Unsere Zeit in
Frauenbildnissen "

, wäre für die Sowjetunion nicht ausführbar. Es
gibt eine einzige Frau, die ' allgemein bekannt ist . aber auch « ichtum ihrer selbst willen : es ist Nadeshda Krupskaja, die WitweLenins .

In einem neuesten , streng parteitreu abgefaßten Schriftsteller-
lexikon finde Ich unter 125 Namen nur genau 5 Frauen erwähnt :
Wcra Inder , Anna Karawajewa , die 1926 verstorbene Larissa Reiß»
ner . Lydia Ssejfulina und Marietta Schaginjan . Das Ausland
kennt auch sie nicht . Die Kolonraj , die inzwischen abberufene
Sowjetgesandtin in Stockholm , ist im erwähnten Lexikon gar nicht
aufgeführt ; ihre Schriften sind „aus den Index " gekommen . Ander"
Frauen, die eine gewisse Rolle spielten, sind hingegen erloschen ?Sterne. So z. B. Frau Trotzkaja, die ihrem Manne in die Verbau -
nung gefolgt ist, so Frau Kamenewa , früher ausländischen Ve -
uchern ziemlich bekannt, weil sie die „Gesellschaft für Kulturvcr

bindung mit dem Auslande " leitete ; seit einem Jahr hat sie einen
belanglosen Posten erhalten. Einen weiblichen Volkskommissar
gibt rs zwar in der RSFSR (der Allrussischen Bundesrepublik, ,aber im entscheidenden obersten Gremium , in der Regierung derUdSSR , der Sowjetunion , hat es eine Kollegin etwa der MißBondfield , noch nie gegeben . Einige „Konzessions -Genossinnen", wieetwa jener Kommissar der RSFSR . Frau Jakowlewa . und anderc
weibliche Mitarbeiter in Präsidien . Vorständen usw . bedeuten nichtmehr als anderwärts. Wahrscheinlich könnte man sogar sagen , da '!die russische Frau im einstigen Verschwörerstadium der revolutionär
:en Bewegung eine wichtigere, durch ihre geistige Eigenart wirk-amere Rolle gespielt hat als im heute regierenden System. Mandenke etwa an die Figner, die Perowskaja , die Sassulitsch , an Rosa^ uxemburg in ihrer polnisch - russischen Periode.

Eine gewisse charakteristische Erscheinung ist immerhin in
Stellungen mittleren Ranges , die Amazone in Stiefelnund Lederjoppe, welche unsere Russenfilme dritter Güte so populär
gemacht, freilich zugleich mit meist unzutreffender Hintertreppen -
Dämonie ausgestattet haben. Unverändert allgegenwärtig ist im
übrigen heute wie ehemals jener bekannte russische Frauentyp, der
fast Persönlichkeits- und geschlechtslos wirkt , gleichviel, ob er sichmaskulin stempelt oder ohne alle Verkleidung nur seine Absage analles Gefällige mitleidlos bekundet. Nicht anders als dereinst in
Volksschulen , liberalen Organisationen , Bildungszirkeln und Labo-
ratorien der Vorkriegszeit leisten diese Arbeitsbienen auch heuteeine Unsumme wenig bedankter, mühevoller Arbeit .

Auf das Mitgefühl ihrer glücklicheren Schwestern im Auslände
hat aber vor allem die russische Hausfrau Anspruch . Man sprichtim Sowjetstil über zivile Dinge gern bildlich-militärisch, von Stög.
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trupp , Offensive , Frontabschnitt . Nun , die Haushalts , und Küchen ,
front ist heute in Rußland am schwierigsten zu behaupten . Lebens»
mittelmangel , miserable Marktverhältnisse , leere Magazine , stunden«
langes Anstehn, wenn meu was zu haben ist — das sind in Wahr »
heit Kriegszustände, in denen die Frau durchhalten mutz.

Noch schwerer sind vielfach die Aufgaben der Erziehung .
Denn das Sowjetregime bietet alles nur Mögliche auf , um den
Geist der Kinder solcher Familien , die nicht den Parteilehren des
Klassenkampfs, der Religionsfeindfchaft und anderer Reoolutions -
dogmen anhängen , durch Schulunterricht und Jungkommunismus
einerseits , durch Ueberwachung und Strafverfolgung „widersetzlicher "

Eltern andrerseits , dem Hause zu entfremden.
Und was ist, so lautet manchmal im Auslande die Frage , was

ist — aus Anna Karenina geworden? Um mit einem
Namen den hundertfältig irisierenden Typ zu bezeichnen , in dessen
Spiegelung die Turgenjew , die Tolstoi, kurzum die ganze grotze
russische Literatur einen Teil ihrer kontrastierenden Reize fand,
wenn sie , die eigene Herbheit unterbrechend, ihre silbernste Eantilene
hören ließ. Die Revolution als solche kennt natürlich diesen Typ
nilyr. Er ist ihr etwas Entgegengesetztes, Fremdes , Unzugäng¬
liches und darum mit Ressentiment Abgelehntes . Deutlich lätzt eine
gelegentliche Stimme der Ehrlichkeit dieses Motiv erkennen, wenn
etwa der im übrigen echt proletarische Dichter Semjonow in vor«
sichtigen Ausdrucksformen die plumpe Häßlichkeit der kommunistischen
Erotik beklagt. Und es ist weiter auffällig , wieviele führende
Parteileute , die es dank ihrer Stellung riskieren konnten, Frauen
aus der „ehemaligen" Schicht geheiratet haben . Die Ehe Karl
Marx -Jenny von ÄZestphalen wiederholt sich hier vielfältig .

Im ganzen ist es aber doch ein grotzes Verschwinden des
einstigen geistigen Frauentyps Rußlands , dessen wir
Zeuge sind . Sein Bild erscheint noch manchmal unerhört lebensecht
auf der Bühne . Es ersteht in Erinnerungen , erzählten oder nieder,
geschriebenen . Und dann gibt es noch in einem winzigen Bruchteil
der Fälle die rettende Auslanderehe , die freilich regelmäßig viele,
oft Jahr und Tag währende Mühen um Entlassung aus der Sowjet -
staatsangehörigkeit , und damit einen nervenquälenden Kampf
kostet. Endlich ist es so weit . „Anna Karenina " ist frei. Draußen
gibt es noch eine Lebensmöglichkeit für sie. Sie flüchtet. Rußland ,
ihr Rußland ist nicht mehr. '

Äinler den Kulissen.
Peinliche Enthüllungen für den Völkerbund .
D. ©cnf, 13. Februar . Im allgemeinen versteht es der Völ¬

kerbund und sein« Beamtenschaft recht gut , nach außen hin das Ge -
ficht zu wahren und sich einen Schein echter Jnternationalität zu
gebe » , der von Eingeweihten allerdings des öfteren und nicht ohne
Grund angezweifelt werden mußte. Umso peinlicher müssen deshalb
Indiskretion eines jungen, französischen Schriftstellers , namens
Haurigot , wirken, die einem einmal hinter die Kulissen des Völ-
kerbundes blicken lassen und zeigen , wie der Völkerbund über sich
selbst und über eines der wichtigsten Problem « der internationalen
Politik , nämlich die Abrüstungsfrage , denkt .

Haurigot hat nämlich vor kurzem das VSlkerbundssekre »
t a r i a t aufgesucht , dort mit zahlreichen Oberbeamten und gut un-
terrichteten Männern gesprochen und dann die Aeußerungen seiner
Gewährsleute sehr ungeschminkt in dem französischen Wochenblatt
„Candide" veröffentlicht. Darob gab es im Genfer Völkerbundsh .ius
Empörung und peinliche Entrüstung . Die angekündigte Artikelreihedes französischen Schriftstellers wurde , nachdem zwei Aufsätze erschie-
nen waren , abgebrochen , ohne Zweifel auf den Einspruch des Völker»
bundssekretariats . Diese Tatsache dürfte allerdings nur bestätigen,daß die Mitteilungen Haurigots im großen und ganzen auf Währ »
heit beruhen , auf Wahrheiten , die in Paris offenbar unangenehm
gewirkt haben. Was von leitenden Beamten des Völkerbundes fpe-
ziell über das Abrüstungsproblem gesagt worden ist, ist so inter -
essant und kennzeichnend für den wahren Charakter des Völkerbunds-
sckretariats , daß es sich lohnt , einiges herauszugreifen .

Haurigot hat über die Abrüstungsfrage keinen anderen
als den Leiter der Abrüstungsabteilung des Völkerbundssekretariats ,einen Griechen , befragt , also einen Beamten , von dem man
gewiß strengste Unparteilichkeit fordern muß. Dieser äußerte sich
folgendermaßen : „Ihr Franzosen habt in der Abrüstungsfrage nicht
geschickt gehandelt. Wenn ihr nicht abrüstet , wird Deutschland
Rüstungsfreiheit verlangen . Alle Völkerrechtssachverständigen, auch
die französischen , sind der Ansicht , daß es dazu das Recht hat .
Wenn di « allgemeine Abrüstung nicht kommt ,wie wird man dann Deutschland daran hindern
können , seinerseits zu rüsten ? Ihr braucht weniger
tatsächlich abzurüsten, aber in den Augen der Aklt müßt ihr euch
den Anschein geben, mehr zu tun . Ich liebe Frankreich. Alle
kleinen europäischen Länder wissen , daß sie ohne Frankreich heute
d<en Stahlhelm tragen müßten. Ich werde vor der Abrüstungs-
konferenz eine Reise durch alle Hauptstädte machen . Ich werde dann
auch meine Ansichten beim Quai d 'Orsay darlegen .

"

Nach diesen mehr als merkwürdigen Erklärungen des Genfer
Abrüstungsdirekto' s , die schlagend die Berechtigung der deutschen
Forderung beweisen , daß auf diesen Posten ein wirklich Neu -
traler gehört, ging Haurigot zu dem französischen Leiter der
Presseabteilung des Wlkerbundsekretariats und erzählte ihm , was
der Grieche gesagt hatte . Worauf der Franzose einen Wutanfall
bekam und erklärte : „Das wagt dieser Mensch alles zu sagen ?
Dabei hat er seinen Posten nur uns zu verdanken . Von
Abrüstung kann überhaupt nicht die Rede sein . Wenn er solchen
Unsinn am Quai d 'Orsay erzählen will , wird er sich bald den Hals
brechen . Aber wir werden ihn noch vor seiner Reise zur Vernunft
bringen .

" Das ist die Antwort des französischen Information ?"»
beamten , die ebenso „Interessant" ist wie das . was der Genfer
Abrüstungsdirektor über die Abrüstungsfrage zu sagen wußte.

Unterschlagungen bei einem Arbeitsamt .
* Berlin , 14. Febr . sFnnkspruch .1 Die Kriminalpolizei :ft

mit der Aufdeckung von Unterschlagungen beim Arbeitsamt Ost be-
schäftigt. Es handelt sich um mehrere Angestellte, die diese Unter -
schlagungen in Tateinheit mit schwerer Urkundenfälschung seit
längerer Zeit begangen haben . Einige Angestellte sind vorläufig
festgenommen und zahlreiches Material beschlagnahmt worden. Bis -
her sind Fehlbeträge von mehreren Tausend Mark
entdeckt worden. Die genaue Höhe steht noch nicht fest, da die Sich -
tung des umfangreichen Materials längere Zeit in Anspruch nehmen
wird . Die Täter sind teilweise geständig.

Die Untersuchungen über die Unterschlagungen im Berliner
Arbeitsamt sind noch in vollem Gange. Die ungetreuen Angestell -
ten werden mit schweren Zuchthaus st rafen rechnen müssen .
Vor einiger Zeit ist in Mitteldeutschland ein ähnlicher Fall ausqe-
deckt worden. Damals sind eine ganze Reihe von Angestellten auf
viele Jahre ins Zuchthaus gewandert .

Von seiten der Arbeitslosenversicherung wird darauf hingewie«
sen , daß man gegen Veruntreuungen durch Angestellte selbstver -
stündlich nicht restlos geschützt ist. Die Versicherung belästigt etwa
3 3 000 Personen , so daß bei diesem großen Heer von Angestellten
hier und dort Unregelmäßigkeiten vorkommen können . Man hat sich
aber nach Möglichkeit durch vielfache Kontrolle und durch über-
sichtliche Buchungen oegen Unterschlagungen zu schützen versucht . Im
Berliner Falle sind die Verfehlungen auch nur deswegen längere
Zeit unentdeckt geblieben, weil eine ganze Reihe von Personen an
den Falschbuchungen beteiligt war .

Schieberei in Bonn.
TU. Bonn , 14. Febr . Am Freitag abend gegen 8 Uhr kam es

in Bonn vor dem nationalsozialistischen Parteilokal in der Koblen«
zerstraße zu schweren Schießereien . Als ein Trupp Kommu-
nisten vorüberzog, fielen plötzlich mehrere Schüsse, wodurch drei Per -
sonen verletzt wurden . Ein Kommunist erhielt einen Brustschutz,
ein Nationalsozialist , sowie ein Passant Streifschüsse .

Die Polizei nahm in dem national - sozialistischen Parteilokal in
der Koblenzerstraße und in Schlupfwinkeln der Kommunisten in
der Altstadt Haussuchungen vor. Bei den Nationalsozialisten
wurde eine Anzahl Waffen und zwar mehrere geladene Karabiner ,
umgeänderte Karabiner . Jagdgewehre . Pistolen und eine Anzahl
Messer und 400 Schutz Jnsanteriemunition gefunden. Die Polizei
nahm mehrere Personen fest.

Kein bela iendes Material.

..G-s-ss°«° 3uüh".
Febr . Wie der amtliche preuß'W - V
preußische Iustizminister Dr . Eckiw folS

Graf Kalareu m

TU . Innsbruck , 13 . Febr . Zu der Haussuchung bei Hauptmann
a . D . v . M a l t i tz, der flüchtige Nationalsozialisten unterstützt haben
oll , wird von der Polizei mitgeteilt , daß kein belastendes

a t e r i a l gefunden worden ist.B
Gegenüber der früheren Darstellung der Telegraphen -Union,

daß der nationalsozialistische Sturm ruppensührer Scheibner aus
Feldberg in der Angelegenheit Kollatz verhaftet und nach seiner
Vernehmung mangels dringenden Tatverdachts wieder entlassen
worden sei , wird berichtigt, daß Scheibner sich auf Vorladung frei «
willig einem Verhör unterzogen habe.

Berlin , 13. _
teilt , hat der preußische
denten des Reichslandbundes ,
geantwortet : „ „t 1931 f

In Ihrem gefälligen Schreiben vom 6 . Ab ße r f JU
Sie Veranlassung , mich auf die in dem « u«ye , ^
Iusti z

" behandelten Vorgänge aufmerksam zu
Untersuchung in Anregung zu bringen . ^ M
darf ich mitteilen , daß die dort erörterten intrn^1. / -•
nicht nur feit Iahren bekannt sind — meist vin ~ I j ejerici'Lj1<
holte Artikel der rechtsradikalen Presse, z. B . ^ Ji
sondern daß sie auch sämtlich bereits Gegenstand e '

ist i,#
Prüfung gewesen sind . In den eingeleiteten ~
rechtskräftiges Urteil und Beschlüsse der unabhang » ^ ii v
und Disziplinargerichte , durch Verfüguni der veri
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parlamentarischen Untersuchungsaus 'chüsse Öir rci .
der erhobenen Angriffe fest ? stellt. Daß die t«*
fahren in der . .Gefesselten Iusti, " vollständig ve: l . • «[

■p '
wirft ein bezeichnendes Licht auf den Wert un Pro !».-
Buches . Im übriaen dürfte der Verfasser, ein ' jjjrf"1, t<)
amtsinspektor a . D . . wohl kaum die erfordern jßrtÄ
besitzen um ein berufener Kritiker der Rechtsprewu .„j«h..- .. fnj « Eine derartige .des Reichsaericbts „ u sein . Eine oeraru «»
lediglich seit wahren widerleste Behauptungen er" - "!-
den Justizbehörden keinen Anlast geben . R -Ü fla n ? »b?
mit den bebandelten V-^ aänaen zu bepi'ä 'w ^ , . .
davon, daß eine solBe Möa ' ' chkeit zum Teil
kräftigen Abschlusses der Verfahren gesetzlich ausg
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Das Schicksal der Grönland -Expedition :

Grundlose Alarmgerlichle
Polarforscher und Fachl? ute hatten

hk. Kopenhagen. 13 . Febr . (Eigener Dienst der ..Bad . Presse- .)
Der dänische Polarforscher Peter Fleuchen untersucht in „Politi¬
ken "

, ob die Nervosität und Besorgnis über das Ausbleiben von
Nachrichten Prof . Alfred Wegeners , dem Führer der beut-
schen Grönlandexepedition , berechtigt sei oder nicht . Peter Freuchen
hat die in Betracht kommenden Verhältnisse eingehend mit dem
Bruder Prof . Wegeners , dem Berliner Meteorologen Prof . Kurt
Wegener , erörtert , als dieser sich in Verbindung mit den Veratun -
gen im deutschen Reichsverkehrsministerium über Hilfsmaßnahmen
für die Wegener- Expedition in Kopenhagen aufhielt .

Wie erinnerlich , befanden sich auf der Station Jsmidte , die
im Sommer 400 Km. von der Westküste entfernt mitten auf dem
Gletscher errichtet worden war . die beiden Expeditionsteilnehmer
Dr . Georgi und Dr . Sorge mit geringer , aber immerhin zunächst
ausreichender Ausrüstung . Sie sollten später mit Proviant und Aus -
rüstung für den Winter versehen werden . Unter Dr . Löwes Lei -
tung wurde von der Zentralstation zu diesem 3weck eine Expedition
mit Hundeschlitten ausgeiandt . Da ungewöhnlich heftige Schnee -
stürme ausbrachen , weigerten sich die mitgenommenen Grönländer ,die Fahrt fortzusetzen . Man kebrte deshalb um. Mit Georgi war
vereinbart , wenn bis zum 15. Oktober niemand in Jsmidte einge-
troffen sei , sollten er und Sorge mit Zugschlitten die
Station verlassen und sich auf den Weg nach dem Haupt -
quartier an der Westküste machen .

_
Um dem vorzubeugen, brach Wegener mit Löwe und dem

Grönländer R a s m u s . mit leichte » Schlitten nach Jsmidte auf.
Seitdem hat man von ihnen nichts gehört , und auch von der Station
Jsmidte sind keine Nachrichten eingetroffen . Gegenüber den cnt-
standenen Alarmberichten , datz Wegener und seine Gefährten wahr -
scheinlich umgekommen seien , weist aber Veter Freuchen darauf hin .
daß sie wobl nur deshalb keine Nachrichten senden könnten, weil
sie keine Radiostation zur Verfügung hätten : der Sende-
apparat liege in den Motorschlitten , die man nach den Mitteilun -
aen der Zentralstation unterweas babe stehen lassen müssen , weil
sie sich als ungeeignet zur Proviantbeförderiing erwiesen. Hinzu
kommt , meint Peter Freuchen. daß es in diesem Jahre

in Grönland ungewöhnlich warm
ist, so daß der Umanak-Fjord nicht zugefroren ist. Daher habe die
Expedition die Grönländer nicht nach Hause schicken und die gemie-
teten Hunde nicht abliefern können . Es sei schwierig , 40 Hunde zu
unterhalten , und für eine Reise zur Suche nach Wegener sei nicht
genug Hundcfutter vorhanden , solange keine Verbindung mit der
Kolonie bestehe . Diese Verbindung werde vermutlich im Februar
oder März herzustellen sein . Der kälteste Monat des Jahres stehe
noch bevor. Die Dänen bemühen sich inzwischen , nach Kräften zu
helfen.

Peter Freuchen meint also , datz kein Grund zur Besorg -
n i s sei. Die jungen Deutschen an der Küstenstation, die vorher
noch nie in den Polargegenden gewesen , seien begreiflicherweise
ängstlich . Die Dunkelheit, die Kälte und die Einsamkeit übten ihren
deprimierenden Einfluß aus sie aus . So telegraphierten sie keine
zuversichtlichen Botschaften nach Hause , sagt der dänische Forscher,
und die Familien wenden sich ans Ministerium in Berlin .

Vor kurzem besprach Freuchen die Angelegenheit mit dem
deutschen Ozeanfliegcr von Gronau . Dieser stellte fest , daß
von dem an sich naheliegenden Gedanken, ein Flugzeug zur
H i l f e l e i st u n g auszusenden, unbedingt abzuraten sei . Ganz ab -
gesehen davon , daß noch kein Grund zur Besorgnis bestehe , werde
ein Flugzeug auch nichts ausrichten können . Der Weg nach Jsmidte
sei durch eine Reihe von Fähnchen und Schueezeichen markiert . Alle
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Bild vom Schemenlaufen in Imst.
JScheller" und „Roller" führen ihre „Opfer " zurr* •

Zahltisch.

zu verdecken , scheußliche Masken auf , die ganz deutlich das kaifende ,
wutverzerrte Gesicht der notorischen , weiblichen Zankteufel nach-
ahmen. Die Wirkung dieser Masken ist übrigens eigentlich nicht
komisch , sondern vielmehr schauerlich , denn bei aller grotesken Per-
zerrtheir wohnt ihnen eine unerhört lebendige Wirkung inne. Sie
werden in Imst von den „Sacknerinnen"

getragen , die zusammen mit
den sogenannten „Turnern"

, die ungeheure Spitztüten auf dem Kopse
tragen , den Ordnungsdienst bei den Umzügen versehen , indem sie
mit rücksichtslosem Schwung einen festen , melonengroßen Stoffballen
den Leuten in die Kniekehlen schlagen . oder wohin es fönst trifft.
Da dieser Ballen von einem kräftigen Männerarm geschwungen wird ,
erregt er oft den Zorn der Betroffenen die ihn dann den Schwin-
gern entwinden wollen. Die schönste Balgerei ist im Gange , bei
der sich nicht nur die Umstehenden mit Eejohle beteiligen , sondern
in die sich auch oft dl« ,4>eren" in recht unfairer Weise einmischen ,indem sie die Aufsässigen mit Reiferbesen übel kämmen . Erneutes
Schreien, die Betroffenen versuchen die Besen zu erwischen und ge-
lingt es ihnen , so setzt das sogenannte „Zurfen ( Stärkemessen) ein.
Immer endigt die fröhliche Balgerei mit einem Siege der Ordnungs -
truppen , während die armen Zivilisten sich den Staub von ihren
Kleidern klopfen und nach ihren Hüten auf die Suche gehen . Diese
Brachialgewalt , dieser Besenterror dürfte auch eine Karrikatur auf
allzu tatkräftiges Benehmen der besseren Ehehälften sein .

Besonders fällt eine wirklich originelle Type auf , die „Spott-
lacknerin" , die mit ihrem Mann zusammen das kuriose Treiben der
Hauptpersonen des Festes, der .Roller " und „Scheller" nachäffend
verspottet. Die Scheller sind Urbilder strotzender Männlichkeit : im
fülligen , rotbraun derben Gesicht sitzt ein Schnauzbart , der mit seinen
gewichtigten Enden in einen buschigen Backenbart übergeht. Auf
dem Kopfe sitzt der „Schein"

, eine riesig große, ovlile Scheibe in
Form einer Monstranze aus Kunstblumen , mit Flittermerk und
Tannenreisig umflochten , in der Mitte einen Spiegel umfassend . Um
den Leib tragen diese Schiller mehrere Kuhschellen von geradezu un-
geheuerlichen Ausmaßen an starkem Riemenzeug. Durch ruckweise-
Hüpfen bringen sie diese harmonisch aufeinander abgestimmten
« chellen zum Dröhnen . Die Roller tragen runde Glöckchen am Gurt.

Sie haben kleineren Kopfputz , sind in allem zierlicher und hüpfen,als schöne , mädchenhafte Jüngling« maskiert — ein Wedel in der
Hand — umher. Die Spottlacknerin nun trägt eine Krinoline aus
lausend Maisdeckblättern zusammengenäht; ihr Szepter ist ein
Maiskolben ; ihr großkrempiger Strohhut bekommt durch ebensolchen
Maiskolben von mächtiger Größe die Form eines mexikanischen
Sombrero . Statt der schönen Metallschellen trägt sie buntlackierte,
vierkantige Holzschellen , und wenn sie dann , von ihrem ähnlich aus-
staffierten Mann sekundiert, ihre spottenden, grotesken Bewegangen
ausführt, ertönt ein bleiernes , hohles , schauerliches Klappern , wie
wenn Knochen in einem Sarge raffelten.

Eine neue Einrichtung ist die Mondkanone mitten auf der
Bühne , die wiederum auf einem großen Wagen eingerichtet ist. Das
Rohr der Kanon« reckt sich in einem Winkel von ungefähr 45 Grad
in den Himmel. Zur Beobachtung der .Flugbahn" dient ein mäch-
tiges Fernrohr. Schwarzgekleidete Chaldäer übernehmen die weib¬
lichen Opfer , die ihnen aus dem Publikum zugestoßen werden. Unter
großem Hallo wird die Frau nach allem Möglichen befragt , was
einer Art hochnorpeinlichcm Verhör über etwaige Verschuldungen
dieser Frauenspersonen mit anschließender Volksiustiz gleichkommt .
Die Frau wird in eine verhängte Kabine geführt und nach einem
furchtbaren Prasseln und Knallen fliegt sie in hohem Bogen durch
die Luft , um von hundert Armen unter frenetischem Jubel aufgefan-
gen zu werden. Allerdings stellt sich tröstlicherweise heraus , dag
„sie" eine lebensgroße Puppe war^ an der nun nach dem Schuß ver-
schieden« Körperteile fehlen. Der Wagen wird von geduldigen
Kühen von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung gezogen .

Endlos lang und endlos lustig ist die Reihe da Wagen und der
Masken , eine wie die andere einer ausführlichen Beschreibung wert .
Nicht unerwähnt soll der Winzerwagen bleiben , auf dem sich mehrere
Paare in Südtiroler Tracht im Reigen schwingen. Wie sollten auch

A.

Die Mondkanone rotrd abgefeuert
die Nordtiroler ihre armen Brüder bei diesem Volksfest vergsssenk
Findet man doch die Erinnerung an Siidtirol in jeder Lebeis-
äußerung hierzulande . Und so ist auch uns , den Besuchern , der
Wehrmutstropsen in diesem Becher reinster Freude tief bewußt.
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Und andere Geschichten aus Paris
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meine Pension verzichten ^ Es haben schon Schlauere , als ich bin . | handelt . Rückfällige aber find ganz selten. Zu ihnen gehörten
ihr Geld verloren . Gar jek;t , wo es so viele Bankiers gibt , die
Verbrecher find . Aber eine staatliche Pension ist immerhin etwas
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Feiner 5 nes Auto gekauft und macht ,
^ " ' ofn ? emen Ausflug ans Meer

un^ lich„ . .französischen Wirtshäuser in
lf* sch.^5d Rllt Cf JRt als sonst irgendwo in der^e1 ? 3„

fTen Nebt er über alle Maßen^n iwei Jahren , erzählt er. bin

Sicheres. — Und er bleibt weiter ruhic , an seiner Straßenecke
stehen , winkt mit seinem weißen Stabe den vorbeifahrende?> Auios ,
pfeift, wenn eines unoorschrifrsmäßiq fährt und ist hofseutlich >emen
ärmeren Sportkollegen ein milder Richter.

#
Warenh -msdiebstShle sind in allen Ländern , in denen es Waren -

Häuser gibt , eine Allläglichkeit geworden. 3n einem einzigen der
vielen großen Pariser Warenhäuser werden jährlich 120t) bis 1MW
Dieb« gefaßt Niemand aber weiß, wie viele unbemerkt bleiben.
Nie sind es Berufsdiebe ^ Denen zahlt sich das Geschäft nicht aus.
Immer sind es Eelegenheitsdiebe . d . H. in der großen Ueberzahl
Diebinnen . Sie versuchen , in einem Augenblick , in dem sie sich
unbewacht glauben , ein Stück Seide oder ein paar Taschentücher
einzustecken. Manche halten sich für besonders schlau und setzen an
den Verkaufstischen einen neuen Hut auf . während sie den alten
liegen lassen . Andere legen sich einen Silberfuchs um die Schul-
tern und wollen gleichgültig weitergehen. Immer werden diese
Ungeschickten abgefaßt, aber man tut ihnen weiter nichts, wenn sie

Äumor .

Die Erfahrung des Alters .
„Das ist noch grar nichts ! Da hättest du erst mal den Schnee¬

sturm vom Jahre 1930 mitmachen sollen !"
{Humor des Auslandes : Life .)

Zwei junge Mädchen aus gutem Hause , die es kürzlich versuchten ,
Waren , die sie gestohlen hatten , mit gefälschten Zahlungsbelegen
an den Umtauschstellen des Kaufhauses wieder zu Geld zu machen .
Man erwischte sie natürlich bald . Sie hatten auf diesem Wege
das notwendige Geld aufbringen wollen, um ihre Rechnung beim
Zahnarzt, von der die Eltern nichts wußten , zu begleichen . Männer
lassen sich auf solche Dinge nie ein. Sie versuchen es höchstens , am
Samslagnachmittag , wenn die Schalter aller Banken schon ge-
schlössen sind, mit ungedeckten Schecks zu bezahlen. All das gehört
zum täglichen Leben de» großen Kaufhauses.

Lady Vera Owen, die eine so bekannte Pariser Schönheit ist.
daß sich alle Modemaler darum reißen, sie zu porträtieren, hat keine
ganz unbewegte Vergangenheit . Eie ist die Tochter eines General -
advokaten in Kiew und heiratete während des Krieges in Peters-
bürg den Chef der englischen Militärmisston beim russischen General -
stab , Lord Owen. Nach wenigen Jahren ließ sie sich aber von ihm
scheiden und stand im Jahre 1926 in Verbindung mit einem eng¬
lischen Bankier , Francis Laurang, der eines Tages zu sieben Jahren
Zuchthaus verurteilt wurde , weil er mit Passiven von fünf Millio -
nen Pfund in Konkurs ging. Es hieß damals , daß der größere Teil
dieser Summe in der Richtung der schönen Lady verschwunden fei.Dann verlobte sie sich mit dem englischen Industriellen Del^barreund nun hat es fast den Anschein , als wäre diese Verlobung fürdie Lady schief gegangen. Das Verlöbnis wurde nämlich gelöst ,wre die Lady behauptet , weil der Bräutigam die Verschiedenheitder Charaktere fürchtete, wie der Bräutigam behauptet und vorGericht beweisen will , weil ihn die Lady sitzen ließ. Jedenfalls aber
hat Delabarre gegen Lady Owen bei den Pariser Gerichten eine
Schadenersatzklage auf eine Summe von über zwei Millionen Francseingebracht. Er gibt an . ihr 152g 000 Frs . bar zugewendet zuhaben, Dte Lady bestreitet das nicht , was auf die Art des Ver.lobnisses schon ein seltsames Licht wirft. Ddnn verlangt der eng -
Itsche Industrielle Rückgabe eines Armbandes im Werte von 550 000Free. Da aber protestiert die Lady . Denn 264 000 Frcs. habe sieselbst dem Juwelier bezahlt. Die Gerichte werden entscheiden .Die Pariser Zeltungsleser werden sich freuen .

zu wohnen, genießt jede Familie, die durch dte .Neue Baufpar^lasse G . m . b . H " sKropp - Kasse) in Wüstenrot i . Würtl . , der Kass>des Begründers des deu schen Bausparwesens , vor eilhaft ein un-kündbares Tilgung- Darlehn zum Bau oder Kaus eines Hau eserhalt «öeldhe^gabe je nach Eigenleistung u. U. schon in kurzer—« m—' tos " mFrist . Verlange kostenlos Prospekt T. 74. füniaai
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Aus der Landesyauplflaol.
Karlsruhe , den 14 . Februar 1931.

Komm ! das Volksauto ?
Ein Führerschein für Kleinstwagen .

Der Reichsverband der Automobilindustrie fordert in einer
Denkschrift die Einführung eines Führerscheins für Automobile unter
35u Kilogramm Eigengewicht. Dieser Führerschein soll zu erlangen
sein nach einfacher und zeitlich kurzer Schulung ohne B - «>telkung
eines amtsärztlichen Zeugnisses und ohne sonderlich hohe Kosten .

Wenn die B .Hörden dieser Forderung stattgeben , dann haben
wir endlich die lange geforder e Zwischenklasse zwischen Au ! » und
Motorrad . Und dieses Problem wird gerade jetzt aktuell. Denn d «e
Not der Zeit läßt einen neuen Wagentyp — eben jene Zwischen -
klasse — entstehen, einen . Volkswagen" oder — wie der Fachaus-
druck lautet — einen . Kleinstwagen" .

Das , was man vor Iahren einmal „Kleinwagen " nannte , das
Automobil von drei bis fünf Steuer -PS . hat sich ja inzwischen zu
einem richtigen Automobil ausgewachsen. Die internationalen fton -
kurrenzen zeigen immer wieder, dag der Kleinwagen längst das
leistet, was ein Großwagen durchschn ttlich zu leisten hat . Und wenn
es der Industrie gelang die Preise in den letzten fünf Jahren um
gute 50 Prozent herabzudrücken so ist sie (bei der 2000 Mark Grenze)
doch bei einem M nimum angelangt , deez nicht mehr 5u überschreiten
ist . 20C0 Mark Abschaffung 30 Mark Garage . 3 Mark Benzin für
100 Kilometer . Versicherung Reparaturen und so weiter machen
aber auch den ursprünglichen Kleinwagen — der als ,Volks" -W?gen
gedacht war — zu einem Lurusgegenstand . der nie und n mmer
Volks" -Gut werden kann. Man muß also daran denken , auch den

Kleinwagen begüterten Cchich'en zu überlassen und den minder-
begüterten Schichten einen eigenen Typ , den Kleinstwagen zu schaffen.

Dieke „m nderbegüter ^en" Arbeiter . Angestellten und kleinen
Unternehmer sind eigentliche Träger der großen Sehnsucht nach dem
Auto sie die in Mietskasernen Hausen , haben es am ehesten nötig ,
am Wochenende im eigenen Auto ins Fre e fahren zu können . Der
Zweck , den ihr Auto zu erfüllen hat . ist also klar umrissen: Es hat
billig zu sein , in Anschaffung und im Betrieb . Es muß 2 oder 3
Personen Raum bieten . Es braucht nicht luxuriös , nicht einmal sehr
bequem zu sein . Es muß eine Höchstgeschwindigkeit von 50 Stunden -
kilometern entwickeln und zur Not auch einen nicht allw steilen
Berg erklettern können . Und schließlich und endlich braucht es nicht
w e ein .richtige?" 2lu ' o auszusehen. Seine Zuverlässigkeit ist wich-
tiger als seine ..Schönheit".

Diese Anforderungen kann die Technik von heute ohne we ' ter ?ei
erfüllen. Sie baut einen leichten vierrädrigen Wagen , möglichst mit
Schwingachsen v ' rsehen . mit einem luftgekühlten Motor von MO
bis 300 ccm . Inhalt mit einer einfachen Karosser e aus Stahlblech,
die bescheidenen Ansprüchen gerecht wird . Sie kann dann selbst
in unserer w rtschaftlich ungünstigen Zeit auf Käufer rechnen . Ihre
Kunden werden sich aus jenen Kreisen einfinden , die sich bisher ein
Mo ' orrad le ' steten oder ein Motorrad nur deshalb nicht leisteten,weil dieses Verkehrsmittel nicht jedermanns Sache ist

Vorbedingung ist freilich die Einführung jenes Führerscheins,
den der Reichsv : rband der Autoindustrie fordert . Denn die Kosten
eines „richtigen" Führerscheins der sich aus etwa ISO stellt , sind
für den kleinen Mann nicht tragbar und oer Aufwand an Zeit
und Mühe — der bisher für den Führerschein nötig ist — wird ihn
gleichfalls abschrecken.

*

Wissenschaftlicher Vortrag . In einer Sitzung , die die Karls -
ruher Chemische Gesellschaft zusammen mit dem R a -
turwiffenschaftl . Verein , der Karlsruher Phar -
mazeutischen Gesellschaft und dem Verein Karls -
r u h e r A e r z te am 11 . d . M . veranstaltete , berichtete Pros . Dr .W . Schoeller . Vorstandsmitglied der Schering - Kahlbaum
A .- G. Berlin , über neuere Ergebnisse auf dem Gebiete der Hormon-
forschung . Er erläuterte die Wirkung des Follikelhormons Progynonund des Corpus luteum -Hormons an zahlreichen Bildern . Das ersterewurde vor mehreren Jahren von Steinach in die Therapie ein-
geführt . Besonders überraschend war die beschleunigende Wirkungdes Progynon ? auf das Blühen von Pflanzen . Ferner zeigte der
Vortragende die Wirkimg eines weiteren Hormons auf das Wachs-tum des Kapaunenkammes sowohl an Kamm -Schattenbildern wie
auch an einem lebenden Kapaun . Der überaus inhaltsreiche und
fesselnde Vortrag fand größten Beifall .

§ Verkehrsunfälle . Am Freitag vovrmittag stießen Ecke Bis -
mark- und Seminarstraße zwei Personenkraftwagen zusammen, weil
sich einer der Führer nicht an die Vorfahrtsbesttmmungen hielt .Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt . Ein 5 Jahre alter Junge ,der im Wagen seines Vaters mitfuhr , trug Schnittwunden im
Gesicht davon. Man brachte ihn zu einem benachbarten Arzt . — Aus
der gleichen Ursache kollidierten Ecke Kriegs - und Hirschstraße ver¬
gangene Nacht zwei Personenwagen . Der Wagen des schuldigen Füh -
rers wurde nur leicht , der Wagen des andern dagegen schwer beschä-
digt. Personen kamen nicht zu Schaden.

§ Diebstähle . Am Freitag wurden zwei FahrraddiobstShle an¬
gezeigt. Ein Fahrrad wurde herrenlos aufgefunden. — Aus einem
m der Kanonierstraße abgestellten Kraftwagen eines Kaufmannsentwendete ein unbekannter Täter am Freitag abend nach Aufreißendes Verdecks eine Reisetasche mit verschiedenen Reiseutensilien und
eine wollene Decke im Gesamtwert von etwa 40 RM . An der glei-
chen Stelle und auf die gleiche Weise war demselben Kaufmann vor
einigen Tagen schon einmal eine Reisetasche mit Toileltesachen imWert von 40 RM . entwendet worden. — Aus einem Hausgang inder Hübschstraße wurde am Freitag vormittag einem Reisenden eine
Reisetasche mit Mustern im Wert von 50 RM . entwendet . — Am
Donnerstag wurden um die Mittagszeit aus dem Garderobsraum
des Studentenhauses am Parkring Kleider im Wert von etwa
40 RM . entwendet ; am Freitag abend wurde einem Studenten ausder Flurgarderobe des Botanischen Instituts der Hochschule einMantel im Wert von 45 RM . gestohlen. — Aus einer Sattlerwerk -
statte in Rintheim entwendete ein unbekannter Täter , der sich durchEindrücken einer Fensterscheibe Zugang verschafft hatte , Sattlerwerk -
zeuge im Wert von etwa 30 RM .

X Rwaränivle im Cotoffeum -Tdeater . Auch die gestrigen drei Ent 'schctdun^Kkämvfe übten große Anziehun « skraft aus . Wildmann siegtein 18 Minuten durch ? oppeln <lson üb«r Küpper . Größtes Interessefand die Begegnung zwischen Stolzen wald und 3- f 6 r i it # t rTro ^öein Siolzenwald immer wieder versuchte , dem Heidelberger durchKniffe heiznkommen , war Feliringer stets auf der Sut . um dem griff -reichen Europameister nicht ins Garn zn geben . Als Stolzenwalö denHe>?> Ib - r ^er mit Mächtigem Untergriff erfaßt hatte und dieser schon ho»in der Luft schwebte. zog ffeh ' inger einen Armzug nn !> Ttolzenwald warbesiegt . Nicht minder großes Interesse fand auch die Entscheid » » ., zwischenKov » nd Thomson . Bei diesem Kampfe stand Doppelnelson i>egenKr^natte . Tb "mson . der Kon mit Doppelnelson erfaßte , wurde über -raschend von Kov narh 47 Minuten durch doppelten Armzilg auf beideSchillern gebracht. Am heutigen Abend ringen als vvrle «>tcr Tag indrei ĉ n scĥ rdn- as ^ m^sen Kov -»e»en Stnl - enwold K-h ' inger aegenThomson und Wildmonn , r-ogen ffisch. Außerdem findet ein Stierkampfstatt , und « vor werben Wildmann und Kov einzeln versuchen , durch Kra -vattengnff einen Stier auf den Boden zu zwingen .

Badlsche Presse / Abend -Ausgabe Samstag , den

Abbau Ser Wohnungszwangswirlschast .
von Rechtsanwalt Dr . jur. et rer. pol . Hans Ingenohl

Die drei Gebiete, die man zusammenfaßt in dem Be riff der
Wohnungszwangswirlschast . teilen sich in die socenannte Wohnun s-
mangel -Ge>etzgebung , die Mieterschutz -Gesetzgebung und die Reichs-
Mieten-Gesetzgebung. In alle drei Gebiete greift die Notverordnung
des Herrn Reichspräsidenten vom 1. Dezember 1S30 fverö fentl cht im
Reichsgeset -blatt 1930, Teil I , Seite 517 ff) , die insoweit om 1. April
1931 in Kraft tritt , mit für die Praxis sehr wichtigen Bestimmun-
gen ein.

Das Reichsmietengesetz zunächst stellte den Grundsatz
auf , daß jeder Vermieter einer zwangsbewirtschaf'eten Wohnung
nur den jeweils durch die Reoierung festneset-ten Pro - entsatz der
Friedensmiete , das heißt der im Jahre 1914 Zeltenden Miete , ver¬
langen durfte . Entgegenstehende Abmachungen selbst völlig frei-
w lliger Natur waren seitens des Mieters jeweils dadurch »nnu -
stoßen , daß der Mieter schriftlich gegenüber dem Vermieter erklär e .
er bezahle künftig lediglich die Friedensmiete , worauf mit Wr -
kuna vom nächsten leserlichen Kündi ' ain^sterm ' ne an zwischen den
Parteien an Stelle der vereinbarten Miete die c>?se<-l !ch» Mi »' ?
galt . Hier bestimmt nun die Notverordnung . d? ß diese B ' i " °ung
auf die gesetzliche Miete unter v- r^ iedenen re-̂ t we tae^ e ^ en ^ or-
aus 'et-unoen nicht mehr zulässig ist . Die we 'ent ' ichst - Br -
aussei-ung ist . d«fc seit dem Beginn der Miet - eit ein ^ ahr verst- 'chen
ist : dann kann sich der Mie 'er auf die -'« se^li^ e Miete n" r noch be-
rufen , wenn er dartut . daß er in eine wirtschaftliche SM ?« * " ae-
raten sei . " nd die ^ enderun -» des Mietz ' n' es auch be ' B ^rüiffiifiti »
guna der Verhältnisse des Vermieters nicht als unbillig bezeichnet
werden kann.

Positiv arsaedriickt wird also die Bern ' una auf d ' < oefeM 'chr
Miete " "ch Ablauf eines Jahres seit dem Beginn der M ' et - e

' t bei
allen Mietverböltnissen praktisch kaum mehr in Fraoe kommen , so
daß hier die Miete wieder der freien Vereinbarung
der Parteien unterliegt .

Auch wenn das Mietverhältnis nicht ein volles Jahr aedauert
hat , ist die Berufung seitens des Mieters auf die gofe^liche M ete
dann nicht mehr zulässig , wenn der Vermieter zum Abschluß des
Mietvertrages wele » tlich dadurch bewogen worden ist . daß der
Mieter ihm ein günstigeres Angebot gemacht hatle , als ein anderer
Bewerber .

Und schließlich kann gegenüber der vereinbarten Miete st <> kein
Teil auf die gesetzliche Miete berufen , wenn der andere Vertrags -
teil mit Rücksicht auf die von der gesetzlichen Miete abweichende
Vereinbarung entsprechende Leistungen übernommen hat . wie bei-
spielsweise der Vermieter eine erheblichere Neuherrichtung der
Wohnung.

In diesem Zusammenhanae sei bemerkt , daß jetzt schon nach dem
Reichsmietengesetz in der Fassung vom 14 . Februar 1928 der Miet¬
zins frei vereinbart werden konnte bei Mietverträgen über frei
gewordene oder frei werdende Räume nach dem 31 . März 1928,
soweit diese Mietverträge auf mehr als zwei ^ahre neu abgeschlossen
wurden und sich entweder ausschließlich aus Geschäftsräume oder
auf solche Wohnungen bezogen , die abgesehen von Küche. Reken-
gelaß und Mädchenkammer, mindestens sechs Woohnräume «mit min -
bestens 100 Quadratmeter Wohnfläche haben.

Für sämtliche anderen Mietverträge dage- en gelten noch bis zum
1 . April 1931 die Bestimmungen des Reichsmieten^efetzes über die
Geltendmachung der gesetzlichen Miete , we '

che Bestimmung erst ab
diesem Zeitpunkt durch die Notverordnung in den meßten Fällen
praktisch als aufgehoben zu betrachten sein wird . In ^ol «dessen
weisen die Mieterorganisationen auch schon heute ihre Mitglieder
darauf hin . im Bedarfsfalle noch vor dem 1 . April 1931 sich auf die
gesetzliche Miete zu berufen , was , wie wiederholt werden mag, durch
schriftliche Erklärung gegenüber dem anderen Vertragsteil erfolgen
muß .

Das Sicherheitsventil für Ueberforderungen seitens des Ver -
mieters bildet die nach wie vor bestehen bleibende Bestimmung des
K 49» Mieterschutz -Gesetz der den Begriff des strafbaren Miel -
Wuchers definiert , als die Vereinbarung eines Mistz nses oder son-
stiger Vergütungen , die unter Berücksichtigung der gesam ' en Ver -
Hältnisse als unangemessen anzusehen sind. Das Wichtigste an
d esem § 49a ist dabei , worauf nicht oft genug hingewiesen werden
darf daß er sich nicht nur auf die zwangsb wirtschafteten Räume ,
sondern auf sämtliche Räumlichkeiten, auch aus Neubauten , bezieht.

Durch die Notverordnung sind mit Wirkung vom 1 . April
ds. Is . we .terhin aufgehoben die Vorschriften des Reichs-
mieten G. setzes für Mietverträge , die über freigewordene oitt frei¬
werdende Räume neu abgeschlossen werden , soweit diese beim Ver-
tragsabschluß einer Inanspruchnahme auf Grund des Wohnuii^s-
mang . l -Ges . tzes nicht unterliegen . Welche Räume d es sind , wird
durch die oberste Lande-behörde wohl noch bestmmt werden. .

Nach den jetzigen Best mmungen sind es dl l ■■
nicht mehr „beschlagnahmt" werden können,■
licht Räume , m t Ausnahme der 2 und 3 3 '™

tfl& ein V
Mielerschutzg . setz geh ' von dem Grundsatze au . ^ je* Ut
bältnis gegen den Willen des Mielers nur dura« ^ jt
lichcn Gerichts aufgehoben werden kann, wenn
Mietaufhebung -gründe vorliegt . ^Die wichtigsten Gründe sind : de»

1 . Erhebliche Belästigungen durch Vers ? t
2. Rückstand m .t dem M . etzins. ©e«11$
3. Der sogenannte Eigenbedarf , d. h. wenn »

so erhebliches Interesse an der Erlangung des ^ } ^ „tsr
hat . daß auch bei Berücksich' igung der Verhaltn ■) - Ktet 5®
Vorenthaltung eine schwere Unb lligkeit für den

^
r

Diese Bestimmungen des Mieterschutzgesetzes J
beiden badischen Lockerungsverordnungen vom ' ■ «(•,
11 . Januar 1929 schon für die sogenannten teuere c
teueren Geschäftsräume aufgehoben, das sind m * ^ "'L};!"

"
we se Wohnungen mit einer Friedensmieie ^
RMk . 2000.— und Geschäftsräume mit einer i0ia>
RMk . 1300.- . - « f atne^5ier bestimmt nun die Notverordnung zunaM
Mie
schlössen werden nach dem
werdende Räume soweit .
spruchnahme auf Grund des Wobnungsmangei -""

^
'
^ ,

liegen. Positiv ausgedrückt unterliegen also naw
neu abgeschlossene Mietverträge nur dann ^
beschränkung , falls die betreffenden Mieträume v>
gemäß dem vorigen Absatz noch unterstehen, o" M «K
svielsweis» können also nach dem 1 . April l ^

^

Mietverträge üb ' r Wohnungen sowie über Gc >
^ ^ z .

Haupt fre! gekünd gt werden, mit Ausnahme von . , /
Wohnungen . „jiWeitere Aenderungen des Mietelj oa"" ,
?u Gunsten des Vermieters steht die Notverordn . ...
folgenden Punkten vor : M ^ i

Nach den bisherigen Bestimmungen konnte
die Zwangsvollstreckung aus einem „n der "

f|f
aufhebenden Urteile abhänqiq gemacht werden , m
von Ersatzräumen> hcffin,m *
billigung von Er,uitiuum uuciyuuyi " ""*" 7" , i nUH.. a,oder Gemeindeteilen . in welchen eine Jnansprum^

Hier bestimmt nun die Notverordnung ^
e ' erschutz -Gcsetz keine Geltung hat für' ^ '

1 . April 1931 über fre <,« '
c< .

di se beim » rt» f £ .S » "Äil ' i
des Wo5nungsmangel-Se > t jpi #

len. Hier wird nun zunächst best jfl i
Ersatzraum überhaupt unzulain?

ooer wemeinveteilen . in welchen eine Inanspruw
men auf Grund des Wohnungsmanqel -Eesetzes Nim tter kann der Vermieter die Aufhebung der . ..i
streckungsbeschränkung verlangen , wenn seit de
Urteile ? 2 Jahre verstrichen sind , es sei denn. da>! $ ■

^.
außergewöhnlichen Nachteil,»» für hett Mieter >u . m

Erfolg Huer Ransvarkassc.
, , Die im verganaen -'n Herbst in Wilstenrot vom Begründer de » beut-
schen Baus ''arweI <'i,S Herr » Geon Kropp neu ins Leben aeruscne . .NeueBausparkaffe G m b. H . in Wüste „ rot bat in de » wenigen Monatenihres Bestehens einen auhengewöhnl 'chen Erkola zu verzeichnen . Sokonnte am 12 . ds . Mts über eine Biertelmillio » Reichsmark an Bau -
u?ar ?r zur BerftdgÄng »«stellt werden , die in Stuttgart Heilbronn . Ulm .München . Hall und noch in verschiedenen anderen Orten wohnen
^>, u,e ' . £.1 "Ncuen Bausparkasse G . m b . in Wüstenrot wurdenbis heute Baulpar -Abschlüsse in Höhe von rund 5 Millionen Reichsmarkaetdtnt Dte >es Eroebnis ist als etn außergewöhnlicher Erfolg zu buchen,oer beweist , von ivelch' hohem Vertrauen Kropp 't ^ Zicuaründun " ge-
tragen ist . (A4fi20)

außergewöhnlichen Nachteilen für den Mieter i ^
schließlich ist die Zubilligung von Ersatzraum n ^nuttg bei Aufhebung des Mietverhältnisses w ''
dann ausgeschlossen , wenn der Mieter bei ord
schaftsführung wenigstens einen Teil des ai .)
hätte entrichten können . .

Bei dem sogenannten Eigenbedarf toeig
Gericht die be iderseitigen Interessen aegeneinano W JtPZft
die Notverordnung wird in das Mieterschutz ^ ^ >
gefügt, der ein Recht desjenigen Hauseigentun ! '

feix1/
3 Jahre das Grundstück besitzt und in demse!

" l "Minne hat , festsetzt . Räumung der Wohnung .
verlangen, auch ohne daß dessen Interessen >rglluiy vyne van oesirn gtn«; Jt1 u
tigen wären . Dieses Recht wird lediglich dadurai '
es dem Ausländer grundsätzlich nicht zusteht uno
$Xprm \{>tt>r « tffif i»+mn ttt utttom rttih^rßtt ll)^ P ]Vermieter nicht etwa in einem anderen
reits eine selbständige Wohnung inne hat .

Als Zukunftsmusik
« « . VWohnung inne XJUI. hie u

. . . . sieht die Notverordnung ^ >
Aufhebung des Wohnungsmange > ' '
1 . April 1934 und die Aufhebung des ? e,» sM' 1.» ,.^
des Mieterschutz -Gesetzes auf den 1 . April 1 -e1fl Wjf
jedoch unter der Voraussetzung, daß bis zu »
Gesetz in Kraft tritt , wodurch die Vorschrift , /
Gesetzbuches über die Miete unter sozialen A -
gestaltet werden sollen . . ^ _ rti^t y .

Die Notverordnung wird den Vermietern ^ ^ a
nug , den Mietern viel zu weitgehend ersche ^ i l . «,^
aber wohl in der Mitte der beiderseitigen v . .^ ,t ^ ^
insbesondere für die Landesbehörden die ^ .holt k-' ?
tigen Ab - und Zugeben? dadurch , daß sie w l̂« ^ ji
welche Räume noch einer Inanspruchnahme
nungsmangel - Gesetzes unterliegen . Hier wiro
desgesetzgebung sein , ausgleichend zu wirken.

Für Pensionskiirzung .
Eine Vorstandssitzung des Gewerkschaftsbundes der

Angestellten ^G .D.A .) beschäftigte sich mit der Frage der
Doppelverdiener u . d̂ der Pen >ionsturzung . Es wurde eine Ent -
l ch l i e ß u n g in Form einer Eingabe an den Reichstag , sowie an
die zustandigen Ministerien gefaßt. In dieser Eingabe heißt es u. a . :

„Die Arbeitslosigkeit hat nunmehr mit rund 5 Millionen Be -
schäftigungslosen eine Höhe erreicht, die es notwendig macht , alle
zur Milderung geeigneten Mittel anzuwenden. Dazu gehört chne
Frage auch die wirksame Gestaltung und schnelle Verabschiedungdes Pensionsverkürzungsgesetzentwurfs.

Unverständlich ist es, daß die Vorschläge des Entwurfs auch nichtim entferntesten den Erwartungen entsprechen , die an eine wirksame
Pensionskürzung gestellt werden müssen .

Durch eine Verwirklichung des Gesetzentwurfs in der Formwürde an dem heutigen . Doppelverdienertum unter den Pensionären
nicht das mindeste geändert werden. Es würden vielleicht ein paar
Dutzend der höchsten Beamten mit entsprechend hohen Privateinkom -
men getroffen werden. Auf die große Masse der Fälle unberechtig-
ten Doppelverdienens würde pber in keiner Weise eingewirktwerden.

Der G. D. A. fordert daher unter gleichzeitiger
Streichung der ZA . 5 — 8 und unter sinngemäßer
Ausdehnung des Gesetzes auf Wartegeldempfän -
ger dem § 4 des Entwurfs folgende Fassung zugeben :

„Bezieht ein Ruhegeldempfänger neben seinem Ruhegeld ein
nicht unter § 3 dieses Gesetzes fallendes Einkommen nach § 6
Absatz 1 Rr . 1—4 des Einkommensteuergesetzes (Anrechnungsein-
kommen ) , so erhält er sein Ruhegeld nur insoweit, als das An-
rechnungseinkommen hinter den , Diensteinkommen zu -
rück,bleibt , aus dem sein Ruhegeld berechnet ist .

"
Sollte sich der Ausschuß wider Erwarten dazu nicht entschließenkönnen , so würde zum mindesten eine ganz beträchtliche der heutigenArbeitslosigkeit Rechnung tragende Herabsetzung der vorgesehenen

Grenzbeträge für kürzungsfreie Einkommen von 3000 RM . bezw .6000 RM erfolgen müssen."

ffliiö ' uo <tu6 den Strt " J»e<? biirftertt ^ itrlSrufir .
. todfä 'ätse : Johanna ff a r a . Ehefrau von Heinrich Kork . Sok .-MihrerD . . <0 iWite alt Lucia Pfirrmann . 16 Monate alt VaterLudwin Psirrmann Schneider . Anton B a u m a n n . ledig . Schneider .« . Jab ^ alt Karl H o f m a n n . Ehemann Lan » wiri . Albertine R o ß-wog Ehefrau vo» » itfceloiJRofmjoo - chlosser. Jahre alt ffatha -rina K i st n e r . Witwe ron ftofef Kiiiner . Schreiner . 80 Jahre alt .

llns-Milse der Deutschen
Wie nötig die Einrichtungen der

Sonntage aufs Neue belegt werden. ^ aui
So hat ein Bergwachtmann , der zum ^

"
uc .

grinde zog. auf einsamer, kaum begangener fiUl (ij^DuHi uuj luuiu wjj r» hßl " ieinen Touristen iAlleingänger ) getroffen.
heblich verletzte. Er hatte Glück , denn el

rbringt neben empfindlichen Schmerzen grvn o L>»
wegen , insbesondere in einem so lockeren un ^ "

„ sl '
,.ein Glück, daß die Bergwacht den Verletzte ^

Dunk lheit gefunden hat . Kein Skilaufer ciiiew.
Strecke gehen , die wenig begangen wird . en >st
zu danken, daß die B .W . dort vorbeigekom
glückten gefunden hat . « Mnta«

Ein weiterer Fall kann vom^ letzten ^ ^ ^ rve ^ J1'"« in weirerer ; ynu rann vom »cfi*-- muri" ,t
Auf einer Unfallhilfestation der Bergwaai ^ m
geteilt , daß aus der Badencr Höhe ein
Unterschenkel liege. $ etba " it 1' .

Pflichtgemäß wurde schnell das Aeijiw^ r ,
sammengepackt und eilig ging ein Mann » an ^
B .W. -Mann mußte aus der Station *1 ^stelle am nächsten liegende tunbesetzte !' ^ rlytouufl . jrf"11
ten mit Tragbahre zu holen. Mit Unte
gings mühsam den Berg hinauf bis m

„ feinenden Verunglückten fand , umgeben von „cUflt ' fi
wurde ruhig und sachgemäß ein Verban . grfichtiA „
schient . Aus dem Schlitten gings dann
Kurhaus Sand , wo das vorher verttan
port ausnahm und zur Bahn brachte . jm w KAl 'i
gegenkommcnd ein entsprechender das ^
schon gings dem Heimatort Rastatt
Rote Kreuz den Transport von dem ^ chwän" '
ins Krankenhaus leitete zur weiteren r ■. ,y
Rur wenige Stunden vergingen , bis töriinC M /
weißen Element der Berge durch da ? "würde •
Sicherheit gebracht worden war . ^ -.^Kandel"
gehen, wenn ungeschulte Leute ihn zu °

^ ser«" . f ! i
Möge der Geist der Bergwacht m fßatfgLtW :

mehr heimisch werden. Mögen ober a die
daß durch würdigen , begeisterten Nachŵ

^ P
schen im Gebirge gewahrt wird , aber ^
welt vor den Menschen Schutz findet.

^ CariAugusiiiieien &co
.

Kohlenhandelsgesel schaft
Kaiser straße 148 , II .
Telef . Nr. 5164,5165,5506



I

er neue Opel
der Wagen von ausgeprägte

' » der Wagen des neuen Jahrzehnts I
l9 «jj
^ nsci

19401 ^a^irze^in^ ^er Tat-
]ah

'en ' ^er Wirtschaftskämpfer, ein
bej^

'Ult händig sich steigernden Ar-

Hft
Un^ ^ benstempos ! Für die Men-

Q dipfio .
Ueue

neuen Zeit schuf Opel einen
^ ö£en> - den 6 Zylinder 1,8 Liter.

her_
1

Uu ^'e8es Wagens wurde mit alt-
^ns'c^ en über Auto-

8tJjj (j .
°n8truktion und -erzeugung voll-

HClle ^
e^ r°chenl Trotzdem weist der

'*e ' Weder die bizarren Linien
i\x

e ^echnischenTricks auf, die nur
^ ^

Is wertvolle Fortschritte geprie-

fcniaf
en* " ■ ■ • ■ Dies Meisterstück

i»hre,^
^0Tl8trukteure ist das Ergebnis

8
Uche

°er Studien, eingehender Ver¬
lese

Un ^ r"c^s'chtslosester Proben.

f

1" " ^ agen beweisen , daß im
V)|1(i ^

ö 'lrzehnt Zuverlässigkeit und
J 8tun® n^cht mit hohen Preisen,

^ verl
^ ^ bskosten und hohen Steu-

^ Un ^en 8*nd. Das ideale Verhält-

Vt
* Wagengewicht und Mo-
gibt dcn 1,8 Liter Modellen

\Vn
!^ ( nscbaften wesentlich teure-

k agen-
Viirr

e*n 6 Zylinder!
^ def yy

e^ a^en des neuen Jahrzehnts

h K
geU ' au^ ^en Tausende ge-
eQ* 6 Zylinder, dessen

Preis niedriger ist als der mancher
4 Zylinder, - ein Automobil , dessen Be¬
triebskosten so gering sind, daß zwei

Wagen an Stelle eines großen , schweren
Wagens gefahren werden können . Se¬
hen Sie sich den neuen Wagen des neu¬
en Jahrzehnts an , prüfen Sie, fahren Sie
ihn ! iMachen Sie sich mit dem neuen
Fortschritt in der Automobilkonstruk¬
tion , mit den neuen Wert- und Lei-

stungsbegriiTen vertraut. So viel kann
Ihnen nur Opel bieten , - in der Tat der
stärkste Beweis für Opels Führerschaft.

Auf der Automobil -Ausstellung,
Berlin , Halle I, Stand 15, und bei
den Opel-Sonderausstellungen int

AACHENi
19. II . — 1. III . Neu «! Kur¬
haus ( Quellenhof ) Mon¬
heimsallee 52

BERLIN .
27. lt .— 1. III . HoUl Adlom
Pariser Platz

BBESLAUi
19. II .-1. III . Neue Schweid -
nitzerstraße 1

DRESDEN )
19. II . - / . III . Pragerstr . 43

DÜSSELDORF )
19. II . - 1. III . Rheinterrasse

FRANKFURT a. M.>
19. / / . — 1. III . Gebäude der
Deutschen Bank , Kaiserpl .

FRANKFURT «. d . 0 .i
19. — 28 . II . Schützenhaus
Crossenerstr . 30

FREI BURC i. Br . i
19. II . — 1. III . Opel -Haus ,
Kaiserstraße 141

HAMBURC )
19. II . - 1. III . Alst* 31

HALLE a- S.)
19. II . - 1. Hl . Merseburger -
straße 40

KÖLN )
19. II . - 1. Hl . Hohen -
zollernring 52

KÖNIGSBERG »
26 . - 27. 11 . Parkhotel

LEIPZIC )
19. II . — 1. III . Johannis -
platz 13- 14

MACDERURG »
19. 11. - 1. III . Hotel Magde¬
burger Hof , Alte Utrichstr .

MANNHEIM )
19. II . - 1. 111. D3J

MÜNCHEN )
27 . ll .- 3 . lll . Itotel Regina
Palast '

NÜRNBERG )
19. II . - 1. III . Herkules
Saalbau , Treustraße 10

STUTTGART )
19. II . - 1. HI . Ausstellungs¬
hallen , Gewerbehalleplat »

. .
ZYL. 1,8

6 ZYLINDER E,fens* »ft«n «ick Vorteile des
Sechszylinders zu dem niedrig -

1, # LITER MODELLE sten je gebotenen Preis .

Limousine (viersitzig) RM 3295
Sonnen-Coupe (viersitzig) rm 3495
Sonnen-Limousine (viersitzig) . . . . . RM 3450
Cabriolet (mit 2 Reservesitzen) . . . . . . RM 3175
Lieferwagen RM 2950

Fünffach bereift - ab Werk Rüsselsheim am Main.
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Freundliche Börse

am Wochenende .

Ucrll » . 14 . Febr . (Äunlforitdi . ) Lbwobl es auch heute wieier an
Anregungen mangelte , erhielt sich an der Börse die sreuudliche

r u n d st i m m u n g . Entgegen öen vorbörslichen Erwartungen waren
die ersten Kurse übe »wiegend 1—■! höher, nur Grotzbankaktien wurden
durch Divideiidenbefürchtilngen beeinträchtigt und waren etwa V.Zö—1 Pro¬
zent niedriger . Man svricht neuerdings allgemetn von einer 4 prozeiuigen
Ermäkigung der Grohbankendividenden . eine ivetsion , die in Grohbank «
kreisen als verfrüht bezeichnet wird , da noch nicht einmal die Termine
der entscheidenden Bilanzsitzungen seststehen . Aus den übrigen Markt -
gebieten wollte man kleine MeinungSkäuse , sMie Deckungen beobachten.Die Spekulation , die sich gestern starker von Ware entblößt Hatte. schritt
lu Rückkäufen. doch blieb das Geschäft im allgemeinen ziemlich gering .
Nennenswert befestigt waren Schubert und Salzer mit einer Kursltei -
geruug von Prozent .

Montanwerke gewannen bis zu 1.8 Prozent . Bon Kaliwerten wurde «
nur Salzdetfurth ivlus 2 .5) notiert . Karben rückten um 1.37. Elektro -
werte dur ^ schnittlich um Z Prozent vor . A E G . vlus 2 .S2 . Siemens vlus
2 .ZZ. Kunstsetdeniverte sehten ihre Aufwärtsbewcgnnn unter Hinweis auf
die Verbandlunge Ii mit der Ass. Ranon fort . Bemberg gewannen S.S.
Aku 2 .7Z. Auch Stöhr waren nennenswert höher lvlus 3.S ) . Tietz erhöh-
ten sich um 3. dagegen waren Karstadt infolge der uimiilistigen Dividende -
gerüchte nur um (1.25 erhöht . T ^ ifkahrtsaktien wurden behauptet , des-
glichen Reicksanlethen . Bon Auslandsrenten verloren bvsnifche Eisen-
ba^ n und 4 % vrozentige Qefterr . Staatsibahn ie 0.2 ', . 5 vroz. Mexikaner
ll.Z. 10er Ungarn 0.12 . Nach den ersten Kursen traten noch leichte
Besserungen ein .
_ „ Im Betlaut »Ingen die nach öen Ansanoskursen erzielten leichten
Besserungen wieder verloren und im allgemeinen wurden die ersten
Kurse unterschritten . Die Spekulation realisierte durch dai ' Kern -
bleiben des Publikums enttäuscht Karben und Salzdetfurth unterschritten
chren Anfangskurs um Ie 2 . Siemens verloren 1.75. Stöbr 15 . Aku
waren mit K> nach 71 und Bemberg mit 5fl nach 61 zu hören . Dagegenkonnten iich Braubank um 1.25 und Reicksbank um I Prozent be»estia " nAm Markt der festverzinslichen Werte lagen Lianidations - »N!d Gold-
oiandbrieie itill. Svroz. 27er >>oi' c !erS verloren V.5> Prozent . Obligationenwaren bei kleinstem Geschält 0,5 und landsch. Pfandbriefe bl ^ 10 Pfg.
nlodriger .

Die Börse schloh etwas übe , de » niedrigst « » Tageskur .
! e n , da zum schluk kleine Deckungen vorgenommen wurden . Nach -
b S r s l i ch besran-d vereinzelt etwas Nachfrage. Man hörte : Karben
132 .25, Siemen « 174. A .E G . 101. Aku 6« .5 . Bemberg 59.25, Llond 64 .5,
Havag 62 .25, Salzdetfurth 204 .5 Geld . Schultheiß 167.5 Bri « , Reichsbank
148 .25 . Berger 225 .25, Stöhr 73 . Ber . Stahlwerke 57.5. Schantung «5
gegenüber einem gestrigeu Schlukkurs von 64, Neubesiv 5 .20, Alt¬
besitz 53.30.

Frankfurt freundlicher .
Frankfurt , 14. Febr . (Einenbetidit . ) Nach dem freundlichen Schluß

/der gestrigen Äbendbörfe eröffnete auch die Wochenschluhbörfe auf alle»
Märkten freundlicher . Matzqebend für die Besserung der Kurse waren
Deckungskäufe der Spekulation , teilweise wurden auch die Kurse von
Berlin aus gestützt. Allerdings war das Geschäft reckt klein , bei größerem
Ordermangel und
wegung .
% höher.
fer . Nur Lahineyer
Rheinstahl IM» besser .

blieb auch beim
Karben waren 2 fester.

weiteren Verlauf ohne besondere Be-
_ . von sonstigen Ehemiewerteu Rütgers

von elektrischen Werten Siemens 2. « chuckert 4, A .E -G . 1^ des '
1 niedriger .
.Uneinheitlich

Montanwerte gleichfalls freundlich .
Bankaklren . . Bon Kaliwerten « alz-

Setfurth erheblich gcHcssert . 3 anziehend . Aschersleben 1 . Westeregeln H
Zellstoffwerte durchschnittlich 1 gebessert. Von Wareuhausaktienbester. . . . W . ■ ■ Mi HL ■

Karstadt 2 höher. Am Kunstseideinarkt Aku 3 . bei feftereu Auslandskur -
sen. Tchiffabrtsaktien %—-l höher. Der Markt für Einzel - und variable
Werte ebenfalls freundlich . Zement Heidelberg l höher . Hol,mann 2^
freundlicher . Am Anleihemarkt nur kleines Geschäft , die Kurse aber gut
behauptet . Im Verlaufe blieb die Börse freundlich , wenn auch vor-~ »lißHi . . . - - . - - - -»genommen « Reali Ionen auf die Kurie etwas drückten.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 14. Febr . sEigenbericht. » Bei uneinheitlicher Tendenz

notierten : Badische Bank gefragt , ohne Angebot . Zement Heidelberg 73 ,
Dt . Linoleum 105, Durlacher Hof 108 , Karben 133.5 , Rheiuelektra HL
Slldd . Zucker 118, Verein . Dt . Oelfabriken 71 . Wayb «. örevtag 43. Dt .
Disconto 10g.

Berlin . 14. F«vr . iFnnklvrnchl Elelirotvilupfer prompt cllf
durv . Bremen oder Rottergam je 100 Kg. : 96.50 RM .

Harn»

Geld - nnd Devisenmarkt

sich angesichts
e n. lag der Dollar s e st.

Itjr ~
Berlin , 14. Kebr. sKunklvrnch.» Tagesaeld verteuert !

des Medio aus 5—7 Prozent . Bon D e v i si
Man hörte Kabel — Berlin 4.2090 , London
cenverkehr wurden London — Paris mit
4.8570 gesvrochen .

Ter Privatdiskont blieb unverändert <-87 Prozent . Am D e -
v i s e n m a r k t lag das englische Psund schwach. London gegen Kabel
wurden mit 4 .8561 gemeldet. .

Berlin 20.44Mi-
123.94 und gegen

Im Usan -
Kabel mit

Berliner Devisennotierungen vom 14. Februar 1931 .

» ntn . fllx
Sanaba
^ ftanhul
Hnpon
Stoiio
London
Newyort
Rio d« A.
Uruguay
tlmslkrd.
Athen
Br Antw .
Butnrest
Budapest
Dan,l«
Helft »«,.

IS. Febr .
Geld Brie»
1 .22h 1 .330
4.2C 4 .210
2 .0B1 2 .08F

20.935 20 .97*
20.423 20 .463
4 .203 4 .211
0 .3^? 0 .35 »
2 .887 2 .893

58 .54 58 fcfi
2 .499 2 50*1
73.33 73 .47
81 .11 81 .77

10.576 10.596

14 Kebr
(Selb « riet
1 .327 1 .33 '
4 .203 4 .211
2 .079

20 .935 20 .975
20.«2l 20 .46t
4 .20 -. 4 . '>1
0. ? 62 0 .364
2 .887 2 .193

16875 169 .09
5 .445 5 .455
58 ° 4 <i8> 5
2 .499 2 .505
73 .35 73 .50
81 .61 81 .77

10 .579 10.599

13 Kebr.
Geld Stiel

stalle« 22 .00 22 .04
JYugoflnni . 7 .399 7 .41
«owno 42 .01 42 .09

2.083 Rupenfiait. 112 .4 ^ 112 .6
« tffoban 18 .86 18.90
C *I« 112 .41112 .63
Varl , 16 .47216 .61 °
Uro « 12 .44 12 .46
.̂ »land 92 .03 92 21
">««- 80 .89 81 .0
« dimtl» 81 .10 81 .26
« efia 3 .04 ? 3 .048
Sooitien 40 96 41 .0 '
« todbotm 112 .50 112 .72
Ktbal 111 .94112 .16
Wien 59.04b 59 15h

14 . Kebr .
®eIS « rief
22 .00 22 .0 '
7 .399 7 .413
42 .01 49 .09

112.42 112.54
U .85 18 .89'-12 41112 .^ 3

12 .443
92 .03
80 .89
81 .08
3 .04 ?
41 .06

112.51 112
111 .89 112 . 11
59 .08 59 .20

92 .21
81 .05
81 .24
3 .048

London :
Kabel
•i' orii
« rüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
K»pe»ha,e»
c «l»

berliner vevkennotlerunxen am Usancenmarkt
Kabel Newyork : iz 2.
Zürich 5 i

'
83

'
tf»« msterdam 2 .491

Warschau 8 .92"«
Berlin 4 .206 "»

13 . 2.
4 .86

123 .99
1& §?

92 .86
49 90 ca.18 .167

18.16'/»

14 . 2.
4 .8- 59
123 .93

34.86' .
12.10' «
92 .81
49 80
18 16 ' .
18.16»«

14 . 2.
5 .185%

2 .4922
8 .92 /
4 .209".

Tägl . Gel »
MnnatSqelb tr 5 - 7%

7"i%
Neichsbankdislontab 9. 10. 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 15 . Februar 1931 .
14 . 2
20.3Z ".
25 . 18 «?

518 .50
ar

20« :05
123 .20
72 .83

Täglich Geld 1W Pro ». Monatsgeld W Pro, . Dreimonatsgeld 1% Proz .

13. 2.
Pari « 20 .3 ?
London 25 .19
Nrwoort 518 .30
Belgien 72.27"-

27 . 12 ' :Italien
Spanic « <50 80
Holland 208 0 '
Berlin 123 23
Wien 72.82

l3 . 2. 14 . >.
Stoith . 138 .7? ' /' 138 .80
C »Ia 138 .65 138 .70
So »tnIi. 138 .65 13870
Sofia 3 .75 3 .75
Pra« 15 . 33 *. 15 .34
Warsch. 58 .00 58 .00
Ludap. 90 .40 90 .42

18. 2. 14. 2.
Belgrad 9 .12- . 9 .12*/.
Athen «.70 6 .70
Konstant ».45 V 2 .45"-,
Butarest 1.08 "« 3 .08'/.
Hetsingf .
Pr . .DI »>

1 :
1

.05 13 .05
1" .

Bueno » 3 .64 1 .64
3 «p»n ..5*)"? 2.55 ''s
Cff .IiSt 2 -

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 14. Kebr. «Kunklornch.» Kitt Weizen und Roggen Iaht sich

be ! gröhter Zuriilkhaltung der Adgeber und der Berhraucher . wobei zwi -
scheu Korderung und Gebot meist ein« zu weite Differenz besteht , ein Ge-
schüft nur schwer zusammenbringen . Den ausländischen Prei ^ vescheu
mangelte Anregung , vielleicht ist es auch die kälter gewordene Witterung ,
die mit dazu beiträgt , den Umsatz zu lähmen . Di« Notierungen stellten
sich heute anfangs in prompter Verladung etwa unverändert , für i' i-e
feruit « etwa 0,50 RM . fester.

~ " "
sich bei den ersten Kurf«« kaum
war M« Geschäftslage ähnlich, die
im Zeitbandel manche Deckungen aus . Das Mehlgefchäft ist allgemein
so still , dak hiervon ein Einsluh auf die Entwicklung der ?age für Brot -
getreide nicht ausgeht . Gerste rubig : « retsbarer Safer mehr anacvolen .bei nvorsichtigen Käufern . . Kür Lieferung entwickelte sich kaum Geschäft ." m

vvorsichtigen Käufern . Kür Lleserun „ . ..Berlin . 14 . Kebr. lKunkfvruch. l Amtliche Produkte ».Notierungen
Mir Getreide und Qelsaaten I« 100V Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mär « . 75—7K Kg . 2M—270 . 7«—77 Kg . 271 .50 Geld . Mm » 281,Mai -888 .50—289 . Juli Ä2 . Tendenz fester . Roggen : Mark . 70—71 Kg .
154—155.50. Mär , 174.50. Mai 182—182.25 . Juli 183.25— 188 .50 Geld . Ten .
denz rnhig . Gerste : Brang «rsr« 20^ —213 , Kutter - und Jnduftriegerste
190—204 . Tendenz , ruhig . Hafer : Mark . 187—145 . Mär , 152.50—151.50.Mai I6O-7I89 , Iuil 166. Tendenz abgeschwächt . Weizenmehl 81—87.75 .Tendenz flau . Roga«irm«bl Ä .40 —26.40. T«ndenz matter - Weizenklei«
11—11 .25. Tendenz still. Roggenkleie 9.50—10. Tendenz still.

Klein « Sveifeerbfen 22—24 , Futtererbfen
Ackerbvlncn 17—19 , Wicken 18 —21 . Lupinen , blaue

UU- 21.
i s -52rÄJ ^

9— 9.75

Sonstige Markt #.

6.15 S » ; , .„ . Ii, HtlltlK |
Magdeburg . 14 . Kebr. „für 50 Kilo brutto für netto ab Berladeftelle

Tagen 26 RM . Kebr. 25.85—26, Mär , 26.1
minvreil « für Wcik-zncker sinkl. Sack frei
50 Kilo netto, : Kebr. 6 .55 Br . 6.45 G . Ma « U- gt .
6.70 Br . 6 .65 G . Mai 6.75 Br . 6 .70 G . August 'J
7.85 Br . 7.80 G . Dez . 7.50 Br . 7 .40 G . Tendenz rut'^ ^ iA,» <

» rem«« . 14 . Kebrnar . «Kunkforuch. ) » «™ % ®
i 11-7'. S ^

(II Uhr in D °" arc «nt >: Mär , 11 .45 G 11 .50 B . jz .4i «
Kuli 12 .04 >« 12 .06 B . Oktober 12.24 G 12 .S1 B . Dez .
Tendenz ruhig . t , „r» Jim ' 1', ?« Bremen . 14 . Kehr. BaumwoNr .
Univ . Standard 28, mm loko or engl . Pfund 12 .1b •*-

^
Nürnberger HopfenmarkL

«Eigen « richt . ) In der.NSrnberg . 14. Kebr. heute

geringe Geschäftstätigkeit
ständiges Abbröckeln der

mVgß'lßj
Prcise ^ i^ bcs >nrd «rs n̂

^
d«r a« ^ tihti .<

richtswoche stand der Markt im Zeichen größter ^ de;' - t>i 'Ji
fuhren waren äußerst gering und erreichten nur W

ett engsten '
entwickeln k- pntc .

Tag zu T « « znriickgeaangen lind . Freilich W ' fJJ . milfll Ai-B? ««
au ckein sortgeset-tes Borrücken der Karben , und u ™ " D:l>
wirklich prima Hovfen nur noch selten und n> u " bca ^ alle in »!-
Markt vorrätig . Gehandelt wurden in der Berick. cw ^Qualitäten . Bei Wochenschluh notieren nack omlUlve Sen

Prima Mittel
Sersbrncker Gebirg 85—45
Aisch- und Zenngründer "
Hallertauer 55—105
Spalter 50—55
Tettnauger 80—85
Württemberger 50—55
Badische 50—55

RM . per Zentner . G«samtwochenumsad 250 h w.i, .
Rott ». Schlufjstimmung sehr ruhig . . . m . xjleAm Saazer Markt gleichfalls ruhig . Tie V j -et
rückgeg ^ngen . Notierungen von 226—400 Kronen . . m£ift
französische Markt liegen gleichsalls sehr rudig und
Notierungen am Brüsseler Markt 275—885 Kranes .

» - ä

Bank fllr Textilindustrie A. -G . - TeilrilckMhWNg^
.^ p J

Anleihe . (Einer Londoner Meldung zuw ^ e w
Tertilin -drstrie A .-G .. Berlin , am 1. Amil die,» t ß

{(#
weiteren Teilbetrag von 46 300 Pfund Sterling jünu "

., ...
7prozentis >en englischen Anle .he zurückzahlen . A

^ Ä
aus dem Auslssun .asweoe mit einem Aqio von

» eneiuela protestiert gegen die geplanten » . ißtl fy,t
troleum - Einkuhrbeschränkungen . Wie aus
wird , hat die Re ^ ieruna von Venezuela dem aw
departement eine zunächst allerdings nur inform ^
dienende Protestnote gegen d !e geplante ^ -» \ if ,V
einfuhr der Vereinigten Staaten überreicht .
dak itÄ die beabiickitiate Nesckränkuna der amer -

25- W
z»- 80
40- 46
40- 4a
65—70
40- 43
40- 45
Ball «».

B
so-^

n^ 5

« ui
si»» ß

daß sich die beabsichtigte Beschränkung der
auf jährlich 16 Millionen ftafc in erfter ^

Ötme Ji s u ftiö.
" "

,(|(?
ten würde , das in ^olae bedeutend niedrigerer Vr
amerikanischen Rohölproduzenten in den fra « n «?
Gebieten der Union einen sckarfen Wettbewero —

Präm ! ensät5 e

ELEND . W
|

f -Ä '
Larftavt

SS ® » '

Bankfirma B A E R &

TtonSroMo
Helsen kirch
Harpencr
Manne «« .
Salzdetlurtb
weltrregeln
> .Ä.Aa«ben
Bemberg

ßtdr M?

s
5
5

W
7
4 ><i
6

»pr -

8
8
8

18
l ?

Kolo B" V '
j»

Dt..c »-tt» J t
sol .» «•!•"• 3» «i
C («»i

t « ß

Reich und Staat
13 . 2. 14. 2.

▼am 14. Februar 1931.
13. 2.

53 53 .10
6 .20 5̂ 30

93 .25 -

flU. Schuld
I— III

Reubeslh
6 Dt . Wertbr .
6 dt», b. 1000
« MD. 1—5 $
7ReichSanl.2Z
(1 Reich 27
3 R .Scha» E
B«»ng»nl.
6 vade» 27
6 Ba ». 27
S Sachsen 27
7 Thür. 26
S» t.Reich6 ».I
6. Mo . II
Z>t. Kchutzgc».

5 » H.M.« . 67 .60 67.50
7 Stahl».».0 . PO.80 80 50
6% Karben». 9b 93
« Pr .PI».« .4? 100 99 .75
8 W». 5# 101 lOCHi
8 Äomm. 20 93 .50 93.äO
5 » ob . 8 . « . 16.50 —
ö« r .« r.Ml>M. 15 -

Ausländ
5 M-r . - bg .
4 Mex. ab«.
4V4 Ctft . 8 .
4 Gotdr .
4 Stmtcnt.
4Vs Silber
4 Zfirt. «».
4 T .« a „d. I
4 T .Ban ». II
4 X. A»ll
rarl . i!-se
4M. Unfl . 13
4V4 Un« . 14
4 Un «.G»lbr .
4 » eoncnr.
5 Tehnant .
Ha ata . ad«.

. Werte
10.tO 10.95
7. 37 7.37

39 .2o 39 37
247 - -

1 .45 1 .40
2 .90 2.85
2 .80 -

375 3 .55
3 .7 3 .7o
7 .90 8 .10

17. Z5 17 .40
20.3 / 20 .2b
20.12 20 .20

1 .37 '

Lur.Inter .
Mein .Hv ».Mitl.Bod .C.
Lest. Kredit
Pr . Bode»
Zleichsbanl
Dlo adn .u .ne «
Rhein .Hqpa.
Tildd.Bad .Cr
Wiener Btb .

3Z0
1 ^ 1
28

^

149' /.
138 .5

50
136
9.!

14 . 2.
325

151W ,
200
27 .5m
148 .5
138
135
9 .50

Industrie - Aktien
flccummutnt . 116JI» 111
« dlerPartl.

ff61

13 -
6 50 -

Verkehrs werte .
52 52. 12« .« . I . Bert.

Baltimore
Kanada
D«. Ki| .» et
7 SfichSh.
Hamb.Palets .
Hamb.Stidam
R . Lloyd
Süd.Eike »».

22.37 -
5^.25 50 .25
87 7o 87 .62
63 62 .25
123 123
64.5 64 .75
83 .0

« .s .u.
« E .G.
« Isen . A-m .
Bmmend. P .
» schals .Briu
Aschass .ZellA .
Änksb .NM .
vaer t Stein
Ballte Masch .
Bamb .Mölz.
Bar»». Walj
Basalt
B .M .W.
Bayr.Svie ».
A.P .Bemb«.
Ber »er Tsb.
Berflm. Elek .
B .SarlSr.A.
Berl . Stinbl
Bl. Masch.
Bcrtli .Me».
Braul,.« ür»» 125
« rl. Br» . 113
Brschw. 8 . 22Ü
Brem .Besgd. 50
Brem .Wolle 125
BrawiiB»»« ! / b

68 69 .25
99 .75 100
115 115
90 90 .75

Dürrn Metall
Tyilerhasf
Dl». Rodel
E„ e«. Si» ,
Eilenbnr« 8.
Eintracht
Eis.Kpratta»
Eisenb .Bert.
El . Liefer.
El .Lichl Kraft
En^elb .Bri »
Sn,in ».-U.
ErdinSd.
Erlan«.« amb
Eschw . Bs, ,
ẑ ahlb«. !«» w

60
25

112*4 113 .5
109 109
30 30
2287 -
ü ^
68 59
224't. 224' i.
110 .5 110-/4
48 .0 48 .5
365 365
35.5 33
25 .25 25 .5

124
220
50 .25

85 .5

Bank -Aktien
fldca
Bad . Bant
Bl . et weetr
Bt. «. Brau
« an.»»» Bl .
La» .BereinS
Beel »dl ««es
Comnierzdt
Darmil Bl.
DD-BanI
D. « »IddiM.
Tt .»,p .B«.
D .Uebt.Bt.
-Sit »#.» ».

96 96 .5136 136 .5
99 99 .5
108 109
130i « 133
135 135
121 120
110 ' . 110
140 138
108 .5 r7
110 110
130->. 130 '<
72 5 72.5
108 107

Bildern » E .
Bnlch .Aae «e,
Cliarl . Waff .
A .G .Cbem .

»oll
dt». 5« %
ff ». Button
<iI). Heyden
6h . Melsenl .
Cd . Albert
vtiade
Cone. Ber»
Conc. Chem.
Cone Spinn.
Ct . Caontch.
Ct . Üinol.
Mrich

DaimterBeiil
Dl . « II. Tel.
Dt . « (»Dal«
Tt . Conti .« .
Dt . Erdöl
Dl . Jlitr '
Dt ik»bel
D« VinolWt.
Dl . « oft
Dt Schach »
Dt Sdleael
Dl . Stein,«
Dl .? ele»don
Dt Tan
Dl Wolle
Dl Eilend
Dortm .Aktie »

Union
Si .ed )« s»i .

47 .37 4675

87 87 .5
165 163 .5
164 163

43 44 .62
47 .12 47 .23
29 .5 29 .3
263 .5 260>/s
68 .37 5Ü .37
1975 19.75
31. 75 31
112 5 1115
106 106
23 23 .75
915 91

Will" ■12 63.75
| | -25 39 .348 .3 ao
103 '« io2 t>li .25 IUZ 0
74 75

65
H 9 11993 go
fcO 25 80 .254 .23 4 47
3l f 37 2j
J61 161
185 183
33.5 34

laridit
A .G . !sar»en
irtldm . Pop.
KelienGuM.
fford Motor
Kriedr .Hütt«
trister
« ff.Geilin »
« elf Bin .
Genschoi »
» rtmnnia B.
« erreSH . (St.
« es.,.cl .Unt.
Gildemeifter
öitmr « 6».
Gladb Wolle
01a « Schatte
MliitausBriin
Koeddardt
« oldschm .
Görl . Wa», .
vir , tiner
MroSd.Web«.
Strohmann
GrüntiBilf.
Grnschlvih
wuanowecte
Gnndlach
Haberm . « .
.Haileld D.
Haue»»
Halle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harvenr «
Hedwili»d.
Hemm. .i<rnl.
Hilpert M.
Hin»«, flnft.
Hirsch »«»f.
Hirsch ». 8».
forsch»Ilm ®t
Hodenlade

« d.
Horchwke .
Hotel»etr.« .M .HutI»
ilor . Halsch .
Alle Beeq».
dlo Genuß
Ielerl »
Aü»«>
Aungdanl
Kahla Port
«all Cdemi«
« alt »«cht.

73 .5
106, .

ZI .»

8nfM
» llcknerw.
llqorr S. H.
Siblin . St.
8 »l» «£ Sch .
Kollm.Ao» rd.» Sln Neue?.
Kölner Sa »
«öri Gebr .
« rauft & ff».
« nnzTrcibr .
Küpper«».
Ladmener
xaurat»i»e
Leip, .Riebeck
Leopold««i .
Linde» Ei»
Lindstibm
Li »gel « ch.
Lingnerm
Lüdenscheid
Maairu»
ManneSm .« .
Mansseld
Malchb.llnt.
M.Burtau .W.
Max -Hütte
M . W . Lind

„ Sorau
„ Zittau

Mert.Wolle
Metallges.
Mey . ..«auII «
Me,
Mia«
Mimos,
Minimall
Mittel ». St.
Mix & Gen.
Monleeatini

' M »t. D -ul»
j Müld . Bs.
« ational .Aut
« eitarwtr .

30 ,l *63i.
4C0
29 .23
23 .5

6475 61.37
33 .25 33

II Ii .5
139 ' . 138
48 .25 4,
28

~
5 30

90 90
63.25 68 .20.5 20 25
74.5 74.5
63 .5 62
196
4z

196
42 .5

156 153 .5

44 .5 44 .5
71- Iis
b! AN
74.75 ^4 .75
r ' T

b
19.75 20
72.8 72
121
78

118
82
61.25
54.5
45 .! 2

8
95
44 .5
62.5
165
103
30
108
31.25
23
102 .5
1325

120V.

120 .582
63
64.5
47
73
8
97
43
63.5
165
103*1«
31
110ks&

97.5 99.5
44.25 43 .75
50 5 50.23
80 .5 79

75 8
119 119

« »l. » ohle
« ordd. Ei ,

Stein«»«
Trit.
Wolle

Rrds . .Hchs.
L». -Bedarf
Ob. Soli
Me . Genutz
Crcnftein
Cftmctk
Phönix B«.
« liönix » rl.
« intsch
» ittler ffili.
Polypdo »
Prentzengr .
RadeberqEi ».
Ra »qu .Aarb .
Zlieichelbräu
Reichelt M .
Ndeinselden
Nd. Bräunt.
„ Elettr»
» Metall
^ Möbel
,, Stahlw.

R . W . E.
. . Wests .».

RW .Spren«
Richter Da».
Riebeit-Mont.
:> .r . « iede >
Rodderar .
Roscnth .P.
Rüt «ersw .
Sachsen!» .
Sachs. Gütz

,. Webstuhl
Sachtlebe»
S»t . Satz
Salzdetsurtd
San«erd.M
Sarotti
Scherinq ch.
Schte«elbröu

13. 2.
113
66.62
139 .5
52 5

173.5 -

53.5
46 5
78.5

14 . 2. .
113 |®$n» Sal»
66.25 ' Schultert rl.139 .3 Schultheis

Siem . Gl
Siem . Hal«lr
Sinuer « . .«135.7j ie, }*, a «.
Stotb. ÄinJ
StauMt tri
Strall . S».
Südd . Im ».
Südd . Auck.SvenSla
Tail ff .
THörl Cd
Thür. Ea»
Tic« Köln
Trantradia
Tuch « ach.
Tüll Röhn
Sehr. Un «e»
Union chem
Un. Diedl
Barz . Pap.
Ber .Bödlrrft .
, chem.Ehar.
, Dt . Niilcl
. Flansch.
. Gtanzft .
, SotHania

Aule B .
.. M . Hall
. Pinsel
» Portion»
„ Schnhf.B
, Stahlw.
. A»»en

Vitt . Wle.
Bo«el Tel.
Vogtl .Masch.
Boi«l Hill».
Wanderer
Watl .Gcllrnl.
We« eti »
Weftere« .

78.5

203
80
90 .5
300
116

13. 2.
136.5
116
166
87 .5
1/3 '%
74
70
42.5
50
179 .5
22.5
120.5
249

14. 2.
13, -/.
117»'.
16 ->.5

| ?2
5

5
70125
41 26
50.5
173
23 .25
liO
250

47 .75 49 .75
145 146".
104 .5 IOJ
124^. i26
10> 105 .5
32 ' 32
33 .5 33 75
49 49 .25
68 .25 68
56 55
108 108

42 .25 42 .7
114 _
81 82.5
98 .5 9rf_
19?» 20
Lb 5 th . 25
99.75 99
23 .5 23 .66 .12 o/ .5
125« . 125' .
47 87 47.5
46 .3 47 .25

- 33 . 75

37 .5 37
118' ,. 118
40 75 42
137 138».

Wltkiti«
Wltznrr Met .
WittenerGn »
Witt. lief
Acitz -Zton
Zeitz Masch.
Hellst . Ber .
Aellst .Wal -d .

14 . 2.

32

13. 2.IIII
92 25 91.553 5 53 .5
42 42
94 9275

Versicherungen 4 %
flach .M . isrnc.
Allianz-St.
Wrtf . All «.
Leipz .^ uer
Maqdeb . I?.
Mannh . Ber .
Nordstern
Idurin «. A .

Itcrliner
13. 2. 14. 2.
51 .87 52
120 118 .5
87 5, 87 .50
61.87 62.25

1231« 126.5

TeriuI « i - Sclilul *l4,,r
is - ä

« .« .(.SctL
All «.D.Lo «al»
D.Reich »».» ^
Hamb.Palet
dta .Hochbadn
Hamhnrg -Sil
Hans» Dom»-
Rord ».Lloyd
Ltavi Minen
All «.D.Cre»lt
Bt. I. Brau
Barm.Bant».
Bq .Hd .Wechs .
» ay .Bereinbt
Brrt.HdlS«e,.
Kommerzbank
Darmst . Bant
TD-Bonl
Drrödn .Bant

« » «.El .Sel.
Boy .Moloren
Bember«
Bergm . El.
Berl . Masch.
BuderusEls.
Cdarl .Waffrr
Eomp .Hispan
EontiKouiib

64
33 37
97 ' 5
109 .5
100*1.
130» .
135
121
110
1.38.5
107 .5
103
67 .25
9 > 25

33
47
86 .75
262«.
112 ' .

64.533 62
96 .75

09
101
1301«
135
120 . 3
10^ 18
136
10/ .5
10/ .5
6 -t.62
101
71 ,69 .37
111 .3
33 .5
47
87 .5
262 '!«
111

14. 2.

1 .5
13. 2.

DaImI. .Be», ? ? .5
Dt .Eonti -Ga» 110
Dt.Er»öl 6175 t>37 '
Dt. Lin»lW«e 100.5 102.5
Dynam .Robel 6 ^ 6 +
El . Lielcrung 116 5 119'

;.
EULicht-Sralt 111 113.5
Aarbrnindnft . 131' . 132
Ätl»» . Pap. 109 110
sselten^ uille 79 .25 80
Gelsent.Brr« 76 76.25
Ges .i .c.Unter. 103 5 103'»
Goldschmtdt 37 37 5
Hamb.El .WIe - 103 5
Harpen .Berg ." - - — 72 75

7! .5 73 .5
98.5

Hocsch Stadl
Hoizmann
Hotetbrtr . 93
Alf - Bergbau 168
«aliAschrrSl. 130 .Larftadl 61 -25
» löttnerwerlr 5 ?.3
» öln-Rrneffr . 68 - „
Mannesman « 64. ) Z 65.1*
Man »!. Ber« 31 .3

61.5
56.»

Malch.-Ba«
Metall «es.
Mia«
Mitlelstadi
Monteeati »

31.»
69

32
69.23

100..
44 .37 ^ 25

i
Cbc& aM
cpclllf

*

iSSf Z *
Bot»»»«" l- j .

*§ßf
dt». * ""

«1»" Ti5-s

Ztöd»

m
np

Frankfurter Börse TOmi «. ^ bruar
Deutsche Staatepap .

14. 2.
Dt. BJftrt ».
6% Reich»»«!.
Schatz» nw . 23
Ba ». Staat »»« !.
K¥j% Hell . I
« ltbesi » mit « dl.
« eubesitz ohne , .
4% Ba ». « 61. SR.
4% Schutz««». 14 2 .10

8475
76
89.50
53 .06

5. 15

Dt Stadtanleihen
6% Verl. 24 -
6% Darm « 26 85
1% S>tt # o.®t .* .2S
1% » , »«>, . 26 81 .60
Heide«»» Stadl fl .26 71
H Ludwi «»d. 6t .fl .26 -
8% Main » « . fl .2S -
m M »»nh . St .« . 26 —
6-5 Mannh . w .« . 27 71
8% PI »r,d . 26 87

Pirmasens 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zinn)

16.25fifta » Hol» 24"1 Baden » 9 .
i Pfandbrief »!. Sold
(>Klotzte . Mannt «. Z
6 tz-I . SalUlU « au

2.1»

14. 2.
S Mannh .St .« ahI.2Z 13 .3s
i Ps-l, . Ho ». Bt. 24 2 .3
z Rh . Htzp. 24 2 .5
i Stchj . Ro ««e» 23 8 .15
3 Süd ». Niestw. vanl -

Pfandbriefe
8 Pf»l, .Hyp. « . 2- 0 98 .50
Rh . Hh ». Bt. 24—25 9 8 75
Rh . Stz . Bant b—8
»ta . S . 31—34

« natsl . I
l '/a « natal . II .
3 Salonique M.
> Zeduunt

99 26
S9 .60
12 .60
12 60

6 .2s
7.50

Bank - Aktien
fl»c«
Bad . Bant
Bt. I. « ran
Ba ».

Würjdur«
Bad .Hyp.W.
Berl .HSts«cI
Danalbt.
De.Di -Banl
Dresdn .BI
» rantt .Bt.
!,r .H»».BI.
» l .« l»^vr .v .

96.25
1 ^8
109
125
13ü>/,
140<<,
jOÖ".
1071»
?42
142

96
139
110
126
130"t

\n.
107 .
92
142«/.
142V«

13. 2. 14. 2.
Le» . Tred» 27 .4 27 .37
Pfälz.H„ P.« ! 137 '/® 133
Reich »bant ^46 —
Rh . H»P. 137 137
Südd .vod.Cr - -
Weftb. 83 83
Wiener Bt». 9 .50 9 .60
4i»to « bt 134 134

Transportanstalten
Bad . l-otatb.
- Reichs».« ». — —
Hopag —
oeioe.b .sir . 1? 19
Lloyd 64.85 64 .75

Industiie -Aktien
Löwen» . M . 182 180
srau . Psorzh . 95 9o
„ SchwStori

Eichb .Werge, llg UO« .E .G. St ^9
Bad . Masch

Durlach 112 112
Banr .Spir«. 35 ^
Brrgm . EI . . - . -
vrrin. Bes «h. 49 49
BrowuBovrei 78
vtlrft.Ertan« - 6 .50
Eem .Heidelb 70.50 72 -C.0
DaimierBen » 22 .69 -
Dt Erdöl -
» 0 . 3 Sit . 122%. 121»;»
. SctUa 130 130

Ddterlt .Wi». 7o .50
Et . Licht » .« , . III ' /«
EI . L ieler. 117
Ema « —
X. nz . Union 57
Etz«. Masch . 36
Et«. Spin«.
,VG.Farben
fteinm . Jett
Selten.Guill 80
,, «« Ga » 119

"
Masch. 11 -60

Geitliig u. (£0 18 tO

14. 2.
70 .30
III '*

58

iP

G »tdlchm.
Gritzner
Grun n. Bill
Hafrnm . Kkf
Haid n . Vtu
dammerse «
Hanlw . ^ llsl
HefferMalch
Http « rmal
Hirsch « ups.
Hoch « . lief
Hol,man «
>> « »«
7!nn «d.» ebr

. » « » aiser »
« teinSlban »
« norr ff H.

< « alt * e «.

1.50
155 ' .
116
20
51

~

lo2
80
118
65
73
31b
97
155

131'>
47

a *

l8 .£0
3i
31
153
116
20
48
1-2
80
118
65
73. ' 0
30 .75

97
°

15»

13. 2. 14 . 2.
« ons .Bronn
» rani ! t Ca .
Lahme »«
Lechwerte
Luow .Wal »
Maintr .
Metall «.
Met .» nodt
Me» « . .« .
M >a «
Mol . Darmst .
Trntzmota «
^ berursel
^'etlorw .Etzl
cest .Eiseiib .
Pf . * » h. »
Rein Gebd
Eh -EI Bor ,
Rd .E .Mm .
Röder Geb ».
Rüt «ee«w
Schlinl Ca .
Schnell , ffr .
S ^ riftStem »

Schultert *
dam» Bern
Seil W »t!I
Siem Halste^ note»

« ü»» .An <Ie,
Thür . Lief .
r *« « rti«d.
Su .SD.SU.

65 65

s
61
70
69

^ 50

53

75_

55

114 113

92
'

/ / &0

7

in ?

115«.
23 .50

117^'

173
11 -
122
77

173f
63 63

*
: ; [/ * «-

fA

o>f " ZS t < 9* '
is" '!. V ¥

" rpcZ
^M

CS ? ^ ;ex? '

jl
gtU *
I ' C »1" ,a,t) 2

lfbf"1
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Aachrichlen aus dem Sande.
ruhe.

Echiiler ^ . ^ 6t-> ra . l.
HZ* bie

" « : « -lAus der Volksschule .) Während ar
>K »l> bsc ^ ' 1931— low 'S," 1 DetIa 'Ien - wurden für das kom« l» . s 33? -w Ä -B - C -Echützen angeme*" ' " ~~~

lvird an 374 Schüler Un
d:m Vorjahre ist somit

, ? > ls

s
£ ' ' ' Ve S

ffi
n
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Grotzfeuer in Möhringen .
Vier Käufer mit Aebengebäuden eingeäschert.
Immendingen , 14. Febr . In Möhringen wurden durch

ein Grohseuer vier Häuser mit Nebengebäuden zerstört; die
Brandgeschädigten sind Taglöhner und Handwerker. Die Brand .
Ursache ist unbekannt .

Brand im physikalischen Universiläiswstilul.
Freiburg i. Br ., 14 . Febr . In der Nacht zum 13. bs. Mts ., etwa

um 2 Uhr . entstanb in einem Raum bes physikalisch - chemi «
schen Instituts vermutlich burch Selbstentzünbung ein B ranb ,
ber einen erheblichen Gebäudeschaden und einen Fahrnisschaden von
etwa 1000 RM . verursachte.

Ein geiländiqer Vrandsttfter.
Hambach (bei Schopfheim ) . 14 . Febr . In der Scheune des

Bürgermeisters Berger war ein Brand ausgebrochen, der aber balb
wieber gelöscht werben konnte . Der Schaben ist nicht bedeutend.
Unter dem Verbacht ber B r a n b st i f t u n g würbe ber z. Zt . im
Hause wohnenbe, 60 Jahre alte Schwager des Bürgermeisters ,
Josef Gräff , festgenommen. Er hat eingestanden , den Brand
gelegt zu haben.

Keine Landesmiltel für eine Aohenwaldbahn.
Waldshut , 14 . Febr . Wie bekannt, hat für einen etwaigen Vau

der Hotzenwaldbahn eine Studiengesellschaft einen Vor-
entwurf bei der badischen Regierung eingereicht und mit Hilfe des
Finanzministeriums die Anerkennung des Reichsverkehrsministers
erhalten , das; es sich um eine Bahn des nicht allgemeinen
Verkehrs handelt . Das Finanzministerium hat der Studien -
gesellschaft aber von vornherein eröffnet. Saf>zur Zeit Mittel des
Landes für diesen Bahnbau nicht zur Verfügung
stehen und daß ein Zeitpunkt , wann wieder Mittel dafür frei
werden, heute nicht angegeben werden könne . Bei dieser Sachlage
und bei der durch den gesteigerten Kraftwagenverkehr notwendiger-
weise aufzuwerfenden Frage , ob die Verkehrsbebürfnisse einer Ge-
genb nicht zweckmäßiger unb billiger durch Einrichtung von Kraft -
wagenlinien befriedigt werden können , haben seither Bedenken
bestanden, ben beteiligten Gemeinben des Hotzenwaldes die Staats -
genehmigung zu erteilen , dag sie sich an der Finanzierung der
Stubiengesellschaft beteiligen .

Fortbildungskurs öer Kreislanöwirifchafls -
schule Freiburg.

Die Kreislandwirtschaftsschule Freiburg veranstaltete am Mitt »
woch einen Fortbildungskurs für ehemalige Landwirtschaftsschüler
in den Marmorjälen . Der Kurs , zu dem aus allen Teilen des
Kreises gegen 18V Landwirtschaftsschüler erschienen waren , wurde
durch eine Begrüsiungsansprache des Kreisreserenten der Kreisland -
wirtschaftsschuie , Kreisrat Schüler - Ebringen , eröffnet . Im ersten
Vortrag führte der beste Kenner unserer badischen Heimat Prose >sor
Hermann Ens Busse - Freiburg ( bab . Heimat ) bic Anwesenben
durch bas Babnerlanv . Die kunstyistorischen Schätze unserer engeren
unb weiteren Heimat , sowie bie feinen Eigenarten ber Bewohner
der verschiedenartigen Landstriche Badens , vom Taubergrund bis
zum Bodenseeuser, wurden den aufmerksamen Zuhörern in fesselnder
Weise geschildert . Redakteur Trabler ( Bad . Bauernverein Frei ,
bürg ) entwarf im 2. Vortrag des Tages über „Aktuelle w i r t -
schaftspolitische Tagessragen " ein treffliches Bild der
gesamten Weltmarktlage und der Wirtschaftskrise. Den Abschlug
des Vormittags bildete ein Vortrag von Landwirtschaftsrat W e l -
l e n d 0 r f - Karlsruhe über „Die Bewirtschaftung der
Schwarzwaldweide n". An Hand eines ausgezeichneten
Filmes konnte der erfahrene Kenner der Schwarzwaldweidenver -
Hältnisse die Schwarzwaldbauern auk viele wichtige Einzelheiten bei
der Verbesserung der Schwarzwaldweiden hinweisen. Nachmittags
referierte ein Beamter der Hauptstelle für Pflanzenschutz in Baden ,Dr . R i t s ch l, über den neuzeitlichen Pflanzenschutz . Der
Redner erstattete in einem überaus lehrreichen Vortrag , der reich
mit interessanten .Lichtbilbern ausgeschmückt war , Bericht über bie
neuesten Errungenschaften ber Schäblingsbekämpfun^ . Die rege
Beteiligung der Anwesenden an der Aussprache zeigte das hohe
Interesse der Jungbauern an solchen Veranstaltungen .

Am 11. Februar tagten im Vahnhoshotel
! nossenschaften

x Mosbach, 14 . Febr .
in Mosbach die Warengenossenschaften des Karlsruher
Einheitsverbandss der badischen landwirtschaftlichen Genossenschaften .
Die Versammlung wurde geleitet von VerbandsauÄschutzmitalied
S t a h l -Leibenstadt. Die Hauptredner des Tages waren ebenfalls
Verbandspräsident Keidel- Karlsruhe , Direktor Pilger und Direktor
Kundel von der Badischen Landwirtschastsbanik (Bauern,dank) . Aus
der Aussprache ging hervor, daß der genossenschaftliche Gedanke immer
mehr unb mehr wach wird.

Die Tolen im Lande.
r . Schwei «mgen, 12 . Febr . Im Alter

zweitälteste Einwohnerin der Gemeinde,
gestorben.

von 90 Jahren ist bit
Frau Sofie Keiser ,

Schneesturm im Schwarzwald .
Zugoerspütungen und

Störung des Fernsprechverkehrs.
>rg, 14 . Febr . Seit gestern gehen über dem s ü d l i -I
a l d erneut Schneefälle nieder , die wesentlich ergieb
lnfang der Woche. Die Schneedecke im Fe

# Freiborg , 14 . Febr Seit gestern gehen über bem [ üblichen
Schwarzwald erneut Schneefälle nieder , die wesentlich ergiebiger
sind als zu Anfang der Woche. Die Schneedecke im Feld -
b e r g g e b i e t ist um weitere 20 cm auf 2 .25 m angewachsen . Auch
in den niederen Lagen und in der Ebene schneit es seit heute nacht
bei Null Grad und nördlicher Windrichtung unaufhaltsam . Durch
den starken Schneeniedergang sind mancherlei Erschwerungen im
Verkehr, namentlich im Hochschwarzwalb , unvermeibUch . Bereits
au? der Schwarzwaldbahn sind Zugoerspütungen ,
allerdings noch nicht in größerem Ausmahe , und Störungen des
Telegraphen - und Telefonverkehrs zwischen Lffenburg und Hausach
entstanden. Die Störungen wurden in ber Hauptsache verursacht
durch den in den Nachtstunden mit groger Heftigkeit in diesem
Erbiet niedergegangenen Schnee st urm . Sonst hat sich der Ver»
kehr auf der Hollentalbahn und der Dreiseenbahn bis jetzt normal
durchführen lassen . Auch die Post ist durch den starken Schneefall
in Mitleidenschaft gezogen , da die großen Schneemassen infolge der
Nässe zu Gestängcbruch führen, wie beispielsweise >m Bezirk Offen-
bürg bei Herbolzheim.

Für die Skisportler sind Me Verhältnisse ideal , da im
Gebirge am Freitag abend Frost bis etwa sechs Grad herrscht . Der
Schnee ist pulvrig , wenn auch in seiner neuen Menge von
30—40 Zentvimeier reichlich tief, so das, die Spurarb it schwer sein
kann. Die Landschaft , vor allem die tief verschneiten Wal -
düngen, ist geradezu wunderbar schön , und da wieder die ruhigeren
mittleren Laaen im Windschatten, während auf den Höhen der
Schnee vom Sturm vielfach Verblasen ist.

*

Freudenstadt , 14 . Febr . Auch -m nördlichen Schwarz »
wald bis hinüber zum Rheintal sind gewaltige Schnee¬
massen niedergegangcn, so das, der Bahnschlitten in Tätigkeit

gesetzt werden mugte. In den Höhenlagen liegt der Schnee bis
VA Meter hoch .

Starker Schneesall in der Ottenau.
Osfenburg, 14. Febr . In der Nacht zum Samstag ist plötzlich

0 starker Schneefall eingetreten , das, ani Samstag früh eine Neu -
^ chneehöhe von 40 — 50 Zentimeter festgestellt würbe . Der
Telephonverkehr in der Stadt tcte nach auswärts ist stellen -
weise gestört , da die Telephondrähte unter der Last bes Schnees
gerissen sinb. Auch der Eisenbahnverkehr erlitt durch den
plötzlichen Schneefall Behinderungen . In der Rheinebene war der
Schneefall nur gering.

Wei! ere Schneesä ' le.
Eine von Spitzbergen sich in nordsüdlicher Richtung bis zumMittelmeer erstreckende Tiesdruckrinne hat die Zufuhr polarer Lu ' t

aus Nordwesten b . günstigt. Auch in unserem Gebiet ist es daher
gestern wieder mehrfach zu Schneefällen geko ?inlen . In liefen Lagenind bic Niederschläge zeilweite als Rcg :n gefalle ., . Die Tempera -
tuten haben sich nicht geändert und liegen im Gebirge durch ' chn -t -
lich 4 Grad unter Null , in der Rheineb . ne etwas Uber Null.

Ueber Rußland und dem Ozean lagern seit lä .gerer Zeit zwei
große Hochdruckgebiete . Sie beginnet, jetzt , sich über der Storbfce
durch einen Hochdruckriicken zu vereinigen . Für die nächste Ze ' t istdaher allgemein in Teutschland mit dem Einsetzen nordöstlicherWinde und Zufuhr kontinentaler Kaltluft aus dem östlichen Hoch-

brugebiet zu rechnen . Hierbei steht allmählicher Temp « -
raturrückgang bevor .

Wetteraussichien jiir Sonntag den 15. Februar 1931: Weitere
Schneefälle und etwas kälter bei leichten nordöstlichen Winden.
Temperaturen auch in t iefen Lagen meist unter Null.

<v» «t»rnachricht »ndienst der bad Landeswetterwart » Karisrude -
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10—15 Ztm .

Schnceberichle vom 14. Februar ISZi .
Feldbera -Poftstatj » ,»: leichter Schn?es«ll . minus 7 Grad , ?40 Ztm ..8—10 3tw . SficulcDn « , Pulver . Ski . unj Rodclbaliii fcftr aut .

Sf £t « chneeiall. minus 4 Gic>d , (10 Ztm . . 5—10 Ztm .
in « ftl e ' Ali - und Rodelbahn sehr gut .Titisc : leichter schnccsall . miii >,i.>3 Grad. «I Ztw .. b—10Lulver - ki - und Rotelbabn sehr « utReuit -dt : lichter Schnee>all . minus 8 Grad. 50 Ztm
. . . Pulver , - ti - und Roteldalin sehr au>Ho » er.schw - nd : leichter Tchnceiall. —3 Grad . 170- 180 Ztm^ ^uicknee . Pulver , wli » UI Äoiii'lbahn sehr gut.

5 G . ad . 120—130 Ztm . . 10—15 Ztm.
... . -'Mchnce . Ski - und Rode^ hn sehr <n,tleichter Sch»eesall . minus . 4 Grad . W Ztm . . 5—1» Ztm .
qrr » nj Sioii 'ibafirf sehr aul .

« ÄJ ' Ö '
r1 Schneekall, minus 8 (» rat . «0 Ztm ., 5- 10 Ztm .

^ eitichnee , Pulver . j? ti - unb Rvibelbadn sehr nut.SU St 'SfgV leichter Schneefall , minus g Giad . 75- so Ztm . . 10—15 Ztmi .Neuschnee . Pulver . Skt - un» Rod . lbahn sehr aul .
«f?a

a,r2ctt : Parker Schneefall , minus 8 Grad . VO—»5 Ztm . . 5—10 Ztm
ff a , ,,. iid " 1 ." 1"II ® £ ur » 9 ! i>öclbabn sehr nut .Schönivald : leichter Schneefall , minus S Grad . 100—110 Ztm . . 15—20 Ztm.Neuschnee Pulver . Ski . un» Rodelbahn sehr aut .S » - ' ' ach : leichter Schneefall , minu ( 3 ($ " aV 110—120 Ztw . . 5— 10 Ztm.
<t . .^^ aschnee . Pulver St !- un» Rodtlbah » sebr aut .Tr 'beri, : starker ^ » ueesall. minus S Gra » . SO- Oki Ztm . . 10—1ö Ztm.
. , Neuschnei. Pulver . Ski - ui » No»<-lbalu sehr mit.? -k>ncci<>rr minus 5 Grad . R>— 100 Ztm . . 15—20 Ztm.
u irschnee. Pulver . und Rodelbahn >-„ t .Rnhe >(eiu : bewölkt, minus .-> Grad 150— lftl) Ztm . . 5— 10 Ztm Neuschnee .Pulver , « kr- und Rodelbahn sehr « uiMuwmelsce : bewölkt minus H Grob . 160— 170 Ztw . . 5—10 Ztm . Neuschnee.Pulver Ski - und Nodellah » sehr guivornisarulde : tr . Nebtt . miuns 7 Kra » . IM— IVO Ztm . . 10—15 Ztm
. „ „Neu ' chiiee P » lver Ski - un» Rodelbahn sehr aut .Vundsbach-Biberach . bewölkt, minus 2 Grad . 101)—110 Ztm . . 5- 10 Ztm.Neuschnee « libabu s hr aut .Unter .(matt : bewölkt. ^minui> 5 Gra» . 120—130 Ztm . 10—15 Ztm .^teuichnee Pulver . ^ ti= n ' d Ro» «lbahn sehr aut^ " u^ . bewölr ! min «» 8 >» rad . 70- 75 Ztm .. 8- ö Ztm . Neuschnee . Skt -und Rodelbahn sehr mit.bewölkt nitnns 4 Grad , 85- 90 Ztm .. 10—15 Ztm . Neuschnee .Puloer Ski - un» Rodelbahn sehr ant .Hnn ^ oeck : leiitner Schneesall . minus t (» ra» . NO— 120 Ztm . . 10— 16 Ztm .

^ e>>>chn ^ . Piilver . ski - und Rodelbahn lehr aut .tlcr .,» ic -Pla » i« : bewölkt, minus ä Giad 70—75 Ztm . . 5—10 Ztm .Neuschnee Tki. und Rodelbahn sehr aut .» alteiibrouu -Holilob: liewölkt. minus .1 Grad . 100 — 110 Ztm .. 20—30 Ztm .
. Neuschnee . Pulver Skt . und Rodelbahn levr a» t .? - bcl : leichter schneeiall . miuu , g (» iad . 45 Ztm . . K- 5 Ztm . Neuschnee .Pulver , skibabv ledr gut . Rodelbahn mäbia .

Wasserstand des RHeins
Öaftl IS. Sebtj , morgens (> Uhr : 20 Ztm . : 1«. Febr . : .15 Ztm .
^ 'nl^ -hnt . 13 . Febr . . morgens g Uhr : 214 Ztm . : 14 . Kebr. : 215 Ztm .Zchufteriniel lL. Febr .. morarns « Uhr : S8 Zrn, . : 14 . Febr . : 83 Ztm.« ehl. 18 . Aebr. morgens « Ulir : 240 Ztm . : 14 . ätfr : 242 ZtmMaxau . 13 ,>ebr .. morgens Ö Uhr : 416 Ztm . : 14 . bebt .: 423 Ztm . : mit-
an tags 12 Uhr : 418 Ztm . : abends 6 Uhr : 421 ZtmMauubeim . 13 gebr .. morgens S Uhr : S18 Ztm . ; U. ftebr . ; 338 Ztw .
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Stadtecziehmg . und £ andec <ziehnng .

Von Arthur Hertz München
Von Generation zu Generation steht die Frage neu auf : wowird der jun ^e M : nlch für das Leben bereiter gemacht ? Wo wachsen

chm die stär .sten Kräf ' e zu, mit denen er den Kampf des Lebens
bestehen kann , wo die beste geistige Nährung . wo di : beste seelische
Ertüchtigung und wo die straffste körperliche Zucht ? Auf dem Land .'oder in der Stadt ? Im Hause der Eltern oder im Hzime der

und Zeit -nähere Verbindung mit der Natur gegeben ist,
. die die Muster und das Land aller Harmonie ist.

Fremden ? Und von Geschlecht zu Geschlecht erhebt sich die Frag «,welche Kräfte für diese Züt besonders heraufgeholt und heran -
gebildet werben wüssen damit der junge Mensch über die Fähr -
risse gerade dieser Zeit siegreich emporwüchse ! die geistigen oder d >»
seelischen oder die körperlichen Kräfte ? Und wenn schon für die
Knaben die Antwort schwer ist , so ist sie in unseren Tagen für die
Mädchen noch tausendfach schwerer , denn während jen « im selbst-
verständlichen Erbe der Mannespslichten arbeiten müssen , wollen
diese aus neu erkanntem Leben -gssühle zur Arbeit greifen .

Arbeiten aber heißt in jedem Falle : nicht Verteidigung des
Lebens gegen Not . sondern Angriff des Lebens aus Daseinsfreude !
Wo aber erwächst nun die größere Freude am Dasein die Freude ,die der Urgrund und der lebendigste Trieb zum Vorwärts und
Aufwär ' s ist . zum Hochtreiben und Vorwärtstreiben aller Kräfte ,die in Einem beschlossen sind ? Auf dem Lande oder in der Stadt , im
Hause der Eltern oder im Heime der Fremden ? Und nochmals '
um welche der Kräfte mutz es zuvörderst gehen , welche sind es die
zu tiefst im Grund : liegen , die die anderen gebären und nach sichund mit sich reitzen ? Und welche machen den Mann und welche die
Frau heute und innner ?

Wenn nun auch kein Land und kein Gau und selbst kein Haus
dem anderen gleicht und deshalb in jedem Land und jedem Eau
und jedem Haus die Frage anders aufsteht , hier Jenes und dort
Dieses das größere Gewicht empfängt so bleibt doch eines aller -
orten und allerzeiten gültig : datz der Mann ein ganzer Mann und
die Frau eine ganze Frau werden mutz ! Und alles , was dazwischen
liegt , ist falsch, ist gegen die Natur ! Wie es nun aber geschieht
datz ein Mann zum Mannsein erzogen wird , ist geschlechterlang Auf -
gab : gewesen und von Geschlecht zu Geschlecht nur in kleinen Strichen
abgewandelt nie aber als Linie geändert . Doch wie die Frau
Frau bleibt und doch zu geistiger Fülle und geistiger Erfüllung voran -
schreitet , ist die mit diesem Geschlecht geborene Frage . UnÄ ich meine ,es mützte nun einmal deutlich bekannt werden , datz die Frau die
stärkere geistige Fülle und selbst geistig « Erfüllung nur dem «inen
Ziele dienstbar machen mutz : Mittelpunkt und flammendes Lichtdes Atrium des Hauses , der blutgebundenen Gemeinschaft zu sein !
Und di« so beschaffene und im Willen so gerichtete Frau wächst
nur aus der Erziehung heraus , die dem Körper und der Seele und
dem Geiste das gleiche Gewicht gibt , die nicht das Eine über das
Andere erhebt , die zum Gleichklang zur Harmonie strebt .

Solch Gleichklang aber , will mir scheinen , fällt je zwangloser .
^ selbstverständlicher in den Erzieher wie den Zögling , je innigere .

j« Raum
mit der Natur _ _ _ .Unä) darum blicke ich aufs Land als den Boden auf dem und von
dem weg die Erziehung der Frau zur Frau am stärksten gewähr -
leistet scheint , und deshalb sehe ich mit Freuden den Landerziehungs -
Heimen für Mädchen zu . Und j« harmonischer , je abgeglichener das
Land ist. in dem sich solch Erziehungsheim aufgetan hat je milder
der Hüg .'l sich wölbt und je weicher der Flutz sich biegt , je mehr
sehe ich die Menschen von der Natur geführt zum Gleichklang streben .
Und weil ich nun auch in diesen Tagen wieder ein solches Heim auf
solchem Erdenfleck gesehen habe , will ich es mit Namen nennen :
das Schertlinhaus im bayerischen Burtenbach .

QeschäfiCicfie TJlUteiCimqen

» 10 ÄrtruibU &uni wr
dl « Reife für Cbetiehinda teil
aus i ' m Programm mDas Studentenheim vetfwtf über »ir « Reuie
Räum « , Lese , und Aibeitf jirmer . Der Restauraneii
mähigen Preisen aus . zeichnete Perv ' legnu « , ® te "

„
' -ciiM " ' *

schasi bat Selbstveiwaltuiig . Die Geschälte werden a
Vorstand und die Kammer . _ , , r « ^ iienM ..,

' "
Das Programm ter Gewer,ie -HoMchule ^ ®ie V

teilungen un? Fachrichtungen und arte Reche al
werden auf Ar/o deru vom Sekretariat

istK h t h e n / A n h a l t kostenfrei znesani au« «AI »um ÄOTJHITCI' - £ USIII«'
Semcjtet ausgenommen werden . Die SSorleiuBgen

innen am 14. April . . « B

Das Studmm kann sowohl ^ um Sommer - al ?.
-cster

IvZl beg

Wichtig für die Bernssberatnna innger Ma 'vlbea .

Töchteranobildnug .
Wie sorgen wir mn besten für bi « Zukunft unserer Tvchter ?

d-er

Mit

für die Berusoberatnna inng » Ma 'vche ».
heutigen Zeit aröktcr Arbcitslonc ^ rit ni ^ »s«
der iür den Berufs der Hauoirau aus »^ ,

dieser so ernsten und bedeutsamen Frage werden sich in diesen schwerenZeiten die Eltern mehr 4en « je befassen müssen l Eine gute bauSn >!rtscha^<t-
tiche Durchbildung bietet dem inn ^ n Mädchen imnie » noch die sicherste
Gewähr , sich aus doin uroiigenften Gebiete der Frau un Hauswesen de-
tatigen »u können .

Luis .enschul « d « Badischen SranenverelnSvom Roten Kreuz . Karlsruhe , vermittelt ihren Schülerinnendiese Durchbildung Die in der Schule erworbenen Kenntnisse können nicht
Häuslichkeit verwertet wenden : sie sind auch He (pe>die verschiedenen Frauenberufe aus tiefem ® pMete

nur in >der eignen .diegene l^ runblaae für
( Siehe die älit « ;g«J

40

gewerbliche Fach - und Berufsschule — « l.rErioerbssäbw !eit . Gartenstratze 47 . eine reiche
lichen Bennsf 'auibil ^unaen . den verschiedenen
gubi ' ng der München entsorechenii . , »Neu aufgeno -^ men ist die t5inri » innz eines
lebrerinnen an KrauenarbeitSschnlen unt Lc>.ter ! ' l><i>

^ ßj
»roher gewerblicher Betriebe . Dieser Berus encknnt «
Zeit aussichtsreich und befriedigend . s^ iede Anzeige .»

neu

(« 1058
tTahre Gewkrbe -Hochfchul ? KSthen Animl «.

An der Gewerbe -Hochschule Köchen/Anhalt beginnt mit dem Sonimer »
Semeisier 1SS1 das 81 . Semester .

Die Gewerbe -Hociischule Körben ist eine Lehranstalt mit akademischem
Eharakter , die eine Mittelstellung «vischen den T ' cki ' i 'chen Hochschulenund den Technischen Mittelschulen einnimmt : sie bildet in 7- scniestrigeut
Lehrgang Ingenieure auf den verschiedenen Gebieten der technischen Wtf »

| für Ilire Tochter |
bringt ein Jahr in der frohen Lebensgemeinschaft einer

ffeimfrauensdiule

M der Maihildc - Zimmer - Sliflung
einen Gewinn fQr das ganze Leben

«we « . „ . _ _
i>sichtsretch und

jat lernt wellt
em Be uf soll er

î itlaslun ' . tie Her,e
der aedritaten Wirtsch
liest 1? diesen Tagen

'
sn ^ llen

kichts dieser traurigen Lage erscheint eine gute , re ti tj
* ,i

| . - .X -
«« #<?-•Durchs '^una umso wichtiger . Der luidiiae a ctt '-i" !, *dem Rüstzeug eines g« ten sachlichen und rbeoretkime »

immer noch am eMtrn durchleben können . Da ut hfafl
Itaattiche Schnive ^eischule in ^ nrtwanaen . im t
die in einer umfafsenten WcrkitaKlehre . bei a^ nblilver
luno Möhelschreiner nn 'i H»lzbitd !!aner auibil ^ / > ,Interessenten v- r ' -hi -k'

^
eine wuni ' kNM -

lung Möhelschreiner nn > . .
durch die Schule kostenlos an

JMofi SiaUiften am I

stu
fiioninfl

hat

Küche / mit

vi » sehvn gelegenen und gut eingevehteten l ' Nehterhelms
lleimtrsuensohusen in ^ erlin -N "

Eisens ch .
und
lendorf

frauenschulen in periin -Nikolassee . Berlin -üeh -
. Presden - Hellerau . Eisenach . Gernrode -H . Kassel

upd Weimar verb ' nden gründliche hauswirtschaftliche Aus¬
bildung mit ged egener wissenschaftlicher Fortbildung und
allen Werten eines gesunden , frohen Gemeinschaftslebens .Sie sind staatlich anerkannt : ihr Besuch ist für die Berufsausbildung nutzbar Halbjahrskurse für Abiturientinnenin K :senach , Frauenüberschuß in Weim -r (Oberseknnda
Uberprima ) . Alles Nähere durch den reich illustr . Führer .
Die Leitung : Berlin - Zeblenüort . KtfnlttstraBe I «

. BM .
WM HauAdalt vnv ätUtv< . nnr m }L

^ . n . Bei ftober und xxr (mi ':<rter Arbett w« ^ en ^ ^ fo
,v»vftfiiTiiflen HauSiranen herangebildet und enttwac "

^aesundheitlich ganz wundervoll . 1|41I
Da » Rheinische Technikum Bingen

ordentlich guten Ruf genießt , bat im „„ ■
interessante Arbelten tnrchgeführt . welche die en en Iflß ' .

'
.ne

Industrie und einer technischen Lehranstalt ei « it «
elMaeUl ,,t|i

Laboratorien wurden mäbieni ter Sinterinoii " w . Uv, iCitjj ,
iuchungen über das Verbalten von Muc ^ uqrtopcn
Elektron ansgefiihrt . Erstmalig wur »e bei diesen *-
Stachwirkuna bei Dauerd ' laswna aufgenommen tjt f&,%•,
iDorien . Die Durchbieguno der ftluoKu rwt >?
messen , die Resultate »u-ammensestellt und im » ln~
I . ffi . Karben verSfseulllcht ■

Frauenarbeitsschule
Qewerbtiche Fach - und Berufsschule mit Interna

Karlsruh « i 8 . — Kartenktraki « 47.
Am 50. Avrll 19 .31 besinnen tie Zmonatllch . Sa ^ kurse in sLmtl ' ch««fächern der weiblichen Handarbeit , ebenso erfolgt die Ansnahmein die BerussanSbildnngeu :

1. Planmäfiige Anshllduug f . den Beruf d, Hausfrau . Dauer 1—2 y .S. Borbereitungsilafs « für die Aufnahmevrilfung des staatlichen Hand .
arbeitslcbrerinnenseminarS uud für den Eintritt in das Seminarfür Kachlehrerinnen . Dauer 1 Jahr .3. Seminar für i>achlebr »rinue » zur Verwendung an ffrauenarbeltS -schule » oder Schuleiurichtuugen groker Kabriken . als Leiterin vo «Arbeitslälen gewerblicher und kunstgewerblicher Werkstätten oderFabriken für Wäscheansertigung , Kinder - » nd Damenkonsektion ,Zeichnen und Sticken , Dauer der Ausbildung :a ) Mit mittlerer Reise und Vorkenntnissen in Hanhibr " — 1 —arbeit und Zeichnen

1 Lahr .
d ) als zeichnerische ,

. . fllNfl
kunfthandarbettl . un »

4 Jahre

I Jahre

N
PrlfuHchul « mH SchOlcr - stTöchtei heim
Realschule M> Ohcmkiradantfa

Auio. vom 10 Jahr« «a
Handelskurse (flr al !« Alters¬

stufen | Uebanfttko»ror
Aus 1Anderh urse tut Erteraas #der deutcchea SpraysNeuaufnahme (44 Semeeter ) IS, April I Prospekt « durch Direktor Zügel

eue Höhere
Handeisschule
f a ( l , f I. würfe MtwanwM
WIh SiirtndM imi

Soangellsch -soziale Franenschnl «.
Ar « ihnrg i . Ur .

Dtaatl . anerk . WohlkahrtSschuIc . Ausbildung
für den öffentl . Dtenft in zweii . Lehr », mit
ftaatl . Ahschluhvriif .. unfchl . Aushild . f . den
kirchl . Dienkt in halbi . AukbaukurS m . lirch -
ltch. Abschlukivrüsuna . — Beg . de? neuen
Lchuliabreö an Otter « . Unterkunft f. " Bus »
wörtige t . eigenen k>auS . Ausk . d . die Veits . :
Dr Julie Schenck . Freiburg i.Br .. Goetheltr . t .

Semesterbee un ^ t j
Vorle««ngsvfrte 1<ä;n 'B .jj)'1
ordnunjren kostenl euruuuiuou — . _ u ■ . t
fLr Deutsche » us rteA rrÖ°>Uch des polnischen ^

methobifchi
WW W| - Tilfutt « .
ür Weibnitherinnen . Schneiderinnen und

pädagogische t? rg « n,ung
'
der Metsterlnnenvrüfung .

'
. t Jahre

n *-4. Gewerbliche Ausbildung
Stickerinnen .

5. » LnSltch« (»rwerbsdernf » für Zimm «rm « dchen
Dauer s bi » 8 '^ Jahre

Jahr , für HauS -" ahre »nd
ngen aeaen eine Gedübr von ZV « fg . Anmeldungen tSgli -Ivon 9 bis 17 Ubr Im AnstaltSgebaude . Aartenstr . 47 u . auch (chtKit

Bad . Franenverei » «am Roten Sri « , — Lavdesoereiu .

Krflisftaesnaltangslciiuie BUitl

1931.
(Baden )

Beiinn de « Sommerkurses 5. Mai
Unterrichtsfächer : Kochen . Handarbei¬
ten , »»mtl . Hau8haltun **arbeiten Säug -
lings - Pflege Gesnndheitslehre . Milch¬wirtschaft , Geflügelzucht . Gnrtenbau ,
Musikunterricht auf Wunsch geneli -
schaftl Bildun * Herrl . L "' ge Tadel¬
lose Veiyflegung Pensionspreis (55 RM .uionatl . Pruspekl durch die Vorsteherin

Neuchätel Schweiz

J .Qcfitecpensiouat

und cHausfiattung sscfiute

Mr. et Mma. Wanner Chätelain
Prospekte — Referenzen, .

WMMIS
76J in Uber dem Meer *

ScniilianaioriumsaDieiiung ^ r "*
derKnabenanstalta evang . Brüdergfmeineu .

Erholungsheim t. »chulp lichtlge Knaben
PpivalReallchuie

NEUVEVILLE
tSchwelz )

Keule de Commerce
OBiz . Handeischuie .;ischule .

(A4 « 9i
Kaufmann . Abteilung för JOnglinge ondlöchter . Abteilung t Sprachen n . Haas¬
haltung f . Töchter . Gründl . Erlernung derfranz . Sprach «. Ferienkurse . Sorgfältige
Erziehung u . Aufsic ' ' '
spekte u . Auskunft

HüusiiaKunös -

Sdiulc ^
fmSdilo ^ Rani ^

■ m rhun . r . »« <Sch «r* ' »>

HiiP3Dcginn : t6 . AppH

Leitung : Frllal . M . Kl »4 ' er

Prospekt franko

fsicht . Körperpflege _durch die Direktion .
ge . Pro -

$ acfitec = !Pensiaiiat

Villa Recamier , Cteamptl - Gen'

S, Avenue Cala » ( A44. 0 '

Franz3 *. 0 . ander » Fremdsprachen -
menVorbereitung Sportgelegenbeit . i1. nkunft und » Prospekte durch die Direkt ^

W it
' i .

ÄZS
- '

« 2 > j

ÄE
•

SS »
'

Elm gsmegene Ausbildung
in allen Zweigen der vauswirtschafi
vermittelt di « neuzeitlich eingerichtet !

Kreisiiaushaitungsschuie mosbach
Kursbeginn : Avril IBM,Prospekte durch den » retsrat Mosbach

I PÄDAGOGIUM
BADEN - BADEN

•Sexta -
Prima

KnHnnlne Wer Sohn od . Tocht . in Lehr
nOSlBillUd » nst od Pens . I. Deutsohldod Ausl . unterbf . wtll Verl kosten !. Nachw
U. Ausk d VerUgsanUt . Rieh . Neubauer
Berlin . Frledrlchstr 235. Eis werd nur gut
geieit u . erpr . Instit uachgew <A178/11 vIC

TechnikumIfonstanz
liam Bodensee

Ingenieurscbnie fft llanlilmnML um Elwtroimhnlk
Pr«tprtt fni Fluenugbao nd lutomobilbu

T <. ehnlkuw ^ % ; i

rÄ 'rist »V . !^aoc Iihtm -
Beginn M i '
Oktober .

S f a ATlICHE FACHSCHULE
für Möbelschreiner und Holzbildhauer
Schnitzereischiile Furtwangen , bad .Sch w.

I . Systematisch aufgebaute prak¬
tische und theoretische Berufsaus¬
bildung . Erziehung tur Qual . täts -
urbeit . O Lehrzeit 3 Jahre . O
Ii . Weiterbildung von Gehilfen . Vor¬
bereitung z. Meisterprüfung . Aus¬
führung d . Meisterstücks .
III . Fertigung von Mu ^termodellen .

Schnljnhrsbeginn 14. April 1931. A u f-
nahmen auch zu anderer Zeit . Il¬
lustrierte Prospekte kostenlos . (A4606 )

Luisenschule
Hauzhalttings - nnd FortbildunaSschnle

Karlsrnbe i . A . . Otto eachsttr .5 lkcke Maibnstr .
Gründliche Unterweisung In d . Hauswirtschaft .

c>anoarbeiten . (Vorstuse z.im « »chen sow .
MMMalchwendua . » uiilus-Nliurwelen Sl»Iiri>i«chnlI .,^» Fenim»Id«I»chnlf ^ochs>r<ni,n««chnl>. Te '
MCh - ml«. GI«llroch»ml«, ®a«tecf>nir. guckeriMKlliienwel. n. <SC«ramlf, Smawlen -chnli,ru . Q?nfioftiettmit - aorltfun9 « oetj »l4ni «i' und ttufnsbmeUeMngungtn tuRrnb«

aeschrittene
IIiche Savun « u . Ausfuuit d . die Schnlleil .

Bad . grauenvereiu 0 . Noten Kren, , Sarltruhe
— Landeö -Berei « . —

Back- und
GarnierKurs

Bealtin J . SJJiiti , Dauer « Wochen . wSchtl .
» Nachmittage . Näbere Anökiintt und An -
melduna bei der vorfteberin . ( 10921)
Haoshaltnn -ibschule mit » anSwlrtschas s «

lehrerlnnenfeminar . (10921)
SarlSruhe . Herrenstrah « 89.

AnieiöfH/J
—

JFJ
fürUnterricht ^ ^ ^

^
,

haben 10
mit

guten

52787

Er[<
feil «0

( einem l66Q6ß6CKGröflte Auswahl In
KONDITOREI < f U tlf fl ( & *» am
UND KAP »-EE 3 Sfl WHKAKailitor
Filialen : Kaiserstr . 215 , Kaiserstr . 183

w 2EE?
M >ä » ii

Harmonium
gut erbalt . . IN. Reg .
aesuchl . Angebote mtt
Preis unt . Nr . (N an
de Badlschc Presse .

Piano
g.ut erbatxn , geg . bar
zu lausen gesucht ,'.in ^ebote mit Angabe
deS gilbritats u . « 4307
an die Bad . Presse .

Auto
zu kaufen gesucht geg .
ssabrrädcr (sabrikneu ) .
Angrb . u . 43T3
an die Bad . Presse .

|

~
»er scniedenes

~

|

huiiinte ^ Dürrns
en 0/ „ größere Hitze,wU / 0 probieren Sie
kostenlos die Spar -
platte . Bli,mens »rafte
Nr . 11 , .Hos . rechts . *

Reparaturen
an

Staubsauger und
Bohnermaichinen

föfirt aus
Slektrolnr

ffl . m . b ©.,
Saiserstratze 203
Tel . 1704. (10788

Miele
"

Aen ' rlsunen u . v,Itter -
mnsdrtnrtt SO % Rabatt
aus Kavrilvreise .

Pflüge , Adereggen ,
IaiiMrpumpen , Hand -
leilerwagen mit V %
Rabatt . (10963)

KonturSverwaitiing
M. Lenft 1 er .

Durlach .
Der beste Schub ge« . Grippe u . Schnnvlen ist

Künzells
Aka - Fluid

Machen Tie einen Versuch . Einige Trovsen
aus da ? Taschentuch genügen «Reines Natur -
Produkt . » flu haben In AvolSeken Drogerien
und Resormbausern . (842S)
Niederlage : L. Siebig . Karlsruhe , Adlerstr .

Frischkost
resormgerecht zuberei¬
tet , von erlesenem We«
sibmaek, mtt gesundbeit -
ticher Wirkung . Äbon .
» .S0^ t, ^Sluzeleft«n l . K.
SPelsehS . DouglaSstr . 1

Zu verKaulen

Gut erhalten «

zahnärztliche
Einrichtung

zu verlaufen . (8396«
Frau Dr . Siedeln ,

Lahr i . B . .
Lmftuftrabe 19.

Nußbaum polterte »

Speisezimmer
modern « Äusführung ,

Biifet , l80 em.
Kredenz ,
VluöAiifiüirt) oval ,
Pi . lsterstühle

wird weit unter dem
reellen Wert abgegeb .

MSbrihau « .
Freundlich

Z7/Z» Kronenltr . 37/3«

Gartenhütte
massiv , 2X2,80 ,
slSiidehalber

um «
■ ■ El Verls .

Angeb . unt . S .R . IM «
an die N dis <̂ Presse
Filiale Hauptpost .

CNrontatlsd «
Harmonika

Z reihig . 48 Bässe , fast
neu , dillig zu verkauf .

Waller , Durlach ,
dautztstrasie 71 . *

PiSbel kauf .,
b- tkt lein

Heim m . we -
>1ig Mitteln
schön u . be-

»UTiffitCIt .Paul Feederle , Möbelsabr ., Turl . Allee »Sa

Climsler-Limouslneli/dOrs.
gebraucht , neue Bereis,,ng , preiswert ausPrtvatbaud zu verlausen . Angebote unterNr . H .M . lZ9^7 'TlV «18 an die Badtsch « PresseFiliale Hauptpost .

Vollwertig «

WeivliMlne
fabrikneu ,

billig zu verkaufen .
Ossert . u . Nr . Q 4366
« 11 die Bad . Presse .

Musik-
Apparate
nur beste ton -
ijchöne Markenfn -
biikate .
elektr . u . mit Fe -
derweik . bei nie¬
dersten Preisen .
Zahlung von wö -
uhentl <Ti 1.28 RM .

ab . Lieferur «
franko . Volle Ga -
"antie für Qualität
üasführende .
alte Bpezial -
hao . (10086)
MuslkhatiR

soilallc
Karlsruhe i . Bad .
Kaiserstr . 175.

Verzeichnisse
koüten ' OH.

Komplett . Bett
8 Z * tünfe .2 Stehpulte ,2 Kommoden ,
1 Nachttisch ,
1 Nähtisch

.4 Polktcri .- ssel,
2 »liichentische.
1 ttiichcnschrank ,

alles gebraucht , bil -
ligst abzugeben .
Parkstrane Z7 . S . St .

8u verlausen :
1 Harmonium (Bur¬
ger ) , I Flügel (Balm ) .
Zu erfragen : ( 10663

Union -Theater .

Preisabbau unserer spezia ' 1'
Bs kosten jetit : ttusf '® fr '

B .-Badener Pastillen gegen Gripp «, Varschl &iwuj
1*^ ! . ^

Badag -Konfekt bei Stuhlverstopfung . . • .sWt verdauUil |j
'

, tBadag Stoffwechsel -Tabletten zur Regelung d
s
"

t t J, p 1 i "

Tophirheumol -Tabletten gegen Rheuma , Ischia s' . Po \ t . Z--~~

„ . KeuralgU -n , Grippe . _ . . . . . . . . .. . -̂ " uid
gegen Schnupfen , Migrä " 9

schnupfen
B .-Bailener Tannennadel -Badesalz in Karton ä

kapseln stall

Badag Boromenth
chni

und ,
RM -,

SMUnffViele Dankschreiben beweisen die gute (A
"

Deutschlands Grenzen hinaus beliebten u . ftW ' - _,p ; .
Prospekte und Muster gratis durch die Her ®' '

Badag u . m. b. H ., Biflir - Badon , Balzen

Ueber 100 ° i
im Verhältnis zu einem neuen , wenn

Sie Ihren

OPEL - Zylinder
ausschleifen , polieren nnd mit neuen
Kolben . Belsen und Ringen »ergehen

lassen bei

Julius EhlgStz.ziiiindersctüelferei
Ilnmboldtstr . 19. — Telephon 3763.

Batterien
fflt Auto . Motorrüder .
Radio ete . kaufen ®ic
vorteilhaft . daselbst
Reparatur und Krofi -
lgdestation . (77491

Julius Shlgötz ,
Zhl !ndeischleiferei

Humboldtstrc ' fie IS .
telefo » 37SS.

Radio -Nebanoden
Neu . bill abzugeben .
Ueberall verwendbar .

Zuschrift , tt. E (0S ° 4
an Ate. Lad . Prelle .

Deckbett .
, 11 verkf .

® ofl( nftr̂ _lU—t-

jimwsawwj
wie ueu . Mr raus -
46 A t - ii ->» TV -
Padiibosstraß « ^ AbtSl

f. schlanke k' ig " <̂ ,»>e
Herrciiklewer ^ aW^
Kiiiderklcid .
Mstlildl » . <* ' v

JffHr
<

r
u< yf

SikrV '7

>
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öTtannc re;- ÄF
"

Roman von ht<

tci - t{ den Erschrockenen ein Zeitungsblatt, in dem sie°tdDcr| uCh v" "m 1o< DonT ^ °^ stmord in Tientstn. Am 11 . Februar
emQt Stoit̂ r

°U^ 6en ^apit"n 1)c9 Lloyddampfers
4

rH ^ „î
P'tän 5f (

1
| !'" 3cn . aus dem Hinterhalt ein Schuß ab»

^uijYq
° , ten- ^ot einen lebensgefährlichen Brust -
9i ®utbe hm, • er > der hinter einem Schuppen auf der'Iflen uice »in*. viivviii wu/i

bie sollte bmrf,!lnem Matrosen entdeckt . Als
«ttc*. bei i e et Pch mit seinem Revolvl

^
'
bekann ?

" Ue6 " bte ^ clfon bes

man ihn über-
seinem Revolver einen Schuß

"Mi «, Att «»' *
Si |4.t

1,
,^lften bnl ^ Uungsbiatt stand dann zur Ergänzung:

? dch ? . °̂nnte , .^pltän Nolthagen am Leben bleiben wird.
Ä, . ^ um eino ^ Lestellt werden , wer der Mörder ist. Es'Sri, * »o« beir »

Eut ^ en namens Willy Arninger. Der
Li, raatsanwaltschaft in Halle und Verlin wegen

. -<Ei h.
"" ' Wonne . Die preßte ihr Taschentuch an die

l>? ' Rttt f0 ,
Otafc

— Da », — das sollte nicht geschehen !

ü' titj? Ne ° n den Major .

V 1

r * «viujut .
iA «n fc

'^a 8 en un
" ^ ute früh noch einige Telegramme mit

!? M b ^
. . . . . . . .

S\ H % \ *tn SßunL b"
^.

öpttaUeltun9 gewechselt. Kapitän
vJ s' t n 'a 8t bpr Jr re<̂ bald hierher zu kommen. Er kann
tf' : » Drilr äte tn e<ner Woche die Reise wagen. —

J1' lu» ?.
°p>tän 9?Li/t 9 > ~ eigentlich ist es ja kein Vorschlag

tjSii t f'ft'mntt. re t ?®en bereits Kenntnis davon und
^

Ili In l 'ef jltm 3
^ * also ntir noch Ihr Einverständnis .

"
^ ien ihr nicht leicht zu fallen, von

'
i) °^ ben

'
k^

°
- 5 ° k>̂ än Nolthagen während seiner

';iS

f^luo
'fc te Bequemlichkeit geboten wird . Aus

die l>i? biese Reise meines Vaters
on sahre [»Jt.0011

,
®nIet liegt , und die ich nach Tientstn

'lÄft *°lb L Aber unser Arzt . Dr. Parker .
V > n(

>»
»5

iS0t>) geben re ^ m,t- Aber unser Arzt , Dr. Parker .
"»» °'»a w Itf)a 8cn an

in 'eber Beziehung dafür gesorgt .^ in |
""eil toirh «in

1 ei Aacht eine gute und sachgemäße
-h. x

n
.
et ®enei„ „ £s '°n geschehen, daß er während der

^ iL H niemolx Sortschritte macht . Ich stelle zur
® ottl n n

°
* ^ nen weder Sie, Herr

mit n°$ Serr Jbenstein. Aber
m Entschluß zu kämpfen. Endlich fuhr

Lovxrieiit d ? Verlse k^eoez I ^eden . lZsvr . Gmain .

„Aber ich bitte dafür Sie, Miß Wichmann , diese Reise mit zu
unternehmen .

"
Marianne staunte .
„Ich soll allein reisen ?"
„Sind Sie bereit , meinen Vorschlag anzunehmen ?"
„Es kommt mir überraschend.

"
„Befürchten Sie nicht, daß ich Sie etwa mit einem Hinter-

gedanken auf die Jacht locke und gar nicht nach Tientstn kommen
lasse !"

Der Major wußte hundert Einwände, und Frau Therese war
erst recht unzufrieden . Aber schließlich mußten ste nachgeben, da
auch Marianne erklärte , Evelinens Vorschlag annehmen zu wollen.

So kam es, daß ste andern Tags am Kai standen und Abschied
von Marianne nahmen . Dr. Parker, der Arzt , versprach dem Major,
gut auf Marianne zu achten. Er verpfändete sein Wort , sie heil
und gesund wieder nach Hongkong zurückzubringen.

In letzter Minute fuhr noch ein Auto vor. Ihm entstieg
Kipton , der sich ohne weiteres an Bord der Jacht begab.

19. Kapitelt
Endlich kam ein Telegramm:
„Marianne gut hier eingetroffen. Treten morgen die Rück-

fahrt an. Waldemar.
"

Frau Therese hatte Freudentränen in den Augen .
„Endlich ! Jetzt wird alles gut ! — Theodor , ich atme viel freier!"
Und der Major nickte .
„War also alles ehrlich gemeint, von dieser Miß volkamp! —

Warum sie aber nur uns nicht mit nach Tientsin reisen ließ ?"
Bert Jbenstein erklärte gelassen :
„Das will ich Ihnen jetzt offen sagen : Eie dachte dasselbe

wie ich .
"

..Wie Sie?»
„Ja ! Sie wollte es Fräulein Marianne und ihrem Vetter

ermöglichen , längere Zeit wirklich vollkommen ungestört zusammen
zu sein . — Hier wäre das ja doch nicht möglich gewesen ."

„Und warum nicht?"
„Weil Eie die beiden den ganzen Tag gestört hätten ."
„Na , erlauben Sie mal !"
Frau Therese aber nickte Bert Jbenstein anerkennend zu.
„Sie haben da im Grunde ganz richtig gedacht. Wenn zwei

Liebende ihr innerstes Empfinden einander offenbaren sollen, dann
muß man sie allein lassen. Und bei Marianne und Waldemar ist
es ja noch etwas Besonderes . Sie sehen sich jetzt eigentlich zum
ersten Male mit den Augen der Liebe .

"
Der Major wehrte .

Aber
kämpfen. Endlich

„Halt, Therese ! Werde nur nicht romantisch !"
Als Bert Jbenstein allein war . atmete er auf . Sein, Anfrage,ob Äliiß Volkamp ihn empfangen wolle, hatte Erfolg. Sie ließ ihn

zu sich bitten.
Als er bei ihr eintrat, stutzte et.
«Was ist Ihnen , Miß Volkamp ? Sie sehen ja ganz krank aus !"
Sie versuchte ein Lächeln.
„LH , mir geht es gut . Es ist nur eine Neine Mattigkeit."
„Ich hätte längst einmal gern mit Ihnen gesprochen. Leider

trafen wir uns nie .
"

„Ich ging nicht aus."
„Ich wollte Ihnen längst danken."
„Sie mir ? — Haben Sie sich jetzt überzeugt , daß ich — ehrlich

gehandelt habe ?"
Er sah sie vorwurfsvoll an.
„Klauben Sie denn , ich hätte Fräulein Marianne einen Schritt

auf Ihre Jacht tun lassen, wenn ich Ihnen nicht voll und ganz ver-
traut hätte ?"

Sie nickte leis und bat :
„Nehmen Sie Platz ! — Und verzeihen Sie mirl Ich fange an,

ungerecht zu werden ."
„Ich begreife Sie vollkommen , und Ich sage Ihnen offen : Ich

habe Respekt vor Ihnen .
"

Sie schlug die Augen zu ihm auf. Ts waren traurige Augen.
„Respekt?"
„Ja ! — Sie haben ein Opfer gebracht."
„Ein Opfer ?"
Sie sah beiseite .
„Was soll das heißen ?"
„Sie haben Fräulein Marianne auf Ihrer Jacht dem Mann

entgegengeschickt — den Sie lieben."
Eveline sprang aus.
„Was wagen Sie da zu sagen ?"
Er hatte sich gleichfalls erhoben .
„Wollen wir nicht Freundschaft schließen. Miß volkamp? Ich

hätte große Lust dazu. — Sehen Sie. wir passen zusammen . Jetzt
können wir doch offen miteinander reden ! Fräulein Marianne ist
in Tientstn ; ste ist bei ihrem Vetter, sie werden gemeinsam die
Rückreise nach Hongkong antreten. — Wir haben beide unsere Pflicht
getan, Sie und ich."

,Mie — wie meinen Sie das?"
„Ich meine es so, wie e» ist."
Er faßte nach ihrer Rechten.
„Haben Sie doch Vertrauen zu mir , Miß Volkamp ! Wir tragen

an einem Los , und ich sehe , daß Sie hart daran tragen. Da möchte
ich Ihnen ein wenig helfen ."

„Sie ?"
„Bin ich Ihnen lästig ? Soll ich wieder gehen ?"
Sie rief hastig :
„Nein, bleiben Sie ! Bitte , bleiben Sie ! Ich —P
Sie wandte sich zur Seite.
Er sprach leis:
„Ich kann es Ihnen nachfühlen, daß Sie hart daran tragen.Ein Mann — na ja , man beißt die Zähne zusammen . Trotzdem

war es ein scheußlicher Augenblick, als wir am Kai standen und die
Jacht mit Marianne davon fuhr. — Aber für Sie war es ja noch
schwerer. Sie find ein Mädchen !"

«Fortsetzung folflt .)

Si '« ~ Todes - Anzeiee .

ffi:« am "Wer 8 « «nenschein de « L»4>*ns
(10768)

d.^ N8 Keller
T̂

ahr*"
*r Krankheit »« blühend« AI-

" ltz »chw
p

' r*"
? .rUJten nnd Braut :

hn ? * Herm - Ke, | « r
Hilde Sackewitz , Braut

Paul Sackewitz'« an . . ■
\ ! lf \ Muhlu 1* ' 1«.
«sjM . : , lbup «er DtChm-

Steuererklärungen ,
*Dilan $ m

Qucbfübrungen

Dp. Blttilngmayer ä Eschbach
Berat . Volkswirte • Harlsruflfl
Telef . 3478 • Leoooldstrasse IS

Millionen
DM Cbttbaumcr . nnd
Rosen tiefem In de-
raunt « E »» die

Q)n >t)fulturtn
TO. it . 8 <fitil>er ,liwntfd » | . Holst 45.

Tausend « von Tank
s» Kld . Katalog piclts .

Daueruieilen-uierDetage
R ° P/V

*? " . * ? T » » . Garantl « für
Jialtharkeit bei langem u kurwm Haar .1 Kopfwäschen mit Waaserwellen t

, Damen Frisier salon Frida Schmidt
RolseratraBe 100.

SeiMweil !
SMitiafdmn

MtsOMoronnng 15 . Mr .

Wrlbelstrahe B. Montag , abend » 8 Ubn „BlfIUilonfuntmi <fit für Tlioachsen « nnd «
Uebertrelend « , Psr . Zimmermann , — Ton - „nttäta « , abends 8 Uor : Olbelftuns «, Psarrer 8
Mm mermann

verZ -Iel » °KIr « e. Wio Uhr : eittgtiwIT » m «
ireMflt ; Ü3 U8r : Briidersdms ! vom gut ' «od mit Segen , — Donnerstag . H7 Itfir :>e!chtgelegcnh « It : " "

(Tnaneellfdie Stadtgemeinde ,
« tadtflrfe . mo Ubr : vsarr « 0I « tt .

llhr : Pfarrer Mondon . . .lcwe K irche. >̂ v Ubr : Vikar S <d01ch .
Clirlstenledre . Pfarrer Glatt , ^tlil

Ersorderlich «a . Av Jt . Kleine Kirch « .
Wenden Sie Nch in Iti, * : e « ifl . . ..Ihrem Jnteress « anch Uir : Kindergottesdienst . Psr . Glatt . S U. :

Vikar Gcrncr -Beurle .
Schlabkir » «. 10 Ubr : JH« b« niat

H12 Übt : (kbnstcnlebr «. « irchenrat
Aodannlökirche ,

^nvvenbauer,
S » ulz .

' "
Ü UV :

' '
MndergotteSd !«»st ,

Pfarrer Hautz . S Uhr : B !kar
CbriNnekirche . 8 '.t Uhr : Pfarrer Eeufert .

Ubr : Vir . Teufert . 11 % Uhr : Ofirlftcn «
lehre , « •ir .tenrai Nohde . 11 % Uhr : Kinder .
gotteSdlenft In der Diakoniss - nbautkirche .
Pfarrei Braun . S Uhr : Wikar Ms -b- r' rel , tSemeindebanZ Blllcherftr .

Bitar Kocher . 11 % Uhr : Ghil -

an :

E . Meyer ,
(Sfttrtetoo I . SB. MS.

Beeren¬
pressen

sogenannt « HauSvres -
se» . ^n teder Gröbe
werd . det dilli « st«r B « -
cechn >unq an « scrl . in *
SarlsruheR >ntl >« im ,
Hauptftrafte Nr . 81.

Gebr . Flaschen
für Wein u . Spirituo .
ieit oaranl . brnch -, öl-
n. säurefrei , kies . lauf ,
led . Quant , frei Em -
pfanaSort . Ansrag . u .
M4ZW an vad . Presse .

lkhetstenlehre . « irchcnrat Klch «r .
lirche . S Uhr : Mifflon ^ nfpeklor
r . ÜlO Hör : Kirchen -rat D . SA.
I Uhr : ebriftinlchri . Sir » «»« «

WoihengotteSdlenfte nnd ?Ubclbesvrcch » « g«n»er Eoangelifcheu Stadtaemelnde ."WW Tc
ichtgelegcnlielt : 7 U . " Echlil - rgotteSdl - .-ist.Sndillla -Wilhclm -Krankenbelm . Mittwoch .Ubr : Iii . MeNe
Si . Peter , und Paalökirch «. « Uhr : SrNH .

WrifniSkirche . Dienltag , abend « g Uhr : wesse : 8 Ubr : Deutsche Singmesfe mit Pre .
Bibelbelvrechung im « on/irniandensaal i «r biat . Sj.10 Ubr : Hochamt m .t Sreblßt ; 1413
ChrlftuSkirche . Kirchenr - t Wohb« . - Don . !^ !„ K>,ndcr !!ott - cöienfl m . Predigt : -!«2 U . -
nerslag . abends 8 Ubr : « ibclftnnde in der gfirlfjenl «8re fttr _ M« Kitte HS Ubr :
DiakonifsenhauLkirche (© inoano Leopvldstr . l . * eJ3 ' ^ fu,

"JR rte « ' ^ ? °aen .
Pfarrei Braun . " >. Geistkirch « Darlanden . W Uhr : flow

l ' ntberfirdi « DienStaa . abend » S Uhr * munloninesf « : 8 Itfir : strübmeffe mit Predigt
Bibelftunde im KaNno <£ Wut . » " VI . Geislkirche : W10 Itfir : jBreMat u .
» erttlebr . - TonnerSta « . abend , 8 Uhr : levit eochamt In der St . BalenttnuSklr « - -
3!lfar Wcrtier . tBeurle 2 Uhr : BaientlnuSandacht mit Segen , dann

(«emeindebäns der « Sdftadt , Vttttivo « . VMunde bis i Uhr
abends 8 Ubr . Bibelstund « Niber die Off -n - „ Et A«f«f- klr » e wrSnwInkel W Ubr :
barnng Johannis . Pfarrer Hautz . ^ ^ cht , ^ 8 Uhr . Krilhwesse , >4l <> Uhr : ^ ng .

Scklobklrche . Mittwoch , abend , 8 Uhr : u . Predigt : Christenlehre f Mädchen ;
Abendandacht Im Konf !rmandenlaal . Elefa - 2 Ubr : 0er, -Jefu ^?lndacht
,lien « rake LZ. Hl . Kreuzkirche « nieilngei ». SamStag . 2 biS

^ - hannlsklrche . Mittwoch , abend , 8 Ubr : ?,Uhr : Bdcbt . - Sonntag . W UJr uiii « 8" im Gemeindehaus Uhr : hl . Kommunion "
^ Äll Uhr : Amt mit

Markus «
» , ) . tt > Ubr : . . . . . .^ " triiertii ^ c

rt "
lO

i!:
UbN

'
Kirchenrat Weide - '

meier . All Ubr : Christenlehre , « wckenrat
Weidemeler . ^»12 Uhr : Kinderaotteidienft .
Kirchenrat Weidemeier . S Uhr : Vikar Bern -
''WtWnMtrd*. 10 Uvr: Vikar «« 91(6 .

1
11U Uhr : Kindergoltetdienft . Pfarrer Hem¬
mer . S Uhr : Siturg , iübendf «i«r . Pf >arr « r
Hemmer .

christliche Unterweisung
der Sildstadt , KindeMmIfaal , Kirchenr - t k>.
SS . Schulz .

Wer nimmt ein sasi
neue » . ersttl . Herren -
iabrcad g«sen ein l»ess.
Sofa od . ein« Stand -
uhr . od . einen nubbin .
polierten Tis « mit 4
Stühlen In Tausch ?

Kirchenrät Hindenlanä !
an die Babische Press « Aarl . Friedrich - Gedl
Filiale Hauptpost .

Iber «
Pfarrer Treher . t

Ltädt . Krankeuba » » . 1CB4 Ubr : Kirchenvat
Htiricnlanfl . «

Ludwig - Wilhelm » Krankendrl » . 5 Uhr :

ächtniSDrche . « Uhr : !« rttttorra ) • _ . . . . .
tzifcher . VtW Itfir : Pfarrer Simmer -
%ll Uhr : Christenle ^re . Pfr Zim -

.iL Uhr : KindergotteSbie ,

v , wurden an * anläßlich des
leider allzukrilhen llinacheklens
m« . ner Innlffstgeliebten Tochter ,unserer guten Schwester und
Nichte , so sahireiche Beweise
inniger und aufrichtiger Anteil¬
nahme entgegengebracht , daß es
uns unmöglich ist . jedem Ein¬
zelnen su danken , wie wir es
gerne möchten . (9535a )

Deshalb bitten wir , aof diesem
Wege unseren tiefgefühltesten
Dank »um Ausdruck bringen ru
dürfen .

Weingarten , d . 14. Febr . 1931.
(Baden )

In bitterem Leid :

Frag LennrJ . Ehmen Uli».
und Töchter

Vikar
mann . , . .
mermatrn . !&13 Ubr :
Pfarrer Zimmermann .

Lukaspfarrei iMoltkestr . 18v , Ein «. Auto«
maulslraße ) . 9 Uhr : Vikar Shich, . 11 Uhr :
KinderaotteSdlenst ,

<q «meinbehanS Albfledl » » ,
Gerner -Beurle . U . : Kii

Diakoniffeniianitkirch « .

w &— i2 Ubr : BonifatiuSandacht —
. _ Donnerstag , abends '. iß Ubr : WerktagSootteSdienst : Montag , Tonnerstag

Abendandacht , Vikar Henser . » nd Freitag 7 Uhr : HI Pieffe : DienStaa it .
Welherseld . Mittwoch , abents SU Uvr : EamStag , g Uhr : hl , Kommunion . — Mlit -

Bibelstunde . Pfarrer Trrter i wach : 7.D7 Uhr : TchillcrgoiteSbienft .
Karl - Sriedrich -ÄedöchwiSklrch «. Mittwoch . ! „ fj ; « « ionluSkavelle Eggenlteln . Sonntag

abends Miü Uftr : Pfarrer Zimmermann . 8 Ubr : Beicht : 949 Uhr : Amt nrft Predigt ;
Mixelpfarrel . Donnerstag , abends 8 Uhr : . ?4 Ubr : Bonifatiu ^ indacht , — Samstag ,

Bihelslund « im Konfirmandensaal . Lamm - . M Unr : SchüleriottcSdienft ,
ftr >ihe LS, Pfarrer Glatt . i ^ Et . >tudas -Tbadbauökap «ll« Teutlchueurent .

Kleine Kirche . Donnerstag , abend , 8 Uh-r : Dienstag . 7 Uhr : hl . Messe
Pfarrer Mondon . Thema : . Da » Leben nach . St . Cvriakns » u . LaurenliuSkapelle Bulach ,
« m Tod " . Uhr : Beichtgeiegenheit : >̂ 8 Uhr : !>riii >-

MattbauSklrch «. Donnerstag , abend « S U . : messe : *410 Uhr : Hochamt m Predigt : ^-2
Vikar Schölch . ! Ubr : Andacht zur hl , Emilie - 2 Ubr : kirchl.

Ludwla -Aillbelm -Srattkenbelm . Donner «. Versammlung de» christlichen MuitcrvereinS
abends 8 Uhr : Lbertirchenrat Sprenger , und der übrigen Krauen mit Predigt . An -

iivvnrr . Donnerstag , abend , 8tz Ubr : dacht und Seaen : von 8 Ubr an find Bei -
allaem . Bihelbesprechnng im iyemeindef .ial . stunden , um 6 Ubr tlt feierlicher Trhlutz mit

Rintheim . Donnerstag , abend » 8 Ubr : ? l - Tedenm und Segen ,beistünde im Äemeinbcl « al , Pfr , Gerhard . > St . Michaelökirche Beiertheim . 8 Uhr :
Beichtgelegenheit : Mi7 Uhr : .Frühmesse : 8 U . :Ka -hoUlch. Sta » aeme « de. ^Deutsche Singmesse : MälO Uhr : Hauptgottes -

«5 » aa *""'•* » nM: Ä "iää .W 'Ä US"« liÄM
'ä . . » « , .

Singmesse : mo Uhr : Predigt . Hochamt und ? , Uhr : ftriihmesse : p Ubr : Amt mit Pre -
Segen : Vil2 Ubr : SchülersotteSdienft : digt : U Uhr : K ! ndergotte ^ dienst^ m . Predigt :

1«

10 U. : Vikar
ndergotteSdlenft .
Uhr : MlfNonar
SdlettRuf , 11% Uhr : KindergotteSdienst . Abend »

8 Ubr fällt auS uegen MilftonSvortraä ,
j Püppnrr . V610 Uhr : Miffionstnspektor
Huvpenbauer au » Basel . U Uhr : Kinter -
gotteSdienst .

> Rintheim . g?t Ubr : Christenlehre , Pfarrer
Gerhard . 10 Uhr : Pfarrer Gerbari ». llü lt . :
« »ndergotteSdlenft . Pfarrer Gerhard .

Dur ach . S . adikirche . Vorm . » U .',r Krllb »
gotteSdienst und Christenlehre siir die Süd »
pfarrel , fite . Lehmann . Born : . 10 Ubr Hauvt -

Sottesdienst , Sie . Lehmann . Vorm . litt Uhr
indergottesdienst . Lie Lehmann .
LntherhauS . Abend » 6 Ubr AbendgotteSd .

Wolfhard .

Ubr : le '.erl . V«wer : v Uhr : Pr «dlgt un ^> Uhr : Siibneandaan mit Segen ,Segen . Äonradskirche iZelegr .-Kaleinel . V?8« lies Vlmenilusbaa ». W Uhr : HI. Messe : Ubr : ftrllhmefse : VilO Ubr : Deutsch ? Sing -8 Uhr : Amt . — Sonntag , Montag . Diens » weffe mit Predigt , hernach Christenlehre :tag . jeweils von 8 bis 5 Uhr : Anbetung W Hk : Sflhnebetfun &e.
nor auSges . AllerhciHgften — Mittwoch Stadt . Krankenhaus . SamStag , 2

Up
«

KaveNe , Lirtbcrolnfe
'

Pavenbrock : anlchl
rat

Haben Sie BeKannle?
« S? n «? Wtau,e !J. Sie Kaffee , Tee . Kakao für
SN» . Kaffee -^ mportllrma , — Aus

Kommissionslager AngeS , unt . Nr .S SSZ8 an die Badifche Press «.

Ev «» s .- luth . Gemeinde .
!. Lnlhervlab , 10 Uhr : Kirchen . . .

Gemelndenersammluniz ,
> E - ana . Stadtmifslon . Adlerslr . 23. vtttt .

woch. 8 Uhr : i^amilieuabcnh .Mi -tbodiltengemelnde . Kartttr . 49b VAO U :
Predigt und hl . Abendmahl . Vr - di^ r I .Schneider , ti Uhr : K : ndergotte »dlenft . 8 lt . :Be »Ir ?Sverlammlung — Rreitaff : Frauen ,
gebelstunde .
„ jSlonMitche . Mio und <44 Ubr : Predlat .% ll Uhr : KindergoiteSdienst . — Donnere -' tag . abend » s Ubr : Bibel , u . GebetSstunde .

lAichsrmittivoch ) : ^.7 Uhr : Austeilung der Beichtgelegenheit . — Sonntag , Vj9 . . .. . .a«£ i ' 6i? n SliJic : oiifchliekend hl Messe . Angniesle mit Predigt . — Mittwoch , g Uhr :St . Cliiabetbkieche . W Ubr : Frühmesse : dl . Mege mit AlchcnweiheS Uhr : Singmesse mit Prediat : VAO Uhr : „ ? »• Marlinskirche Rintheim . H-7 Uhr :Hochamt mit Predigt : 11 Uhr : Schüler - R ^ <bt « legenhett ! V& Uhr : Frühmesse : V« 10goUcädlciifi mit Predigt : HS llör : Bewer . Uhr : Predigt und Amt : von H8 Uhr bis
, « ernbardnskirchc . v Uhr : bl . Messe : na » dem Amt AnZfebung d NllerheUigsten .? Uhr : kl . Messe : k Uhr : Teutsche Sing - Nristenlehrc : 2 Ubv : Serz -Jefu -« ndacht —messe mit Predigt : VilO Uhr : Predigt und V ° nstaa . nachm . N Uhr : Betstund « , -Vochamt : ttlS Uhr : Schlllergoltesdienst mit ^ «ttiooch . 8 Uhr : Singmesse mit Weihe nndPredigt : 2 Uhr : Christenlehre siir die Möd - AuSiellung d , Asche: , » gleich Zchülergott : «-°>en : Wä Ubr : Herz -Mari « - Andacht . dienst . — Samstag , 'hl Ubr und von 4 bi »Llehfraiienttrche . ß Uhr : Sruhmess « : 7 U . : S Uhr : Beichtgelegenheit .Kommunionmesse : 8 . Uhr : Deutsch « Sing - Sunad, . Set . Peter « nd Panlsvfarrrl .messe mit Predigt : % 10 Uhr : HauntgotteS - Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhrdienst mit Hochamt und Predigt : H12 llhr : i>riihmesse : Hfl Ubr Predigt und Amt : W11Klndergottesdlcnft mit Predigt : % 'J Uhr : Uhr deutsche Singmesse mit Predigt : , ÜbtChristenlehre für die Matchen : Hl) Uhr : Christenlehre siir die Mädchen : 2 Uhr f ' « a-5eri . a« ar l ö . ® ni6erfchaft >MariK -Andacht mit Segen : 8 Uhr Veriantm .St . BonifatmSklrche . 8 Uhr : Kommunton - ' itn # de, JVitncndprreiits litt St !>p (ff {ihaii3messe : 7 Uhr : Kommunionmesse : 8 Ubr : — — 1
Singmesse mit Predigt : V610 Uhr : Haimt « . AIt - katboII !d>» Stadtnemeiude .. . . . . . . „ . . . . . . « uferftchungskirche «He.rvstr . 81 . 10 Ubr :gotteSdienst mit Predigt und Hochamt : W12 ^ « uferstehungskirch « (HcrtjflUbr : Klnker ^ottesdienst mit Predigt : 2 Ubr : Deunchec - Amt mit Predigt .Christenlehre fttr die Mfidefien ; 4s Uhr : vj' tuc >i,tu )c unt . it, . «v -ueuiaiastcr ißirlt» ruderfchaft vom guten Tod mit Segen : Church of Christ . Setentlkt » Karlör

'
ibe «Bad >Ubr : üungfraucnkongrcgatton mit Predigt Krieasstr . 84. Vortragssaal . vorm ä '« iiiiüu-tti Segen . Mittwoch abends 8 Uhr.



1 Restaurant Burghof I
— - Karl - Wilhelm - Strasse Np. 50

Fastnacht- Sonntag, ab 6 Ubrt

Fatdyngslrejbcn
mit humoristischem Konzert

Rosen - Montag :
HAUS - BALL

FastnaeM - Dienstag , abends :

FASCHINGS- RUMMEL
Kapelle : Abteilung Musikverein Karlsruhe

WWIIIWilIIIIIIIII!Illl!llttIIII<!>i!llI!II!llliI!IIII!l!!Illli!il>lllIlii!!iII!l!ll!!!UI!II>III>!lIlIII!iIIUI!lI!!I!>i!!!lI!!!!!I!!

Restaurant Gold. Kreuz
LUDUIIGSPLATZ

Ueber die Fastracn ' stage

humoristisches
Speisen und Getränke ia bekannter Güte

Wilhelm Stein

Verein der Rtieinpffiizer
KARLSRUHE
Fastnachtsonntag
▼oa nachmittags 8 Uhr ab

Kappen -AbendmitTanz
Im den Räumen des Palmenjarten «,

Herrenstraßs 34.
Landelmite u . Freunde willkommen .
Eintritt frei . — PBIier Humor .

Kind
wird Ii« liebevoll «
Biege genommen.
Offert , u . Sir . W14362
an Mc Bad . Press « .

finden ssch durch den
Briefbund Ostri»

Heidelberg D »ssenhetm.
Z RM . MonatSboitrag
AuSk . geg . Rückporto .

«erieruner
Turnuereln 1846

öin ladung

zur ordentl. Hauptversammlung
am Samstag . den I* . Februar 1931.
abends 8.30 Ufcf in Sefcrempps Gast¬

stätten , WaldstraBe 18. 3. fltock .
Tagesordnung :

1 . Jahresbericht , 2 . Kassenbericht ,
3 . Entlastung des Turnrates , 4 .
Haushajtplan , 5. Anträge , 6. Wahl
des Turnrates , 7. Turn - u . Spiel¬
platz , 8. Wünsche .

Anträge der Mitglieder müssen eine
Woche ror der Hauptversammlung an
den 1. Vorsitzenden ' schriftlich einge¬
reicht werdem . Die verehrt . Mitglie¬
der »iiwi freundlichst eingeladen .
<107711 DER TURNRAT .

Beeidigter Bucherrevisor
und kanfmBnnlseher Sachverstandliter

OTTO MARX
Badlaeher Handelahof .
Karlsruhe , Telefon 4781 .

Beratung n . Vertretung in Steueraachen

SpesIaHit für außergerichtliche und ge¬
richtlich » Vergleiche sowie Sanierungen

Einrichtung und laufend « Führung von
Geschäftsbüchern .

Aufstellung und Prüfung von Bilanzen .

— Treuhandgeschäfto jeder Art —

Ibe*
sexuellen trschöpfungstustindenlaexursan

Da « neu¬
artige und
sicherste
nach bio¬
logischen
Grund¬

sätzen her¬
gestellte

Erschöpfungs -

nau. was es vsrspricttt .
Sexua - V' erj . ngu -»gsmittel Behebung gex .
zustände und nervöser Störungen

Garant alkaloidfrel . Nachhal¬
tigste Wirkung . Verleiht Le¬

benskraft u . Lebensfreude bis ins hohe Alter Viele An¬
erkennungen Aerztl . glänzend begutachtet . Originalpack .
100 Tabl . Mk . 9.60 . für Frauen Mk . 10 .50. Kurpark 30 1 Tabl .
Mk . 25 .-. für Frauen Mk . 28.- . Erhältlich in allen Apotheken ,
bestimmt in der Krouen -Anotheke , Zähringerstr . Ausführt .
Literatur gegen 30 Pfg . Porto in verschlossenem neutra¬
len Umschlag durch die Alleinherstel .erm

UP /AH CM B H FRANKFURT ° w BOCKINHEIMERlÄNDfTfMJfc
Wissenschaftlicher Beirat : Sanitfitsrat Dr . med . Berg ;
Daucrkontrolle : Beeidigter Gerichts • Chemiker Dr . F .

Fresenius . Fiankfurt a. M.

SM « zimDK
(parterre ) mit «iA ., parr «rr «, o™.
Praxis , Büro u . ,

^M « -ri°-d^ nl ,)i
trennbar in 4 « • !

„vS ab y > *. rj
oder »ufomntcn »« T" " " ' "
L«»»»lt » lad ? » . - 4- 31

L &*• * « • !£ i ?, Böat « ' fM f
(McDtt(rinnen6cttS | nö u ü ob. \

s tßf
Lage , aus Wnnf » m 'Mfci -b k f
Küche , mit od- ob-
vermieten . C 'H« te« (^ le £ ,«ip

| die Babisch « » t «ff«

Kontoristin
Aufä ><g« rtn . M « tote
HandekSfchul « besucht
Hat. per März (l«sucht.
S. noev . u . Nr . SIW17
an die Bad . Presse .

SleikiaeS . , »oerläss .
Mädchen

da » anch kochen fann .
auf 1. Mär » gesucht .
Angebote unt . B1V52S

an die Bad . Presse .
Perfette »

Alleinmädchen
ebrl ., steift . u . rinder -
lieb , in PrivatHauS «
Halt nach Ettlingen ge-
sucht. Vorzitftellen bei

Frau Kunkel,
Ettlingen ,

echSllbronnerftrasie 43.

Dentist
mtt «ig . Prari », W I .
alt , sportl . Erschein « .,
wünscht Dame »iveck »

Heirat
k«n« en ?u lernen , ver¬
mögen erwünfcht . Dis¬
kretion Ehrenfache .
Bildzuschriften mit

Angabe der Berhätt -
niss« unter Nr . 5*4356
an d !e Badische Press «
erbeten .

Zur
Walhalla

Heute
und Ober Pastnacht

SroBer
Fascitingsnimmei

Heirats -Gesuch.
Solid . Geschäftsmann , Ans . 50. © » ., eng ., m .
aittem Geschäft , eigene » schuldenfreies An -
wesen , wünscht wieder gute und tüchtiee Ge¬
schäftsfrau al » treue Lebensgefährtin . Ge -
schäststüchtige Frl . oder Wwe . im Alter vo »
42—-50 Jahren , evang .. ohne Anhang , welch«
Freude am Gaststätte -Betrieb s? asS ) bab « n .
wollen werte Zuschriften mit Angabe der
näheren Verhältnisse unter Nr . R 9411« an
Sie Badische Presse richten . Anonym und
BerufSvermittlung zwecklos . Strengste Dis¬
kretion wird zugesichert , evtl . mit Lichtbild .

Juverbalt SarlSrnd « « nd an alle «
größeren Plätzen Badens

Vertreter
««sucht für den vrov. Berkauf

Wi>MlI. VM»»lMl>ei>
mit elektr . Antrieb und Feuerung , un .
übertroffen in Leistung , für Private u .
kleinere Betriebe . Auch der Nachweis
ernsth . Reflektanten wird verg Off .
« nt . Ar . T10536 an d . Bad . Presse .

Aeuherft strebsamem

am zum Großen Schoppen
Maximiliansau
SONNTAG UND MONTAG
io allen Räumen großesFaflnadifsfrelben

Sonntag ab 3 Uhr großer öffentlicher

Stimmungskapelle BHCHLER

Herzenshameradschalt!
stille », harmonische » Eheglück mit fewllnnl »

em , gereisten Menschen ersehnt Frl . , ansang »a« . _ ZW. . . . . MW .
20 i>ahr « : anmutiges Kelen , Sinn sür ein
zemütlicheS Heim . Nur ernstgemeinte Angebote
sind mit Bild »u richten unter HS 129K8 an
die Badische Presse Filiale Hauptpost .

Reisenden
an » der Bauftoffbranche ist bei einer größeren
gnterefleneinlage Dauerttellnn « geboten .

Angebote unter Nr . H . L . 1288S/C1V14Z an
die Badische Presse Filiale Hauptpolt erbeten .

Immobilien

Heue Existenz .
Weg . Ueberlastg . Vertrieb »- u . Urheberrecht

abzugeben Leichtverk . Zweimark - Artikel an
Bäcker . Metzger etc . 85?« Verdienst bei Selbst -
vertrieb , gibt Einzelnem ausk . Existen, . Zum
Erwerb mit all . Vorräten nur ca . SOO M er¬
forderlich . Ossert . u Nr . W10I89 a. Bad . Pr .

Werbeplakate
werde » rasch und preiswert angefertigt In der
Druckerei F . Thiergarten iBadilcke Presse ».

Schustere!
m . fihntl Werkzeug u .
Nähmaschine »u verks.
Werderltr . 41 . © .. II .

lFW11S -w )

möaliNeit
« iiweführte »

Weinges >I« ft
mit 2 Zimmerwohirg .,
un ŝtändedalb . zu ver -
gsSen . Zur Abnahme
ca . MXO M eisorbcrf .
SlnMb . u . Nr . 14369
an die Bad . Presse .

r Ausbildung in
Schwed . Massage u . Badefach

schafft eine gute Existenz Fachin .
Leitung Aorztl . Schlußprüfung durch
Kacharzt . Anträge gegen Rückporto

an I . Suddeutsche Fachschule
. Baden -Baden 7. ll v-gicne Institut , ä

Staatlich geprüst »

Schwester
sucht Srclle als Tvrech »
ttundeichiW bei Arzt .
Privat - oder Wocbcn-
vflege , evtl auch Mit -
Hills« i . Haush . Ost . u .
P4MS an d . Bad . Pr .

Kaufmann

Moderne OamptbSckerel
(Neubau ) an Platz » nm « it Mannheim » , bei
8 Mille Anzahlung zu verfauseu . (A4630 )

SnlinS W - lsf (SH, D . M . l . Mannheim .
Prin, - Wilöelmstrake 1*.

gelernter EisenbLitdlkr ,
sucht Stnrniu otä Rei¬
sender . 3m Um« an »
tu . b . Handw .-Kundsch .
vertixiut . Eig . Motor -
rad . Nimmt mich «nie
Vertretung an , gleich
welcher Branche .

Angebot « unt . 914342
(in die Badische Presse
erbeten .

Großer
Schlager

Most wie Oel . 1 Liier
inrr 8 Pf « ., kann sieb
tcder ohne Mosterei
>«lbst herstellen . AuSk.
kostenlos : AaloH Bett ,
tvaldSbut , Kaisers,r . !«

(9!>!!7a )

Gelb -Weißer (10SS

Kater entlausen.
Angaben über Aufent -
halt od . abzugeben ge-
gen Beliobnung (109Ö2
Hirschstrahe 17. HI .

Grohes neuzeitliche »

Konzert-Cafe
in einer süddeutschen Fremdensiabt gegen Um -
latzvrozente zu vergeben . Nur erstklassige Fach¬
leute mit wenigsten ? AM . t 'ü COO.— Betriebs¬
kapital wollen sich melden unter Nr . <54SZ»
an die Badische Presse .

Reisevertreter
mit eigenem, neuem

Auto
(Llmous .) , sucht reelle
Posttion . würde auch
tageweise Relsende
faorrn . Osserten unter
Nr . au die
Badische Presse .

Amtliche Anzeigen ,

Auto-werKstatt
mit guter . zahlnngSsähiger Kundschaft
wegen Todesfall z« verkaufe « . Angeb .
unter Nr . g 1VW8 an die Bad . Presse .

Junger , selvfllindiger
Bäcker

sucht OieUuns oder als
Volontär in Konbi -
torei , Aassee . Nngcd .
nnlier Nr . « S an die
Badische Presse .

«UIIIIIlllZMsltIMM
. . . Forftamt » Mittelber « in
Donnerstag . 19. Februar , vormittags 9 Uhr

vttlluae » ,
tag . 19. Februar , vormittags 9 V .

in der „ Bergschiiiiede " im Holzbachtal aus
Distrikt IV und V <Abt . 78- - 87, Förster
.ffuiM . Schielberg , VI «Abt . 102—104, 108
bis III , Förster © eifert . Langenalb ! 1360
« tet meist buchene Scheiter und Prügel und
au » Abt . 77 243 Stet meist Nadelpriigcl .

(9534« )

Ihnen durch plöfjlichos
Austreten yon Kopfschmerz ,
Migräne , Neuralgien oder
rheumatischen Zahnschmerz ver¬
loren gehen . Und da müssen
Sie Citrovanille nehmen , denn
es hilft ihnen überraschend
schnell und wirk ! mild und un¬
schädlich . Tragen Sie es deshalb
immer in der Tasche , das be¬
währte Miftel , Ihr Citrovanille .
Erhältlich in Apotheken in
Pulver - oder Oblaten - Packung
zu RM I 15 . — Achten Sie au !
den Namen und verlangen Sie
ausdrücklich

1000 Mark
von Beamte » von
Selbstgeber gesucht .

Angebot « unt . £34339
an die Bad . Press « .

Luche 1. HhPiXftrk
auf HguZ In zentraler
La »e der Stadt »um
Siizvau einer Biickerei

Mark 30000.-
Angeb . a . H .M . tSSZ?

an die Badische Presse
Filiale Hauvtvost .

SellenMilse wnmMW
wird geboten durch Beteiligung mit einige »
Tausend Mark an aunerft rentablem techni «
scheu Unternehme » mit ständig lausenden Aus¬
tragen ded In - nnd Auslandes . Angebote
nnter Nr . HG 12M2 an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

IKiühr . Junge . Ober ,
sekiindareife . sncht

ftauim . Leliritelle.
Augev . unt . F .W .ll .M
an die Barsche Presse
Filiale Werderpc atz.

Mädchen
JS Jahre alt , welche?
schon in Stellung war .
sucht solche sofort oder
später bei kl. Familie
»ei descheid . Ansprtich .

« Med . it . H F 12955
an die Badische Presse
xi !li »le Hauptpost .

Suche s. m . Schi » . ,
Walle , sehr kinderlieb ,
Stelle in mir gutem
Hause , auch für Hau »,
halt oder al «

Anfängerin
in ein . Geschäft . Wird
inebr auf gute samt -
liäre Behandlung al »
Lohn gesehen . *

Offerten erb . A.
Ettlingen , Leopold -
strafte Nr . 62.

Kindergärtnerin
geprüft , perfekt im
Nähen , sucht naeb vier
od . Luvwärts Stellung
auf März od . April .

Angebot « unt . 5H306
an die Bad . Press « .

Ordeniltd ^ s

Mädchen
wünscht täglich einige
Stund . HauKarbeit zu
übernehmen . Ossert . u .
H,d . l ? .>77 an die Bad .
Presse Fil . Hiupchott .

Jüngeres

Mädchen
welch . 4 Jabre Fichte «
schule, Z Jahre höhere
HaudelLschule besuchte ,
suckt Stelle als Änlitn -
gerin cv . Lehrstelle .

Nüd . uul . VUMy au
die Badische Presse .
Ehrliche , saub . Frau

sucht sofort
Nilk - od. Waillift.
Angeb . u. Nr . 04364
an die Bad . Presse .

Bürgert . Hotel , mit
ca . 35 Betten , sucht
einen ehrlichen , soliden

Tagesportier
m . franz . Sprachfennt
niss. Angeb . m . Zeus -
niSabschr . u . Bild an
Postsar » 17». Saar -
brUlken 2 . (SSSSa)

FahrrndinechWik .
iung ., kapitalkraft . ge
sucht, schöne Wohng .
wird gestellt , kann also
verbeiratet sein . Mel -
dnna sof . unt . DlldW
an die Bad . Press « .

Junge , sleiftig «

Frau
t &rTich u . sauber , mit
guten Sinpsehluween ,
in punkilichen Hau » h . .
Rabe Bahnhof , für
täglich g .' sucht . iBubi -
kops au ^gcschlossei».)
Angeb . u . Nr . H 108!»
an di« Bad . Press « .

Sohn achtb .,1 . Eltern ,
mit auter Z<vulbilda ..
au >s Ostern al -S (1M66 )

Lehrling
« sucht . VirSel ' Drogerie
Aerdcrp ' atz 44.

Zwei solid « , ftel &i««
V-tcl lBSMa )

Zimmermöwen
nicht „ Nt . S4 I .. gel .
Aahle §ltcll <!. Ang . mit
Aeutlni ^abschristen an

Hotel Minerva ,
La «rbrüden .

Höbelfabriken !
suche die Vertretung

leistungSf . MSbcllabrik in g«w . u vol . Schlaf -
ii . Speise , mittl . «« enres , sowie in modernen
Küchen kür Bezirk Baden u . Pfalz . Angebote
unter B48SZ an die Vadilche Presse .

« 1. 2 Kimmernwhmmg
b . alt . Bahnvos , ge« .
gr . 1 Z . -Wohmnig zu
taiilschen gesucht Näh .
Marienstr . 13 . H . III .

(FWllüöüt

Zu vermieten

uionnuRGS
Dsctiiueis!
j. Kracerrs
meaalspedit on

Krlegsstr . 64 .

Beierthetmer .Allee W,
hochherrschastl .. grobe

K Zim .-Wohnung
1 Treppe , lof beztebb ..
zu vermieten . (17382)
Näh . daselbst , part .

Weinkeller
oder als sonstiger
Lagerraum

sof. zu Verm. 52 gm . *
Zähringerstr . Lad
Äarlftr 123. sonnige

5 M .-MltNIW
herrsch . , su vm . Näb .
Welsenstr . 7. U .. U«.

ßaden
mit Nebenraum ,
Bahnbofstratze 36.
sofort oder später
, u vermieten .
Näheres : (107641
ttlanvrechtsir . ? ,

Büro . Telef . 1!?1».

Cinfamiiienhaus
Bachstr . 2] , 10 grob «
Zimmer , Zentralb « izg, ,
Südterr . u . Garden , zu
vermieten od . zu ver -
taut . Besichtigung er -
be« n . Sich wenden an
H. Bcnte , Heivelber « .
Wredeplatz 2, Tel . 242.

Anto-Kinstellung
I. Einzelboxen od . Ga
ragehalle , v . -l 't—45 -Ä
monatl ., m . allen Be -
»uemlichkeit ., Waschpl .
Ladestation . zu verm .
Automobil -Aeiellschafi
Schoemverlen & Gast ,
Hans -SachS -Strahe ,

a Mühib Tor (24fo6
» irslbstraßc Vi, III .,

per 1. April
7 ZlNI .-MhllUNi!
zu verniieten . ll «677 )

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch , und Vor -
holzstraßc , Eingang
Vorbolzstrab « Nr . 35.
vestehend au » 7 Zim .,
grob . Wohndtele nebsl
Aubehör u . Zentraihz
mit Warmwasserver -
sorgung . ist sofort
oder später zu ver -
mieten . Näheres nur
-vorholjftr . 33. 1. St ..
Telefon KS3

5 ZiNl .-MljNUNl!
mit Bad . Mädchen -
kammer , Etagenbeizg ^.
sofort oder später zu
vermieten . Preis noch
Vereinbarung . An ««-
böte imter Nr . P1V814
an die Bad . Pr « ss« .

Bessere Wotmuns
2. Stock, von
4 Zimmer

mit Zubehör , im Zen -
trum der Stadt , aus
1. April zu vermieten .
Offert , unt . HH . lWNi
on die Badifche Press «
flilial « Hauptpost .

4 Zim .-Wgsinnnll
sreie Lage , N« ubau , zu
M M zu vm . Tel . 54t>S

Rüppurr
Sonnige , neuzeitliche

4 / .-UoiinMß
1. Stock , mit Bad ,
Speisekamm . , Veranda ,
Wohnmansarde , auf 1 .
April zu vermieten ,
tzerrenalbersl . 4l , 11T .

(l <K£ lt
Moderne (10916

4 Zim .-Wchnung
(Neubau ) Albsiedlung ,
in ruhiger Lag «, und
neu herg «rtcht« t , aus
l , April zu v« rmie !«1i.
Näheres Adolf Moos ,
Langenaclerstraße 23,

Teleson :;2S0.

modsrne
Wohnungen
von 4 Zimmern ,

mit Etagenhei, .. Ren¬
bau Karl -Hosfmann
strafe 8, aus sofort od.
später zu verm . Ersr .

Baugetaiütt
C . Hildebrand

W-ndtstr 15 Tel . 58«

z u. \ Zimmer-
Nend.-Wolinung.

eventl . mit Garagen ,
Gebhard u . Garten »
strafte , aus 1. April
zu vermieten . Näher .
L . Körner , Klaupreivt -
strafte , 5 . Telef . 3151.

3 Zimmerivobnuna
mit Bad . Knchenver ..
auf 15 . ?rebr od spät ,
zu verm . Ziäheres . *
Zeppclinstr . 23, II .,
3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen

Nähe Hauptbahnhof ,
mit Bad u . sonstigen
Nebenräumen . neu zeit
lich ausgestattet , aus
I . April 1931 zu ver >
mieten . AuSkunst « rt
Diebin . Tull -istrake If) .
Telefon 7106 . («917)

Kaiser -Allee 3, K .T .W .,
3 Zimmer

Mans ., Hei ; . . Z Tr . sof
« ajscr 'Allee 3 , K .T .W,
ging . HauS -Sachjstr . 1

5 Zimmer
Manf .. Heiz .. 4 Trepp ,
aus 1. April . (S0.Z6)
Näh . Architekt vetzcl

Hans -SachSstraKe 2,
3 bis 5 USr ober

Lcrufprechcr Nr . 2489 .

Hcrrlcheftttche
4 Zim .-Wobnung
Hirfchstrahe 129. 2 . St .,
mit Zentralheizung «

Warmwasscrvcrfor « .,
tst sofort oder später
zu vermieten . Nähere «
nur Bothotzslr . 33 , l .,
Telefon 693 <17961 )

In mod . Neub ., 1 Etg .
3 Zini.-Wollnung
in beff . Aussiattg . m.
Bad . schöne sr . Laae .
sof. zu vermiet . Näh .
»k- rlSrube -Rinibeim .
Weitirocfl 2 . III . St . r .
lStraftcnb . 3 Min . »

Zu vermieten
Sehr gut S ' m" :
beizb .. «l . Licht , «n
gatt. HauS an J *? "
Herrn auf 1 . Mär ».

Stefanienftr . 37. II -,
ytdl . möbl . Zimmer ,

el . Licht , - n berufst .
Herrn od . Frl . »» >*" •
Watte"f,r-
Gut möbl . h- izbäre »

Zimmer für fotort i »
vermieten . Hirt . .
Adlei -ltr . 22. 0, .

Durlach.
Zwei fchöne 3 Zim « .>

Wohnungen in neioem
gut . Haufe sofort ober
spät , an ruh . Miel , zu
vermiet . Preis f>5 u .
78 Mark . Offerten
unter Nr . 34359 an
die Badische Press «.

3 Zimmer-
Wohnung

3 Tr „ « ingericht . Bad ,
Südseite , in gut . Haus «
der Weinbrenncrstraftc
l-of . od . 1 . April zu
vermieten . 75 Mark .

Angeb . u . H .H . 12956
an die Bad . Vressk.

3 Z.'Mtmngen
mit Bad it . Mansarde ,
Ecke « arlSplatz u . b .
Sladtgarten . z. Preise
von 110 u . 100 M auf
sofort oder später zu
vermieten . (10K14
Näheres : Maier , Ger -
wwstr . 9 , Telef . 1<M4 .
Zchöne geräumige
3 3im .-2Bofinunq
Sonnenseite , mit Zu «
bebbr , auf 1. April od.
früh . i. Hause Neckar -
strafte 14 , 3. Stock , zu
vermieten . Näh . das .
l . Stock . Kernspr . 7tX).

( 103155
In herrlchafa Ein¬

familienhaus ist In d.
. Etage elegant mbbl .

Wohnuna
2—S «vtl . 4 Zimmw ,
Bad . Küche, Warm
wasserbeizg ., kalt und
warm fließ . Wass ., an
ruhise . angen . Mieter
abzugeb . Anseb . unt .
« 1017:> an Bad . Pr .

Abgeschlossene
möbl . Wohnung

2 Wohw , 1 Dck>lafzim.
u . Ktiche ab 1 . April
aus 6 Monate zu ver -
mieten . Preis 100 Mk .
monatl . VorauSzahlg .
erwünscht . Angeb . unt .
H .W 12897 an d . Bad .
Press « ftjli. Hauptpost .

ßutnM . Zimmer
zu 25 Mark zu ver? ^
« aiserftr . 1« >. Denzler

MSblierreS Zimmer ^
zu vermieten . .
Veilchenstr . lö . 1^ -. i
Ii ? gittern Sause ß »

möbl . Zimmeren
ö «rrn zu
BelsorLtr . 5 . 2 Trei ' p

.in die .

Möbl Zimmer
(Ba »n»ofnäbe >
Ka^l .Hoftmannstrafte »
vart . Nn?6 .

miibl . Zim « «
feg . Ewa .. 1 .Tc -, » •
Licht . Hei, ., ff »,
svät . , u vermiet .
« makierrftr . 67. 1 *1

Gr . mSbl . Zimw " -
Kock>gcl <acnhc >t . ohnc
Bedien . , . v . Hermann ,
Westendstrafte ^

MSbl . s' v . Zim « » .
tC L . . am 1 M-r
l>u verm . Nabe
T ougla Sstr . K_

« iit « Sil . Zitntn "
bei . b . , ei . « ., 1«
Sofienftt . 21 , S ^

l >:!
linkS .

M »bl, Limmer
p»

sofort dill . u verm ,
Kren ?.str . lt . H L— -
« nt wodl . Zimm "

mit 1 - 2 Bette ' ' »»
vermieten .
? . cb>ikemtr . 60 . 1L3 '

Möbliertes
el . ? . , Nähe T -black '

Hof . evtl m . Man .
per 1.

Näh . unt . ? tr,61 au
die s ^adisch« Preffe -

Sehr schüne f- n» .

lZimer
unmöbliert , m»
vollständig «ins «-
richt . Bad .Damm -
Heizung , an ruh -
Eimelmicter aus
1. Mär », et' . fva >
ter , u verm ^ t«»-
« irchowItr. Nr ^ «

am

! S>
>»^ i-

? Zivi -W

alt ,n •v£ l

IM
N , - !

n' U
'
X

nti«® J

Zu vermieten
am Saiserplav

befchlagii . °fr . beiichb .
2 Zimmer - Wohnun «
neu hergerichtet , mit
Zentralheiz .. Uebern .
von HaWarbeir er -
wünscht . Offert , unt .
Nr . B10S23 an die
Badifche Presse

«̂ bildet « Frau .
Archang , mit fe»r
nein gfi-niSh . in Kar
ruhe , bietet !
Heirn od. Penfiona - ,
nelteS

Aiweb . ^ ?
^

"

an die Bad .

!■ « 1
0 #:«A
Wz .v

Neuzeitlichr
2 Zim .-Woiinnng
mit Bad u . Zubehör ,
auf 1 . März evtl . 1 .
April zu vermieten . *
Rintheim , Er nst st .73,1 .
Schöll « , sonnige

2 Zimmer-
Wohnungen

mit Zubehör , auf 1 .
April zu vermieten .

Nähere ? : ( 10762)
Tullaftrafte 42, Part .

Ideales , gembtli » ^

Heim
findet ein - lleins ^

ben ^
älterer Herr bn «
bild . Dam « in Ä ,
W » mit groß -
gegen maß . 1 - iiti' W .tw "« p
preis . SW «K ««

MW
Laae in ßrfft . . r ..n t . t ' /
Bad «nS . Angebote « » m;t
Nr . « I0»>13 an " M(
Badilche Prell «.

Sonnige
2 Z .-A!tmnhnunn
iku berg «richtct , an
wohnberechj . n . Fam . ,
Weilst ., auf 1 . März zu
verm . Ossert . unt . Nr .
d .P 12000 an d . Bad .
Press « Fil . Hau ptpost .

SchSnc . sonnige
2 Zim .-Wolinnng
(Steil®.) , in Bulach z.
Prei « von 47 ,h aus
1. April su vermittelt .

Näb . b . !K . Bellen ,
Bulach , Lihenhardtstr .
Nr . 149, 2 . Stock . «

2 Zim .-Wolinnng
Tachstock, Altbau , zu
verm . Kaiferallee 67.
ll . Sonn «. 11 —5 Uhr

Berufstüt . Tame fin¬
det bei alleinst . Witwe

gemütl 'ibeS Heim .
Turlach . BahnhosSn ^ h«

Ossert . u . Nr . 10148
an dy Bad . Prelle ^
Nähe Haupibabnhos ,

mit mW . ? immpr
mit Bod , Teletonben .,
entl . Garage >u verm .
Zu eriraa bei >>ri «dl ,

Bahnhofstrafte 40.

<»<"

Uli" . 51B

( M ?.
a nd» rV fl

Grosses leer . Zimn » r .
auch Büro ( Marltrl ^ h-
nähe », zu vermieten . *
<iait «rl'r . 50 . 3 . Stock.
© ruft , leeres Zimmer
fpwie M anforde zu
vermieten . Boeckhftr .
Nr . 13, Lalxtt . (FHSS2



Bestrahlungs -Institut
Frau Elfriede ilrnold

Karlsruhe
Kriegstraße 125

System Frau Erna König
Essen (Ruhr )

Trier
Friedrich -Wilhelm - Straße 50

Ein Sprechstunden : Täglich von 8 bis 20 Uhr — Sonnabends von 8 bis 18 Uhr

Institut in Karlsruhe und Trier mit Apparaten „Original König 66
t> r. ^

Weitere Institute befinden sich in fast allen größeren Städten Deutschlands

ftl,
^ '

ßfrpirho RoVl ^ rtrllnnrY von : Leberleiden , Kehlkopf - und Lungenleiden , Ästhma , Magenleiden , Ischias , Neuralgie , Schuppen¬

des , Ni Kren ,
O ^ liailUlUllg flechte , Hautkrankheiten , Bettnässen und Appetitlosigkeit bei Kindern , Gallensteinen , Herzleiden , Gicht ,

nieiden , Lupus , Lähmungen , Nervenleiden , Haarausfall , Entfettungskuren , Kropf , Schwerhörigkeil , epilept . Änlällen , Krebs , Zucker usw .

eiit> einige IMWeiben. die 5m Erna König, Effe», nm Patienten ihrer eigenen Institute erhielt :
m , ,

#tt 3 von Sarferm '. l

in Äei » -is Kind ntl unser damals fünf
"Kn klagte es von Zeit

Z ss&
^ d? .^ °fA

' Wgk-it a
eines Nachts mit

' >»^ asen fr,» "!" ' auftraten , daß das

»- uy iüS "-yu]pHa r ir.; '1 2 . März 1928 ) tu
^>»d „ „^ geuautnJt Äoln ait . Hier wurde
S ft

'" 5 "°chen . festgestellt , daß das
Cbcrn « f ?! htt Es wurde uns

Mutiert erklärt , daß das
? 0<tat »

n
i
Uet des »ilhla müfstc . andernfalls die

i "toiH> cQfleti in .̂ x nur nach vier bis fünf
ml > »8 z„ Ä ^rde . Wir konnten uns zur
V 'lnL d ' -ser Operation nicht ent-
^>r Hau!»

'
on § ^ ! lnl5 nach vier Tagen^ ^ Tage später fuhren^ '?ik L ?? ?? . »ach Bonn in die Chirur-

nfekfta E ftcut »
äu, ^ " tn Professor E .

Sefunb f!»
na ^ Röntgenaufnahme

v ° de- ÄinbT . C 'l- " nb bezeichnete de »
PmP " ließe,, ? ° ^ " lalls als hoffnungslos .

L .
®°' n,6hrl »f rif ®' n!) weiter von Herrn

A l) L ®Slnii lb' behandeln . Am An -
r n 30 f?n9 von 3i oma & das kranke Bein
Me m ^ 'ttimeter

' gesunde
W '

? e>n 4g I '
. Nach acht Monaten daS

% p; !tme tet J } H1c ' ei' und das andere

!>i. ^ Pfund und wog mit sechs
normales nuE ■5," Krankheit hatte

ffn wir bor .7 r Gewicht .)H » , 7

vi j&ib
' ^ ' '

' ufArr6 Hoffnung aufgegeben
Wollig in der Zeitung einen

^ Sl^ r«ng?en ?,^ en Frau
'

Koni ^ Düsiel -
> b̂ u Kon?«

"
„ ^ ozess Nach Rücksprache

Dankschreiben ans meinem Institut
in Köln und Troisdorf .

Köln - Mülheim , den 30 . 9. 1930 . | tiven Eingriff nicht entschließen . Auch koknte
Ich war seit längerer Zeit an Ischias und mirein Dauererfolg nicht garantiert werden .

Gicht leidend . Im Januar 1929 bekam ich da -
zu Schlaganfall und blieb gelähmt auf der
rechten « eite ; dazu Nervenschmerzen und
Lähmung . Hab ' alles versucht , die schmerzen
zu lindern , vergeblich .

Am 10 . April 193V begab ich mich zum
Bestrahlungsinstitut der Frau Elfriede Arnold ,
System Erna Konig , Essen , und bin jetzt wieder
so weit hergestellt , daß ich allein ohne Stock
gehen und meine häuslichen Arbeiten verrichten
kann : hoffe in kurzer Zeit völlig gesund zu wer -
den . Bin 68 Jahre alt . Kann jedem die Be -
strahluna empfehlen . Frau Arnold meinen herz -
lichften Dank dafür .

Frau Anna Hutz .
Köln -Mülheim , Montanuftraße 59.

Seit 6 Monaten nehme ich nun bei Frau
Arnold in Köln Doppelbestrahlungen , System
König . Während dieser Zeit hat sich mein
körperlicher Zustand bedeutend gebessert . Früher
durch das Leiden auftretende Schwächeanfälle
sind bisher nicht mehr so oft vorgekommen . Der
Ausfluß der Fistel ist durch die Bestrahlung be-
deutend geringer geworden .

Ich werde die 5iur durchhalten und rechne
bei diesen Heilungsfortschritten bestimmt mit
einer vollständigen Heilung .

Adresse ist in meinem Institut zu erfahren .

ie allein hat mir das Leben
hiermit meinen herzlichsten

hätte ; denn nur
gerettet , wofür td
Dank ausspreche .

Herne , am 3. 1 . 30.
Ferdinand Eberhardt .

(Straße und Nummer ist bei Frau König zu
erfahren .)

Bin seit 5 Monaten bei Frau Arnold , Be -
strahlungsinstitut , in Behandlung ( System Frau
König ) . Seit 2 Jahren bin ich schwer lungen -
krank, nach Aussage » der Ärzte war mein Zu -
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Vochem , den 1. 10. 1930.
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auftraten . Bin seit dem 17 . Mai d . I . im
Bestrahlungsinstitut bei Frau Arnold in Be -
Handlung . Während dieser Zeit fühle ich mich
mit jedem Tage besser und bekomme keine An -
fälle mehr ; ich gehe jetzt ganz allein znnr In
stitUt hin .

Köln , Bondelstr . 4L . Gerda Pügge
wurde ich im April d. I . auf das Beftrahlungs -

Siegburg , den 4 . 10. 1930 . institut der Frau Arnold , Köln , aufmerksam ge -
■ v ir J u !. ( ->: macht . Se,t dem 7 . 5 . bin ich min bei ihr in

Frau Elfrtede Arnold , Bestrahlnngslnstitut , Behandlung . In dieser kurzen Zeit hat sich
Köln . mein Befinden erheblich gebessert , und bin ich

Besckieiniauna der festen Überzeugung daß ich von meinem

» - • „ Je ■ <*> . Q-;u „r Leiden vollständig geheilt werde . Ich kann allen ,
Leide seit 3 Jahren an einer ^ -arm - <̂ lilel . einem solchen oder ähnlichen Leiden be-

Die von mir befragten Arzte konnten mir nur
&aftet finb ba2 Bestrahlungsinstitut der Frau

zu einer operativen ^ Beseitigung ^
der

^ Fistel ^ ^ ^old aufs wärmste enipfehlen .' «<»•" • «»
Hochachtungsvoll Julius Dümmler ,
Vochem - Brühl , Römerstraße 443.

raten . Da es aber bei einer wichen Operation
leicht zu einer Berletzung des Schließmuskels
kommen kann , konnte ich qtich zu einem opera -

Dankschreiben ans dem Institut Aachen.
Aachen , den 7. Oktober 1930 . |
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Aachen , den 19. Oktober 1930.

, , - r , Zeit vielen Jahren litt ich an Blutungen .
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" " losia^ ?n W°che zu Woche
um

' d°r J ' ünb J und der Brechreiz
d°>n Äiiii - u

1" Monat zu" ' iu L °V wenn fd,on
et ?hau ©s» - 4 ni4t die nö-w°ntg unternommen

auftretenden Rückenschmerzen . Von Bekannten
erfuhr ich von dem Bestrahlnngs -Jnstitut der
Frau Schröter . Nun Hoffnung schöpfend, be -

gab ich mich in Behandlung und konnte bereits
nach einigen Bestrahlungen feststellen , daß die

Rückenschinerzeil vollends verschwunden waren .
Nach weiteren Bestrahlungen sind auch die

Herz - und Magenbeschwerden so weit behoben ,
daß ich wieder essen und arbeiten kann und

somit auch wieder neuen Lebensmut gewonnen
habe . Ich kann das Bestrahlungs -Jnstitut nur

jedem Kranken empfehlen .

Frau M . Frank , Sedanstraße 27.

kam noch Entzündung der Ischiasnerven ,
welche sich bis in die Zehenspitze herunterzog ,
hinzu . Ich konnte kaum » och austreten und drei
Monate nachts nicht schlafen . Durch Zeitungs -
annoncen wurde ich aus das Bestrahlungs -Än -

stitut von Frau Schröter aufmerksam . Das
Letzte versuchend , ging ich hin , und »ach ver -
schiedenen Bestrahlungen hörten die Blutungen
fast ganz auf . Auch spürte ich kaum »och
Schmerze » im Fuß , und ich kann jetzt wieder
arbeiten und habe auch wieder guten Appetit .

Allen Frauen , gleich welche Leiden sie haben ,
kann ich die Bestrahlungen dringend empfehlen .

Frau H . D r e y e r , Krakaustraße 25.

4 Krankhcitsbericht .
Vch wurde am 30 . 9. 27 krank an JschiaZ .

Bin dann nach Ueckendorf ins Krankenhaus ge-
koinmen , ich lag da vom lS . 11 . 27. bis 5 . 1 . 28.
Da wurde ich arbeitsfähig entlassen , trotzdem ich
nicht geheilt war . Bier Wochen habe ich gear -
keilet , da mußte ich wieder einen Krankenschein
nehmen . Am 21 . 2. 23 kam ich wieder ins
Krankenhaus nach Gelsenkirchen , da lag ich bis
Ende April . Da mein halbes Jahr um war ,
wurde ich arbeitsunfähig als Invalide entlassen .
Von da an war ich ohne Behandlung . Als
meine Schmerzen immer schlimmer wurden ,
habe ich Kuren auf meine Kosten gemacht .
Ich habe alles versucht , eZ hat mir nichts ge «
Holsen, es wurde immer schlechter, da habe ich
von Frau König gehört . Ende Juli 1929 ging
ich zu Frau König in Behandlung . Das war
noch meine letzte Hoffnung . Wie freue ich mich
beute , daß ich den Wep zu Frau König gefunden
habe . Heute nach vier Monaten Behandlung
bin ich so weit hergestellt , daß ich schon leichte
Arbeit verrichten könnte , wogegen ich früher mich
knapp bewegen konnte, und das verdanke ich
alles Frau König . Ich kann nur jedem Kranken
zurufen , geh nach Frau König in Behandlung ;
denn sie heilt die schwerste Krankheit Sage
hiermit der Frau König meinen herzlichsten
Dank .

Wanne -Eickel, Sandweg 21 , den 3. 1. 30.
Wilhelm Eznotka .

5 Erfolgreiche Behandlung von Gicht .
Vor ungefähr drei Jahren traf mich Frau

König . Schadowftraße -Königsallee , als ich. auf
den Stock gestützt, daher humpelte , an einer

Dankschreiben aus dem Institut Erfurt.
Sehr geehrte Frau Käthe van den Bruck !

Unterzeichnete leidet schon längere Zeit an
dickem Hals . Es stellten sich Herzbeschwerden
ein , nahm sehr an Gewicht ab . Die Arzte
'
prachen , es könnte nur Operation he.sen, wo -
ür ich nicht war . Da erfuhr ich von dem Be -

trahliings -Jnstitut von Frau Käthe van den
Bruck Ich versuchte diese Bestrahlungen , und
es stellte sich bald Besserung ein Nahm an
Gewicht wieder zu . Nach eineni halben Jahre
war ich ganz geheilt , was ich nur der Frau
Käthe van den Bruck zu verdanken habe . Werde
diese Bestrahlungen jedem Leidensgenoisen
empfehlen .

Nochmals besten Dank !

Mittelhausen , 20. Juli 1930.
Frau Walter Preßter .

Unterzeichneter leidet seit über 25 Jahren
an Rheumatismus und Ischias , was sich von

Jahr zu Jahr verschlimmerte , so daß der Un -
terzelchneie die letzten zehn Jahre an zwei
Stöcken gehen mußte . Alle ärztlichen Mittel
versagte » . Auch eine Operation an beiden
Beinen war erfolglos . Mindestens sünszigerlei
Mittel , die versucht wurden , waren ohne Er -
folg . Als ich dann von dem Bestrahlungs -Än -
stitut der Frau Erna König , Inhaberin

'
Frau

Käthe van den Bruck , erfuhr , entschloß ich mich,
auch diesen letzten Versuch zu machen . Mit
gutem Gewissen kann ich bestätigen , daß ich nach
nun achtwöchiger Bestrahlungskur bei Frau van
den Bruck heute fast ohne Stock gehen kann .
Nach diesen Erfolgen bin ich entschlossen , bi -
zu meiner vollständigen Gesundung , wozu mir
kein Arzt helfen konnte , die Bestrahlungen fort -
zusetzen.

Erfurt , den 28 . Juni 1929.

Hermann Schneider , Erfurt ,
Udestedter Straße 42.

setzen . Auch wurde ich die Treppe herauf und
herunter getragen . Ich wurde aus - und ange -

zogen , konnte nicht in und aus dem Bett , Mein
Rucken war krumm und steif wie ein Brett .
Vor lauter Schmerzen wog ich noch 96 Pfund
Frau König fragte mich dann , wie lange ich
krank sei , woraus ich erwiderte : Leide seit
17 Jahren an chronischer Gelenkgicht , verbunden
mit Lähmung , und fünf Arzte haben mich als
unheilbar entlassen . Meine Wohltäterin . Fran
E K ., sagte nun . sie könnte mir noch helfen
durch ihre Bestrahlungen . Dann bin ich 2—3
Atonale hingegangen und fand bald Besserung ;
aber mein Mann war nicht fürs Bestrahlen ,
und gab auch kein Geld dazu . Ickf hörte
t Jahre auf mit Bestrahlen , ging dann wieder
hin . Ich wurde im Fahrstuhl gefahren , da ,ch
nicht mehr gehen konnte . Nach neun Monaten
konnte ich bereits die Treppe heruntergehen mit
Stützen . Heute , nach zwei Jahren , kann ich bei
gutem Wetter ganz allein nach dem Institut
gehen . A» rf> mich ausziehen und die Treppe
allein herunter , sogar ohne Stock . Habe
25 Pfund zugenommen . Kann schreiben , bügeln
und nähen . Fühlte nach jeder Bestrahlung
Besserung Seit Mai 1929 brauche ich meinen
Stuhl nicht mehr und steige wieder in die Elek-
irische . Nächst Gott verdanke ich Frau König
meine Gesundheit und bin bis an mein Ende
in ihrer Schuld . Dieses bescheinigt

Düsseldorf , Corneliusstraße 3.

Frau Peter Prinzen ,
- i ,

6 Sehr geehrte Frau König !
Seit I hren litt ich an einem Magen - und

Leberleiden , war oft in ärztlicher Behandlung ,
ohne wesentliche Besserung zu verspüren . Seit
August 29 nehme ich nun Bestrahlungen in
Ihrem Institut und fühle mich wieder so wohl ,
daß ich alles wieder essen kann , was ich vordem
nicht konnte . Sage Ihnen hiermit herzlichen
Dank .

Hochachtungsvoll
Emil Krombach , Malermeister .

Gelsenkirchen , Grenzstraße 128, den 2. 1 . 80.

wird vor der Behandlung vom Institutsarzt untersucht !



7 Ich war vor längerer Zeit ins hiesige
Katholische Krankenhaus eingeliefert worden
wegen Typhus . Wie ich 'davon geheilt war ,
stellten sich schwere nervöse Erscheinungen ein .
Keine Nacht konnte ich mehr schlafen . Ganze
Nächte lief ich wie irrsinnig herum , konnte
nichts lesen und hatte zu nichts mehr Lust . Do
hörte ich von den guten Erfolgen , die Frau
Erna König erzielt hatte , und begab mich dort
in Behandlung Ich bin nun seit II Wochen
6ei Frau König in Behandlung , kann wieder
wie früher die ganze Nacht schlafen , fühle mich
sehr wohl und habe in dieser kurzen Zeit elf
Pfund zugenommen . Ich kann die Bestrah -
lungen von Frau König nur wärmstens
empfehlen .

Gelsenkirchen , Gustavstr . 21 . Frau Baß .

8 Erfolgreiche Behandlung von Lupus !

Hatte 1916 an der rechten Backe Drüsen .
Ich wurde daran operiert und lag im Knapp -
schastskrankenhaus . Die Wunden brachen nach
einiger Zeit wieder auf . Ich war bei einer
Krankenschwester in Behandlung . Es half aber
nichts . War dann bei zwei Homöopathen in
Essen und Wanne . Aber alles war vergebens .
War dann 1923 bei Herrn Prof . B . aus Essen
in Behandlung . Dort bekam ich Röntgen -
bestrahlungen . Die Wunde brach nach einiger
Zeit wieder auf und mir wurde gesagt , daß
es Lupus sei . Auch wurde mir bei diesem Pro -
fefsor an einem Körperteil Fleisch heraus -
geschnitten und in die Nase eingesetzt. Mer dies
half nichts , und wurde mein Gesicht weiter von
Lupus zerfressen . Ich hörte dann von Frau
König . Bin nun seit März 1929 bei Frau
König in Behandlung wegen meines Lupus .
Mein Gesicht hat sich sehr gebessert , so daß alle
Bekannten erstaunt darüber sind.

Bin Frau König sehr dankbar dafür und
kann ich diese allen tranken , die dasselbe Leiden
haben , besten » empfehlen .

Gelsenlirche » , Schwanenstraße 23.

W . Reintjes .

10 Erfolgreiche Behandlung
von Unterleibskrebs !

Im Mai 1927 wurde ich am Unterleib ope-
riert Nach 1K Jahren kamen die Beschwerden
wieder , and wurde ich zum zweiten Male ope-
riert . Ich lag im Krankenhaus und mußte zwei
Nadiumkuren mitmachen , welches alles nichts
half . Ich hatte fürchterliche schmerzen , konnte
nicht essen noch schlafen und nahm zuschends ab .
Im April 1929 wurde ich aus dem Kranken -
hauS entlassen und war sehr elend , so daß ich
kaum gehen konnte . Nach Wochen hörte meine
Tante von den Erfolgen der Frau König und
machte mich darauf aufmerksam . Ich ging am
8. Iul : zu Frau König und fing mit der Be -
Handlung an . Wie mir Frau König sagte ,
müßte ich von der 7. bis 12. Woche eine Krisis
durchmachen , welche auch pünktlich eintraf . Ich
ging in der ganzen Zeit dauernd unter furcht -
baren Schmerzen , welche sich dann nach der
Krisis legten . Bon der Zeit an konnte ich
schlafen , hatte guten Appetit , und habe ich jetzt
rn 6 Monaten 20 Pfund zugenommen und fühle
mich sehr wohl . Ick? selbst wußte ja nicht , daß
ich Unterleibskrebs habe , was mir mein Mann ,
dein es der Arzt persönlich sagte , erst gesagt
hatte , als ich mich wohlfühlte . Mit mir waren
zu gleicher Zeit , als ich im Krankenhaus lag ,
drei Frauen , welche dasselbe Leiden hatten wie
ich, und dieselben sind heute schon tot . Wenn
ich nicht zu Frau König gekommen wäre , wäre
ich bestimmt schon tol Ich habe das größte
Vertrauen zu Frau König und bleibe so lange ,
bis ich vollständig ausgeheilt bin .

Essen -West , Drogandstraße 4, den 8. 1 . 30.
Frau Cramer .

12 Erfolgreiche Behandlung
von Kehlkopstuberkulose !

Ich litt längere Zeit an einem Kehlkopfe und
Lungenleiden . War bei mehreren Ärzten in Be -
Handlung , doch konnte mir niemand helfen . Zu -
letzt gingen wir zu einem Spezialarzt , der
»teilte ^ Mutter zu verstehen gab , daß ich Kehl -
topf - und Lungentuberkulose hätte . Meine
Mutter war darüber natürlich untröstlich , zu-
mal meine beiden Geschwister schon an derselben
Krankheit gestorben waren . Wir wußten ja
nicht mehr , was wir machen sollten . Da wur >
den wir auf Frau Erna König aufmerksam und
begaben uns sofort zu ihr . Frau König ver -
sprach uns , mich wieder vollständig zu heilen .
Wir glaubten ihren Worten , und ich begab mich
sofort zu ihr in Behandlung . Nach sieben
Wochen bekam ich die erste Krisis , und es war
mir in der Zeit sehr schlecht , so daß ich schon
aar nicht mehr an eine Besserung glaubte Ich
hielt trotzdem durch . Nach einem Jahre bekam
ich noch die zweite Krisis , und war ich wäh -
rend dieser Zeit wieder sehr elend . Doch Frau
König sagte mir , das ginge wieder vorüber ,
und so hielt ich durch . Nach 1 ^ jähriger Be -
Handlung ließ ich mich von dein Arzt wieder
untersuchen und röntgen , und _ stellte er eine
große Besserung bei mir fest. Er empfahl mir .
weiter bei Frau König in Behandlung zu
bleiben . Ich werde noch so lange bei Frau
König in Behandlung bleiben , bis ich ganz ge¬
sund bin . Ich kann Frau König allen an dieser
Krankheit Leidenden sehr empfehlen . Ich habe
es nicht bereut : dem ? heute , nach 2jähriger Be¬
handlung , bin ich fast vollständig ausgeheilt .

Oberhaujen , Friedhofstraße 11 , 1. Etage .

Finchen Kla wiker .

IL Erfolgreiche Behandlung
von Blasenkrebs !

Mehrere Jahre litt ich an Ausfluß , und
machten meine Kinder mich wiederholt auf mein
krankhaftes Aussehen aufmerksam . Ich litt
anter heftigen Schmerze », so daß ich gezwungen

Dankschreiben aus dem Institut Mannheim .
Mainz -Kastel , den 29 . 19. 1939.

Sehr geehrte Flau Kamleiter !
Bezüglich des großen Heilerfolges durch

Ihre Doppelbestrahlungen bei meinem Lungen -
leiden erachte ich es für meine Pflicht , Ihnen
folgendes Dankschreiben zu übersenden .

Ich erkrankte bereits im Jahre 1926 an -
fangs März an obengenanntem Leiden , das sich
durch Blutungen beim Auswurf zeigte . Nach
der Untersuchung durch einen Lungenfacharzt
und Röntgenaufnahme stellte sich heraus , daß
eS sich um eine Caverne in der rechten Lunge
handelte , wonach ich mich auf Anraten des
Arztes zu Pueumatorax - Füllungen entschloß .
Ich bekam im Laufe von zwei Jahren zirka
49 Füllungen , und wurde nach einer nochmaligen
Röntgenuntersuchung im März 1928 gesagt ,
daß ich ausgeheilt sei . Leider fühlte ich mich
schon damals nicht wohl , hatte öfter Schwäche -
zustände , welche ich jedoch als Folget - der vor -
ausgegangenen Füllungen wähnte . Im April
1929 bekam ich wieder Husten mit immer stärker
werdendem Auswurf , und wurde mir im Au -
gust desselben Jahres nach einer erneuten fach-
arztlichen Untersuchung die Gewißheit , daß es
sich wieder um einen neuen tuberkulösen Prozeß
handelte . Füllungen waren , da sich Ver¬
wachsungen zeigten , nicht mehr möglich , und
sollte mich deshalb einer Lungenoperation
unterziehen , welche ich aöer in Anbetracht
meiner damalig körperlichen Schwäche ver -
weigerte . Danacki wurde mir von ärztlicher
Seite jede Aussich . auf Heilung oder Besserung
meines LeidenZ genommen , erfuhr aber in der¬
selben Zeit von dem Bestrahlungsinstitut der
ivrau I . Kamleiter , und setzte darauf mein ?
letzten Hoffnungen .

Daß diese berechtigt waren , ist schon aus
dem Anfang meines Schreibens ersichtlich.
Schon nach den ersten Bestrahlungen hatte ich
kein Fieber und keinen Nachtschweiß mehr , und
hc>tie infolge guten Appetits nach vier Wochen
besseres Aussehen nebst Gewichtszunahme ,
worüber ich von allen Bekannten beredet
>.mrde . Auch der Auswurf ließ beständig nach,
um im April d . I . ganz zu verschwinden . Nach
abermaligem ärztlichem Gutachten hat sich mein

»Prozeß ganz verkapselt , so daß ich jetzt, nach -
dem ich ein Jahr drei Monate zur Bestrahlung
gehe, wieder ein gesunder und froher Mensch
bin . Durch vorgenannte Erfolge von der Heil -
Methode der Frau Kamleiter völlig überzeugt,
näre es mein Wunsch , daß die Bestrahlungen
jedem Leidensgenossen zugänglich gemacht wer -
den könnten , und bin schon deshalb persönlich be-
reit , weitestgehende Auskunft zu erteilen .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Ihr dankbarer Friedrich Salzmann .

Habe seit Jahren ein chronisches Nieren - und
Blasenleiden . Mein Urin ging tropfenweise
und gefüllt mit Eiweiß ab , was mich nawr -
gemäß sehr schwächte. Eines Tages , als ich
meine Füße betrachtete , mußteich wahrnehmen ,
daß sich in denselben Wasser angesetzt hatte .
Mein erster Gang zum Artt , welcher obige
Krankheit feststellte und mir streng verbot ,
Salz , Pfeffer , Muskat , alle Gewürze , ferner
Fleisch , Eier . Bier , JJSein usw . zu genießen .
Mein Zustand wurde immer bedenklicher , trotz¬
dem mein Arzt sich alle Mühe mit mir gab .
Nebenher kaufte ich alle möglichen Mittel , wie :
Tee, Tabletten , Tropfen , auch Dampfbäder habe
ich öfter genommen , aber alles leider ohne Er -
folg . Durch einen Zufall kam ich zu einem
Prospekt der Frau Stuckardt . L. 1,4 , und
machte dort einen Versuch mit ihrer kombinier -
ten Toppelbestrahlung , nach welcher ich in ab -
sehbarer Zeit Besserung verspürte . Das Wasser
verschwand aus meinen Füßen , auch konnte kein
Eiweiß , mehr im Urin festgestellt werden . Ter
Appetit wurde besser, und es ging mit Voll -
dampf der Genesung entgegen . Ich habe auch
vom ersten Tage an mit

'
meiner Familie alles

gegessen, was auf den Tisch kam, mit Aus -
«ahme solcher Sveisen , die mir vom Arzt als
ganz gefährlich bezeichnet wurden . Bei lieben
Monate langer Behandlung bei Frau Stuckardt
hat mich mein Arzt als geheilt erklärt .

Ich verdanke also meine Genesung allein der
Arau Stuckardt , womit ich gleichzeitig Fran
«stuckardt meinen Tank ausspreche .

Mannheim , Langstraße , den 9. 3. 1930.
Gg . St .

war , Krankenhausbehandlung in Anspruch zu
nehmen . Durch eine vorgenommene Operation
(Harnröhrengeschwulst ) , welche im Januar an
mir vorgenommen wurde , war keine Besseruno
eingetreten . Mir war so elend zumute , daß ich
zu guter Letzt wegen meiner Schmerzen wieder
in ärztliche Behandlung gehen mußte . Ich
kam im Juni wieder ins Krankenhaus und
wurde zum zweitenmal operiert . , Meiner
Tochter wurde auf Befragen von dem anwefen -
den Arzt gesagt , daß ich Krebs hätte , was mir
natürlich verheimlicht wurde . Trotz der zweiten
Operation ließen meine Schmerzen nicht nach,
und ich konnte keinerlei Arbeit mehr verrichten .
Nun wurde mir gesagt , daß ich mich zum dritten
Male einer Operation unterziehen müßte , was
ich natürlich verweigerte , da ich kein Zutrauen
mehr hatte .

Eines Tages wurde mir von einer bekann¬
ten Dame Frau König empfohlen , die mir
saote . daß Frau König mich allein nur heilen
könnte . Da ich furchtbare Schmerzen hatte ,
nahm ich Frau Königs Hilfe in Anspruch , und
he ' es mir auch nicht leid getan ; denn ich kann
Frau König heute nicht genug danken .

SHa -' Aussage der Frau König mußte ich
verschiedene Krisen mit durchmachen , die auch
eintraten . Später wurde ich dann von einem
Professor untersucht , der feststellte , daß meine
Krankheit fast geheilt wäre . Heute bin ich so
weit herae ' tellt , daß ich meine Hausarbeit ohne
jegliche Hilfe wieder verrichten kann . Ich kann
jedem ähnlich Leidenden Frau König nur
empfehlen .

Horst (Einscher ), Hochstraße 29.
Frau Müller .

14 Heilung von Lnngentuberkulose !

Monat . Ich wurde immer elender und bean¬
tragte daher bei der Stadt eine Kur . Der
Arzt , der mich untersuchte , sagte , ich möchte
noch etwas damit warten . Spater erfuhr ich,
daß er mich aufgegeben hatte , und daß ich nur
noch 3—4 Monaie leben sollte . Ich merkte
dte |e£ - denn ich wurde so elend , daß ich kaum
l .och gehen konnte , und war wie ein Skelett ab -
gemagert . In diesem Zustand hörte ich von den
Erfolgen der Frau König , und begab mich
dort in Behandlung . Nach einigen Bestrah -
lungen sühlte ich mich schon Wähler , und es ging
von Woche zu Woche besser. Mein Husten und
Auswurf ließen nach , auch nahm ich ständig zu.
Als mein Husten und Auswurf käst verschwun -
den war , und ich schon etwa 39 Pfund zuge¬
nommen hatte , ließ ich mich von demselben
Arzt untersuchen . Derselbe war ganz erstaunt ,
daß ich noch lebte , und er sagte mir , es wäre
fast kein Befund mehr da . Als Frau
König einen Prozeß hatte , sagte der Arzt , der
als Zeuge geladen war , dieses auch am Gericht
aus . Heute fühle ich mich ganz gesund , ver¬
richte meine sämtlichen Hausarbeiten ganz
allein . Habe mich auch inzwischen verheiratet
und ein kräftiges Kind geboren , welches jetzt
5 Monate alt ist. Ein Fraulern S ^ nidders aus
Duisburg , welches ebenfalls lungenkrank war ,
ging eine « eitlang mit mir zur Bestrahlung ,
hörte leider nach kurzer Zeit wieder auf . Frau
König sagte mir , daß sie sterben würde , wenn
sie die Bestrahlungen nicht bekäme . Nach einem
Jahr ist sie gestorben , und sie war nicht so elend
wie ich war . und ich lebe und bin gesund und
kräftig . Schon längst läge ich verfault in der
Erde , wenn ich nicht zu Frau König gekommen
wäre ; denn nur sie allein hat mir das Leben
gerettet , wofür ich hiermit meinen herzlichsten
Dank ausspreche .

Geschrieben an , 29. 6. 28.
Duisburg -Wanheimerort , Erlenstr . 131, II .

Fr . Maria Dorn ,

16 Erfolgreiche Behandlung
von Lungentuberkulose !

Seit längerer Zeit war ich lungenkrank und
habe viele Liegekuren durchgemacht . Später
kam ich ins Krankenhaus und war dort fünf
Monate , ohne die geringste Besserung zu spüren ,
im Gegenteil , es wurde von Tag zu Tag schlim-
mer . In de » Morgenstunden hatte ich schon
49 Grad Fieber und Schüttelfröste . Bei einer
Operation stellte sich heraus , daß ich auch Darm -
tuberkulöse hatte , verbunden mit furchtbaren
Ichmerzen im Leib und starkem Durchfall . Ich
konnte kein Essen mehr bei mir behalten und
nahm von Woche zu Woche ab . Als meine
Mutter mich aus dem Krankenhause nach Hause
brachte , konnte ich fast nicht mehr gehen , und
brachte meine ' Mutter mich mit dem Auto nach
Hause . Ich mußte mich am Geländer hoch -
ziehen , und als dieses nicht giim , bin ich auf
allen Bieren hinaufgekrochen . Verwandte und
Bekannte haben mir kein halbes Jahr Lebens -
zeit mehr gegeben . Mit andere » Worten , ich
war bereits ein Halbtoter . In diesem Zu -
stand lernte ich svrau König kennen . Sie wandle
bei mir kombinierte Doppelbestrahlungen mit
Tiefenb

'
estrahlnng an (keine Röntgenbestrah¬

lungen ) . Nach den ersten Wochen fühlte ich
mic£) wie neugeboren . Durchfall und Schmerzen
im Leib sind

'
vollständig verschwunden . Fieber

habe ich keines mehr , und esse ich wieder alles
und auch tück>tig . Wie elend ich war , geht
daraus hervor , daß ich bis heute bereits
49 Pfuno zugenommen habe . Gehen und laufe »
kann icb heute bereits wie jeder gesunde Mensch .
Die Ärzte , die mich später wieder untersucht
haben , wunderten sich über mein gutes Aus -
sehen, und haben alle bestätigt , daß sich meine
Lunge kol . ^al gebessert hat , wie deutlich auf den
Röntgenplitten ernstlich ist . Hätte ich Frau
König nicht kennengelernt , dann weilte ich heute
län ^ ' t unter den Toten . Ich kann ihre Heil -
methode allen Tuberkulosekranken nur bestens
empfehlen , und werde ich so lange bei Frau
König bleiben , bis ich vollständia ausgeheilt bin .

Düsseldorf , 1 . 6 . 23, Weltmänner Str . 69.

Heinrich Hof .

17 Sehr geehrte Frau König !
Schon 29 Jahre hatte ich ein hartnäckiges

Unterleibsleiden und war ' rank am ganzen Kör -
per , nirgends , konnte ich mehr Hilfe finden .
Viele Ärzte und Spezialärzte habe ich in An -

fpruch genommen , doch Besserung konnte ich
nicht finden . Bei verschiedenen Ärzten bekam ich
Bestrabl 'maen , aber es waren andere wie bei

Frau König und halfen mir nichts . Jahrelang
habe ich das Bett hüten müssen und konnte es
vor Schmerzen nicht aushalten , als ich zufällig
von dem Heilverfahren der Frau König hörte .
Meine Kinder sagten , ich hätte schon alles ver -

suckt. da sollte ich dieses auch noch versuchen ,
und dieses ist meine Rettung ge -

Wesen . Hätte ich es nicht getan , wäre ich
schon längst nicht mehr unter den Lebenden
Mit Hilfe meines Sohnes trat ich den Wn

nach Essen an . Schon nach einigen Bestrah -

lungen fühlte ich mich wohler und konnte schon
allein reisen . Beute reise ick wieder , wohin ich
will , und versorge manche Arbeiten im Haus¬

halt meiner Tochter . Die Freude , welche uns
wieder beseelt , können wir nebst Gott nur
Ihnen , werte Frau König , verdanken . Aus
Anerkennung und inniger Dankbarkeit werde ich
Ihr so bewährtes Heilverfahren allen Krebs -
kranken Wärmstens empfehlen : denn ich weiß ,
daß ich Krebs hatte . Ihre ewig dankbare

Frau Lüttenberg .

Niederwenigern bei Hattingen , den 7. 7 . 23.

Heilung von Arterienv
und Lähmung !

Ich litt seit Jahren an
und war ständig in ärztlicher
es half mir nichts Auch ^
ich aufsuchte , konnten mir nichtI UItfc

® ,
Tages bekam ich einen schlage l

Mg
links vollständig gelähmt . 3 ® n jd)i £

"

Hilfe ins Haus nehmen , und kon w

und nicht schlafen , so daß me.ne W M
Zählten , ich würde mcht mehr ^
Eines Tages wurde mir nun uv eh
fohlen , aber ich konnte mich nich * jtaA tc
Da mein Zustand unertraaliai -

öct oten
mein Mann zu Frau König - . hjnsad
Bestrahlung konnte ich "1 " M
und konnte auch wieder gut geh taII. fr

strahlungen haben Wunder an m . tVt<g& .
Hab ? ich bei der Kur 1? ÄL 5

« ein <
Alle Bekannten wundern U® u. , ut der
Aussehen , und dieses verdanke «w xhnc
strahlungsweise der Frau
Hilfe lebte ich mcht mehr . Es ' ^ F
diekes der Öffentlichkeit mitzuteilen .

König hat mir mein Leben
hiermit Frau König meinen ye p
aus .

Essen, den 22 . 1 . 2L.

Essen-West , Wordftr . 39. Frau

19 Ein Urteil f(,
über meine Behandlungsw

«-

Werte Frau König !

In diesen Wochen möchte ich
ine Bestrahlungskur bei Ahnen ytfth
tnh irryfxo Fliormtf nn an wel« eN >- .. Wund frage hiermit an , an wel -be" ~

^
um welche Zeit ich mich einfinden ^
weiß ich Ihre jetzige Adresse w '

^ hört. ,̂
sie mir gefälligst mitteilen , ich ha

mil fiC
sind umgezogen . Auch habe «0

^
Interesse von dem Prozeß pclefeit jte , ,f,
Ihren Ersolp herzlich gefreut . _>> e«? .■oyieu \ii | inu yeijuiu H' i " "" Mr Ei! <}
für Ihre Tätigkeit mit Freuden i» i [ u » ^
treten ; denn Ihre Bestraf J
allein haben mir damals flcj> ^ jj der >
Arzt mir den Rat erteilt hat . m' w ^

krankung abzufinden , andere
mehr zu l : !den . Hochachtung

Essen , den 7. S. 28 . Pe -lmanftraße
&

20 '
Heilung von Kopfoerei^ ^ ^

Ich hatte seit einigen Jahren ein

im Kopf , die trotz aller angM >a" .
Behandlung nicht verschwand . . ^ ir
es wurde immer schlimmer , so v .^ „
der Eiter zur Nase herauslief u> , Je >»
liier Geruch verbreitete . Ich ? w ..
Nasenspülungen machen , doch au
mir nichts . Im letzten halben o 9 ^ tdim
fast keine Luft mehr , und ich war
verzweifelt . In diesem Z ^ aiid ^
den Heilerfolgen der Frau König *̂' j ' ttf
in Behandlung . Ich fahltt mich JjSpM
Zeit bedeutend besser, und ^ eß die

^
■!>• -

Zeit zu Zeit immer mehr na « . 1

heute sehr wohl fühle und oani ,
König für ihre Hilfe . Als i»
mit der Behandlung anfing , .<̂ r.
Frau zu Frau König , die wegen M J
bei Frau König anfragte . '
unbedingt zur Bestrahlung und

^
■^ jt .

auch der anderen Dame , der Ei. ^ ff * ^
ins Gehirn dringen und dann ^
loren . Die Dame kam nicht mt*
gann mit der Behandlung . Jcn

ieteH "■$ £
kam die Dame mit ihrer verhei (CIt
einer Frau Paulukat . die .

einen ^ u . ,ji
Brust hat , zu Frau Kunifl
Handlung ihrer Tochter . Sie F
fachlich das eingetroffen sei . w dfl* "

gesagt hätte . Ter Elter f* '/ „ zr- A
ins Gehirn gedrungen , unv er w _
Ich war froh , daß ich den
König damals Glauben schenkt ,
dasselbe Schicksal ereilt . 9}.

Essen -Frillendorf , Elisabeth 1ll"
t j cJ

Frau

22 Heilung eines ^
S - hr geehrte Frau ^ ^

Nur Ihnen allein verdanke
heute von meinem Kropfleid j te ^

befreit bin . Ich 4 >
litten , trotz dauernder Behan " »

^
Ärzte . -JFtögen noch mele,Ärzte . .Mögen noch vu » , t>urw
lichen Leiden heimgesucht s
Ihnen mit so großem Erfo a

^ ^
strahlungen ihre

@rCnzHV '
Gelsenkirchen , 22 . 3 . 28,

Hann «1 »

23 Erfolgreiche
Beh

^
der Lungentuberkuu ^ ^

l

Seit einigen Jahren b *"

Verschiedene Male wurde iä i , a„ &
■oei | ajieoene Zitate •" " -r : „ „ hl
geschickt . Dort nahm ich .J t b#
aber mSine Lunge wurde ^ r, .,i »
bald ich wieder oeruflich ^ ncf ~vaio ilv wieoer ■*. ein^» ^
wieder ab . Nun horte ^ u ,j
Frau König , daß . &
langen schon lehr AFAung . M
ging ich zu ihr rn Behan ^ f

e rechten Appettt . J^ n bw e* Mt
itgen suhlte ich mich '^Lji &er
ch wieder gut essen, t zu Qua. ^

tk feiern , aber Mna
. habe ich d .eies ni« '. ^ Lß

ich beruflich j >-V ' t,,hc '® ..„ifi'i iif

nie
lun
au
krank

lern '
tch beruflich i# 'Me

keine Liegekuren ma « e> .h
seit der Behandlung
und meine Bekannten wu . »
mein gutes Aussehen. f,

Großenbaum bei rnjc " '

Zt etC '

&
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conaik ^ .̂ sagl . daß das Radiur
'̂

n Zu bau5 wurde . Als ich
Cftl«

erst , als ich durch die Behandlung der Frau
König bester war .) Ich lag nun sehr elend ,
ständig zu Bett und fühlte , daß es mit mir zu
Ende ging . Im letzten Augenblick erfuhr ich von
Frau König ! Erfolgen und ließ durch meinen
Sohn Frau König zu mir holen . Frau König
sagte zu meinem Manne , daß sie alles versuchen
wolle , um mich noch zu retten . Mein Mann
glaubte dieses damals nicht , wollte jedoch dieses
Letzte noch versuchen . Ich wurde nun mit der
Tragbahre und dem Sanitätsauto , einer Ster
benden
merkte i

gleich , zu Frau König
schon nach ein paar

/ bracht , und
«strahlungen ,

daß es mir besser ging . Vierzehn Tage wurde, JL ^ em Auw gebi
„ > Woche bei

ich fi .. . . „ .
lichen Arbeiten verrichten konnte Alle Be

ich mit dem Auw gebracht , dann ging es von
zu Woche besser. Nach zwo

'
. . . . X _ . . JT-Woche

war

mg
ölf Wochen

so weit hergestellt , daß ich meine 5äus >

kannten und Nachbarn können sich nicht genug
über meine wunderbare Rettung wundern , und
ich kann der Frau ftmrg nicht genug danken ,
daß sie mich dem Leben wiedergegeben hat , und
ich bin zu jeder persönlichen Auskunft gern
bereit .

Essen , Luisenstraße 4, II . Frau L . Krach .

Anmerkung : Frau Krach ist schon fast
Vi Jahre nicht mehr bei mir in Behandlung
und vollständig geheilt . Bei meinem letzten
Prozeß war Herr Krach als Zeuge geladen , der
angab , daß in den Städtischen Kranken »
anstalten in Essen bei semer Frau etwas abge¬
knipst , — bakteriologisch untersucht worden sei,
und es wäre Krebs festgestellt worden .

Frau König .

nach einem Lahre gestorben . Sie wäre be -
stimmt gerettet worden , wenn sie ausgehalten
hätte , denn bis jetzt habe ich beobachtet daß
alle Patienten bei Frau König besser werden ,
wenn sie durchhalten und nicht aussetzen .

Frau T r e t t l e r , Düsseldorf , Josephstr . 22.
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28 Daubsaaungl
6 Jahr «, bevor ich bei Frau König in Be -

Handlung war , traf ich dieselbe im Zug . Sie
sah , daß ich einen Kropf hatte , und im Laufe
des Gesprächs sagte ich ihr , daß ich mich ope-
rieren lassen mochte . Frau König riet mir da -
von ab mit der Behauptung , daß in den meisten
Fällen der Kropf wiederkommen würde , und
wenn er sich nicht zeigte , so würde ich trotzdem
nicht gesund , da die meisten Kropfkranken an
KrebS oder an einer tuberkulösen Krankheit
sterben würden . Damals glaubte ich dieses
nicht und ließ mich operieren . Wie recht Frau
König hatte , sollte ich bald erfahren : denn der
Kropf kam wieder , und ich bekam auch einen
Knoten in der Brust . Ferner bekam ich so
starke Herzbeschwerden und wurde derart ner -
vös .̂ daß ich es nicht einmal fertigbrachte ,
fünf Minuten lang mich mit jemand zu unter -
halten . Ich wurde immer elender und kam
schließlich so weit , daß ich kaum noch gehen
konnte , noch nicht einmal im Bett konnte ich
liegen , und mußte Tag und Nacht auf dem Bal -
kon zubringen . In diesem schrecklichen Zustand
erinnerte ich mich an Frau König und begab
mich ^u ihr in Behandlung . Mit mir kam eine
Gutsbesitzerin , Frau Frische aus Wülfrath ,
dorthin . Wir beide hatten denselben Knoten in
der Brust , und Frau König stellte uns dieses
anheim , und so ließ Frau Frische sich ope-
rieren . Die Brust wurde ihr abgenommen und
nach vier Wochen war sie tot . Ich wollte mich
absolut nicht operieren lassen und bat Frau
König , mich zu behandeln . Schon nach kurzer
Zeit konnte ich deutlich eine Besserung fest«
stellen . Die Herzbeschwerden ließen nach, die
Nervosität legte sich allmählich , der Knoten
verschwand aus meiner Brust und ich nahm
dauernd zu . Der Frau König allein verdanke
ich es . daß ich heute noch lebe ; denn ich
merkte an meinem Zustand , daß eS mit mir zu
Ende ging . Meine Kur war am 1 . Juli 1926
beendet und bis heute bin ich seit dieser Zeit
nicht mehr krank gewesen . Während der Be

30 Heilung von Lungentuberkulose !
Unterzeichneter fühlt sich veranlaßt , Frau

König hiermit seinen herzlichsten Dank aus -
zusprechen für die wunderbare Heilung von
Lungentuberkulose . Im Jahre 1924 wurde fest «
gestellt , daß ich lungentuberkulös sei . Nachdem
ich Yn Jahr ohne den geringsten Erfolg im
Krankenhaus gelegen hatte , wurde ich im Som -
mer 1925 einer Lungenheilstätte überwiesen ,
Zber auch hier hatte ich nicht den geringsten

wurde immer elender . Zufällig
Em " fehlung des Bestrahlunas -Jnstituts König
in die Hände . Da ich ^ on so viele Behand -
lungen versucht hatte , jedoch ohne Erfolg , wollte

zuletzt noch bei Frau König pro -
bieren . Schon nach einigen Monaten spürte
ich eine wesentliche Besserung . Husten und
Auswurf ließen nach und verschwanden mit der
Zeit ganz . *->eufe fühle ich mich wieder so ge-
sund wie früher und bin ganz ausaeoellt ,
welches durch frühere und jetzige Röntgen
ausnahmen festgestellt worden ist. Dieine alte
Lebenslust , das frische, blühende Aussehen ist
wieder da , und meine An " ' ''' ' " ' " '« staunen nur
immer wieder über meinen guten Advetit und
über mein ständiges Zunehmen . Alles dieses
verdanke ich der Frau König und kann ihr
nicht genug für meine Heilung danken . Werde
sie auch " ctS allen Lungenkranken empfehlen .

Essen, 28. Juni 1928 , Altenessener Str . 26.
Karl Rieger .

Augenblicklich ist meine Tochter bei Frau König
in Behandlung , da sie an Nierentuberkulose
leidet . Ich habe zu Frau König das aller -
größte Vertrauen , und bin der festen Uber -
zeugung , daß auch meine Tochter vollständig
gesund wird .

Hilden , 1 . Juli 192$, Düsseldorfer Str . 15.
Frau Brock , Hilden .

29 Erfolgreiche Behandlung
von Lungentuberkulose!

Ich war viele Jahre lungenkrank und bin' ' "* " gewesen . Auch
eustätte geschickt ,

wurde von

viel in ärztlicher Behandlun
wurde ich zweimal in eine
doch alles ohne jeden Erfolg .
Tag zu Tag elender , hatte furchtbaren Husten
und Auswurf , zuweilen auch Blutspucken , und
konnte meine Hausarbeit nicht mehr verrichten
1926 ging ich wieder zum Arzt und ließ mich
untersuchen und röntgen . Er sagte mir , daß
ich schwer offen tuberki ' lös und mein Aus -
wurs bazillenhaltig sei ; aber helfen konnte er
mir nicht . Ich fühlte nun auch deutlich , daß
es mit mir bald zu Ende ging . Bon meinen
Verwandten erfuhr ich nun von den kombi-
nierten Bestrahlungen der Frau König und
begab mich zu ihr in Behandlung . Nach
kur »er Zeit verspürte ich erhebliche Besserung .
Mein Appetit steigerte sich, Husten und Aus -
wurs ließen nach und sind fast ganz verschwun -
den , auch habe ich bis jetzt 24 Pfund zu-
genommen , >o daß ich jetzt wieder meine ganze
Hausarbeit verrichten kann und keine Be -
chwerden mehr habe . Bor einigen Monaten

ließ ich mich wieder von demselben Arzt röntgen .
Er staunte über meinen Befund und sagte ,
meine Lunge hätte sich bedeutend gebessert ,
welches ich ja auch selbst gemerkt habe . Ich
kann Frau König nicht genug dafür danken und
möchte sie darum jedem Lungenkranken bestens
empfehlen . Noch bin ich bei Frau König in
Behandlung und werde wohl in kurzer Zeit
vollständig gesund entlassen werden können .

: kam eine Frau orth , die auch schwer
and '

Mit mir t
lungenkrank war . zu Frau König in B <
lung . Gleich im Anfang machte Frau König
ie darauf aufmerksam , daß sie verloren sei ,
venn sie die nötige Zeit nicht auShielt , denn
ür diese schwere Lungentuberkulose gäbe es

keine andere Heilung . Frau Dörth kam nun
einige Monate und sie fühlte sich sehr wohl :
dann kam sie nicht wieder , trotzdem Frau König
ihr schrieb, sie würde sterben , wenn sie nicht
wieder käme. Sie glaubte eS ihr nicht , und ist

31 Heilung von 17jährigem Magenleiden
Seit 17 Jahren war ich magenleidend ,

welches sich von Jahr zu Jahr verschlimmerte .
Bin bei verschiedenen Homöopathen um°>
Ärzten in Behandlung gewesen , jedoch immer
ohne Erfolg . War längere Zeit bei Herrn
Dr . M . in Behandlung , und stellte dieser eine
Geschwulst am Magenausgana fest. Bei der
Behandlung wurden mir leichte Speisen ver
ordnet , aber ich konnte nicht ! mehr zu mir
nchmen , da ich ständiges Erbrechen hatte , ja ,
sooar nach Milchsuvven hatte ich heftiges Er .
brechen. Nachts konnte ich vor Schmerlen
nicht schlafen . Im Jahre 1926 war ich schon
so elend , daß ich meine Hausarbeit nicht mehr
verrichten konnte . Durch eine Bekannte wurde
mir dann das Bestrahlungs -Jnstitut der Frau
König empfohlen und begab ich mich dort auch
sofort in Behandlung . Nach einigen Bestrah -
lungen fühlte ich mich schon bedeutend wohler ,
auch konnte ich schon nach ku « er Zeit wieder
alle Speisen zu mir nehmen , ohne Beschwerden
zu bekommen . Ich bekam sogar einen groß
Appetit und konnte wieder tüchtig essen und
auch meine Hausarbeit wieder verrichten . Wäce
ich nickt auf Frau König aufmerksam geworden ,
läge ich kchon längst auf dem Friedhof : denn
ich merkte an meinem elenden Zustand , daß ich
nicht mehr lange leben würde . Nach meiner
Meimin - hatte ich Magenkrebs . Krebs und
Tuberkulose vererbt sich auf verschiedene Art
und Weise . Mein Großvater starb an Lungen -
tuberkulöse und meine Tante an Magenkrebs .
Dieselbe hatte dieselben Beschwerden wie ich
und daher nehme ich mit Bestimmtheit an , daß
ich Magenkrebs hatte . Kann diese Bestrah .
lungen allen Kranken nur bestens empfehlen
und spreche Frau König hiermit meinen herz ,
lichsten Dank aus .

Essen, Beuststraße 82 . Frau Pohl .

32 Heilung von kähmung!
Ich litt seit längerer Zeit an einer Hüft ,

gelenkerkrankung . die sich trotz aller angewandten
Behandlungen von Monat zu _

Monat ver¬
schlimmerte und schließlich so weit führte , daß
ich nicht mehr gehen konnte . In letzter Zeit

Bekannte kam ich .
Frau König . Ich wurde einige Zeit mit dem
Auto zu Frau König gefahren und hatte ich
auch hier keine Hoffnung , daß ich geheilt wurde .
Auf einmal änderte sich mein Zustand , , ch sing
wieder an zu geben , von Woche zu Woche ging
es besser. Der Körper wurde wieder gerade ,
und heute bin ich wieder eine vollständig ge-

sunde Frau . Dieses verdanke ich allein der
Behandlung von Frau König , Hohenzollern -
strafee 7.

Düsseldorf , Morsestraße 25.
gez. : Frau A . Mendt .

34 Heilung von Ischias !
Ich litt längere Jahre an Irinas , und zwar

derartig stark , daß ich kaum noch gehen könnt - .
Es war mir unmöglich , meine häuslichen Ob
liegenheiten zu erfüllen , und war genötigt ,
fremde Hilf « zu nehmen . Alle angewandten
Mittel waren erfolglos , so daß ich ganz ver
zweifelt wurde . Eine mir bekannte Dame
empfahl mir , mich m Behandlung von Frau
König . Düsseldorf , Hobenzollernstrahe 7 . zu be-
geben , die mich auch in ganz kurzer Zeit voll¬
ständig heilte . Nun bin ich wieder wie vor
meiner Erkrankung in der Lage , meine .Haus -
arbeit allein zu verrichten , und bin ich über

ich
yerzli .

Frau König
ichsten Dank

meine Heilung so erfreut , daß
hiermit öffentlich meinen
ausspreche .

Düsieldorf -ReiSholz . Hallbuschstrahe 47.
gez. : Frau Leuchter .

36 Heilmlg von Mag ««- und Leberkrebs!
Ich kränkelte monatelang und magerte sehr

ab . weil ich keinen Appetit hatte . Es schien bei
mir ein böses Magen - und Leberleiden zu sein.
Eine Zeitlang sah ich gelblich aus und ver
Urin war dunkel und trübe . Ich war nach und
nach in Behandlung von mehreren Ärzten .
^ :an verordnete mir heiße Leinsamenpackungen
und Karlsbader Sprudel . Ich wurde durch -
leuchtet und man wollte mich operieren . WaS
mir aber eigentlich fehlte , konnte keiner sagen .

Man suchte nun , mn durch Einspritzungen .
Tees . Arzneien und Lehmpackungen zu helfen
Mein Zustand wurde aber immer bedenklicher .
Wochenlang hatte ich abends 39 btS 40 Grad
Fieber 3 * aß fast nichts mehr , weil ich einen
Ekel gegen alle Speisen und Getränke hatte .
Ab und zu stellte sich heftiges Erbrechen und
Würgen ein . Dazu kam ein fortwahrendes
Wpucken. Bor Schmerz konnte ich nur auf dem
Rucken liegen und lag da wie eine Halbtote .— Der Arzt gab mich auf , einer sagte meinem
Manne geradeaus , daß ich Krebs hatte . — AIS
mein Zustand hosfminaslos war , wurden wir
auf das Bestrahlungs -Jnstitut der Frau König
aufmerksam gemacht . Frau König kam zu mir
und gab mir den Rat . mich bestrahlen <u
lassen , weil die Bestrahlung mir nnrfc Kelsen
könnte , es wäre bei mir aber die höchste Zeit
hierzu , um das erwarten zu können . Ich
nahm den Rat dankbar
an Seit Eilde März
dreimal eine Bestr
naten mußte ich den kurzen Weg zum Institut
in einem Auto machen , weil ich ganz von den
Beinen war . Es kam auch vor , daß ich in der
ersten Zeit vor lauter Elend den Mut verlor ,
mich weiter bestrahlen zu lassen . Auf einen
solchen eintretenden Zustand hatte mich aber
Frau König aufmerksam gemacht und gesagt ,
daß ich niemals mutlos werden möchte , wenn
ich mich elend fühlen sollte. — Aus ihr Zu -
reden habe ich nun durchgehalten . Mein Zu -
stand hat sich bedeutend gebessert . Ich mache
den Weg jetzt schon längere Zeit zu Fuß . habe
guten Appetit und nehme zu. Auch kann ich
täglich kleine Spaziergänge machen und fühle
keine Schmerzen im Leib mehr . — Ich lebe in
der Hoffming , daß mir die weitere Bestrahlung
meine Gesundheit ganz wiedergeben wird Der
Frau König bin ich für ihren guten Rat von
Herzen dankbar .

Für derartige Leiden kann ich das Bestrah -
lungs -Jnstitut der Frau König bestens emp -
fehlen .

Essen . Hedwigstraße 34. 23 . August 1923.
Frau Rektor Eiker .

Anmerkung : Frau Eiker ist mittlerweile
vollständig geheilt . Frau König .

37 Heilung von Lungentuberkulose!
Bin seit Jahren lungenkrank und habe btei

für meine Gesundheit getan . Drei Kuren habe
ich in Lippspringe gemacht , jedoch Fieber ,
Husten und Auswurf verschwanden nicht . Ich
fühle mich immer müde und elend und konnte
lan ^" Zeit keine Arbeit verrichten . Wurde von
vielen Seiten behandelt , doch ohne Erfolg .
Dann hörte ich von den Erfolgen der Frau
König und wollte auch da mein Heil noch ver -
suchen. Schon nach einigen Bebandlungen
fühlte ich mich wohler . Fieber , Husten und
Auswurf verschwanden bald : Lebensfreude und
Arbeitskraft kehrten wieder . Ich ließ mich
darauf von einem Arzt untersuchen . Dieser
stellte fest, daß alles vernarbt und verheilt fei.
Ich kann diese BeHandlungsweise nur loben und
allen Lungenkranken bestens empfehlen . Frau
König werde ich stets dankbar sein , daß sie mir
durch diese Behandlung die Gesundheit wieder
schenkte.

Düsseldorf -Eller , Leuchenstraße 6.
gez. : Frau Schütten .

38 Heilung von Ischias !
Ich habe längere Zeit an Ischias gelitten .

Durch Reklame lernte ich Frau Königs Institut
kennen . Bin auf zwei Krücken zu Frau Köniq
hingekommen und habe mich dortselbst be-
strahlen lassen . Nach sechswöchiger Behandlung
konnte ich schon allein an einem Stock mich zu
Frau König begeben . Wieder nach vier Wochen
önnte ich ohne jede Hilfe mich fortbewegen ,

und nach weiteren vier Wochen bin ich jetzt
ausgeheilt . Ich kann nur allen Leidenden er -
klären , daß die Bestrahlungen schr gut sind
und mir sehr gebolfen haben .

Essen, 26 . Januar 1927 , Kopstadtstraße 9.
Frau Lindigkeit .

39 Heilung von Kropf !
Seit vielen Jahren hatte ich ein Kropfleiden .

Trotz dauernder Behandlung wurde der Krops
immer dicker . Frau König wurde mir dann
päter empfohlen , und nach längerer Bcband -

lunaszeit bin ich heute von meinem Kropf
vollständig befreit . Ich kann allen Krovfkrankeu
die BehandlungSweise der Frau König nur
empfehlen und ich selbst danke es Frau König
herzlich , daß sie mich von dem lästigen Krops
befreit hat .

Hattingen , lö . Juli 1928.
^ rau Kreiskott , Polster - u . Dckor . -Geschäft .

40 Erfolgreiche Behandlung bei Ischias !
Sehr geehrte Frau König !

Teile Ihnen hierdurch mit , daß sich mein
Jsckiasleiden soweit gebessert hat und ich keine
Schmerzen mehr verspüre . Möchte daher das
Bestrahlen einstellen . Sollte ein Rückfall ein -
treten , so werde ich mich wieder bei Ihnen ein -' inden . Mit bestem Gruß !

Düsseldorf -Rach , 1. Mai 27. ReichSwaldallee .
Frau Emilie L.

41 Ein Urteil über meine Behandlung !
Sehr geehrte Frau König !

Infolge Änderung meines Stundenplanes
und Bertretungsübernahme eines erkrankten
Kollegen kann ich leider nicht mehr zur Bestrah -
lung kommen Ich hoffe , daß der Erfolg , den
ich durch Ihre Kur gehabt habe , weiter an -
halten wird . Sollte es nötig sein , würde ich
Ihre Hilfe wieder in Anspruch nehmen .

Vorerst Dank und Gruß !
Ihr Goldstern , Lehrer .

42 Heilung von Kehlkopfleiden !
Ich litt längere Zeit an einem schworen
ilkopsleiden und war in ärztlicher Behand -

lung . Mein .̂ als brannte innerlich wie eine
ilühende Kohle und hatte monatelang über -
munt keine Stimme mehr Alle angewandten

Mittel hatten keinen Erfolg . Nun begab ich



nuaj zu emem «speziatarzt und war auch dort
längere Zeit in Behandlung . Ich wurde dort
verschiedene Male gebrannt , jedoch ohne jeg-
lichen Erfolg . Als nichts half , verordnete er
mir eine längere Luftveränderung . Statt
dessen ging ich zu Frau König in Behandlung ,
und schon nach dreimonatiger Bestrahlung hatte
ic meine Stimme wieder und mein Kehlkopf
war wieder gesund . Ich spreche hiermit Frau
Kon ' -; meinen besten Dank aus . Meine Frau
ist augenblicklich auch bei Frau König in Be -
Handlung und auch ihr Zustand hat sich be¬
deutend gebessert . Ich habe zu Frau König das

Vertrauen und kann " ■ überall ernü¬
chtert .

Düsseldorf , Adersstraße . PaPPert .
«
43 Heilung von Asthma !

Q* litt seit zwei Jahren an Bronchial -
asthma und habe alle möglichen Mittel ver -
sucht, aber keins konnte mir helfen . Hatte seit
emem halben Jahre keine Nacht mehr ge-
schlafen und war so weit körverlich herunter -
gekommen , daß keiner glaubte , daß ich noch
mal gesund geworden wäre , hatte auch an
Körperncwi *>t 20 Pfund abgenommen . Da er -
subr ' T- von dem Bestrahlungs -Jnstitut der
Frau König und bin seit dem ». Juni dorthin
gegangen ; mein Husten hörte schon nach un -
l' esähr vier Wochen vollständig auf , sowie auch
der Auswurf . Macke heute meine ganze Ar -
beit wieder selbst und fühle mich vollständig ge-
sund , habe in den letzten acht Wochen schon
wieder 10 Pfund zugenommen , und das alles
verdanke ich nur Frau König , wofür ich hier¬
durch Frau König recht herzlich danke.

Solingen , Blumenstraße 55.
Frau Hedwig Klein .

45 Heilung von Hautleiden !
Seit längerer Zeit litt ich an einem häß -

lichen Auskmlag am Hals und auf den Augen -
iidern , begleitet von einem furchtbaren Juckreiz .
Die Behandlungen beim Spezialarzt und Ho -
inöopathen hatten keine Wirkung und ich war
schon ganz verzweifelt ; denn das Leiden griff
immer weiter um sich . Da las ich zufällig eine
Anzeige von Frau König und ich entschloß mich,
auch noch dieses zu versuchen . Biel Vertrauen
hatte ich allerdings nicht . Frau König gab
mir eine Adresse von einem Fräulein Schäfer ,
die dasselbe Leiden gehabt hatte , und die nun
ausgeheilt war . Ich habe mich dann auch bei
derselben erkundigt und dann später bei Frau
König die Bestätmung erhalten .

Bei den ersten Bestrahlungen wurde der
Ausschlag schlimmer , aber schon nach zwei Mo¬
naten war alles verschwunden . Im neunten
Monat ungefähr bekam ich eine Krisis , aber
heute ist meine Haut so klar wie früher . Ich
kann Frau König nicht genug danken und
empfehle allen , die niit solchem Ausschlag be¬
haftet sind , sich ihrer Behandlung zu unter -
ziehen , sie werden gewiß Erfolge haben .

Essen , Albrechtstraße 28.
Thea Butterbrodt .

46 Bollständig wieder geheilt '.
Seit zehn Jahren litt ich an schrecklichem

iliheumatlsmus und waren die Nieren stark in
Mitleidenschaft gezogen . Wohl kein Mitlei
habe ich unbeachtet gelassen , aber alles ohne
Erfolg . Endlich hörte ich von den Bestrah -
lunaen der Frau Erna König in Essen - Rütten -
scheid , Klarastraße 15. Hier nahm ich ein
.
'>chr regelmäßig die Bestrahlungen und bin
nun vollständig geheilt . Indem ich hierdurch
der ^ r " U König meinen aufrichtigen Dank
ausspreche , zeichne hochachtungsvoll

Essen , 4 . Januar 1929.
Frau Walter , Metzgerei , Essen -West .

47 Heilung von Epilepsie !
Ich litt 23 Jahre lang an epileptischen An -

fällen . Jahrelang war ich in ärztlicher B : -
Handlung , jedoch ohne jeden Erfolg . Auch bei
verschiedenen Homöopathen bin ich gewesen ,
doch keiner konnte mir helfen . Durch btc lang¬
jährigen Anfälle hatten meine Kräfte derart
nachgelassen , daß ich mich kaum aufrecht halten
konnte . Auch meine inneren Organe hatten
durch die Anfälle sehr gelitten . Da erfuhr ich
eines Tages von den Bestrahlungen der Frau
Könia in Essen und begab mich zu ihr in Be -
Handlung ; denn es war für mich die letzte Hoff¬
nung . Ich bekam die Anfälle in der Regel alle
drei bis vier Wochen , jedoch habe ich ste auch
sehr oft alle 14 Tage bekommen , auch öfter
alle 8 Tage , sogar schon mehrmals am Tage .
Als ich zu Frau König kam , sagte mir Frau
König sofort , daß ich die Anfälle vorläufig noch
bekommen würde . Am 13. April v . I . fing ich
mit den Bestrahlungen an . Am 4 . Mai be-
kam ich wieder einen starken Anfall und dann
noch einmal am 1 . Juni . Seit dem 1 . Juni
1928 habe ich keinen Anfall mehr gehabt .
Schon nach einiger Zeit fühlte ich mich wohler
und heute fühle ich mich auch im allgemeinen
wieder bedeutend kräftiger . Um jedoch voll -
ständig ausgeheilt zu werden , muß ich die Be -
strahlungen noch längere Zeit nehmen . Ich
werde die Bestrahlungen nehmen , solange es
Frau König für gut befindet , und werde die
Bestrahlungen von Frau König allen derartig
Leidenden empfehlen . Ich fühle mich ver -
pflichtet , dieses der Öffentlichkeit mitzuteilen ;
denn ohne Frau König wäre ich wohl niemals
von meinem schweren Leiden befreit worden .
Ich spreche Frau König hiermit meinen herz -
lichen Dank aus .

Kray bei Essen , Kortstraße 86.
Wilhelmine Gockel .

Ein halbes Jahr spater , als ich diese Dank -
sagung schrieb, mußte ich acht Tage zur Be -
obachtung ins Krankenhaus . Dort wurde fest -
gestellt , daß ich vollständig geheilt sei . Ich
habe 13 Jahre auf Grnnd meiner Krankheit
eine Invalidenrente erhalten . Da ich nun ge-
heilt bi i, wnrde mir die Rente entzogen . Dieses
ist doch gewiß der beste Beweis meiner Heilung .

Kray bei Essen , Kortstraße 86.
Wilhelmine Gockel .

48 Heilung von Basedowscher Krankheit !
Danksagung .

Ich litt seit meiner Jugend an der Base -
dowscaen Krankheit . Diese Krankheit , bestehend

in Störungen des Nervensystems und der Herz -
tätigkeit , Kropfanlage , machte mich zu jeder
Arbeit unfähig . Ärztlich verordnete Kuren in
Bad Nauheim halfen nur vorübergehend .

Ich begab mich in Behandlung der Frau
Erna König , Düsseldorf , Hohenzollernstraße 7.
zwecks Bestrahlung durch kombinierte Bestrah -
tong .. Es gelang Frau König schon nach vier -
wochiger Behandlung , eine bedeutende Besse-
rung meines Zustandes zu erzielen . Nach
174 tährißer Kur hat Frau König mich voll -
standig von meinem Leiden befreit . Unauf -
gefordert spreche ich Frau König meinen tief -
gefühlten Dank aus und werde ich nicht ver -
fehlen , Frau König jedem Leidensgenossen zu
empfehlen .

Benrath , Gartenstraße 771 .
Frau Karl Steinhäuser .

49 Recklinghausen , 28 . Januar 1930.
Mein Kind litt seit einigen Monalei ! an

chronischem Schnupfen . Es bekam an der Naseein kleines Pickelchen, welches immer weiter
fraß und schon bis zum Auge war . Die vom
Arzt verordnete Salbe half nichts . Ich ging
nun mit ihm zum Bestrahlungs - Jnstitut Frau
E . Köllig . Schon nach der ersten Bestrahlung
wurde es besser, und nach der dritten Bestrah -
lung war alles ver ' ckwunden . Ich gina noch
14 Tage weiter zur Bestrahlung , um die ganze
Heilung zu erlangen . Ich bin Frau König
hierfür sehr dankbar .

Recklinghausen , Dortmunder Straße 120.
Frau I o l i tz.

50 Heilung von Gallenblasenleiden
und Ischias

Hierdurch bestätige ich, daß ich durch die
kombinierten Bestrahlungen bei Frau König von
meinem Gallenblasenleiden geheilt wurde .

Ich benutzte die Kur etwa zwei Jahre und
trafen die Heilerscheinungen so ein , wie niir
Frau König dies vorausgesagt hatte . Da ich
vorher verschiedene Ärzte gebrauchte , welche
mein Leiden wohl besserten , aber nicht heilten ,
so verdanke ich meine heutige Gesundheit nur
Frau König .

Neben dem Gallenleiden trat » och ein
Jschiasleiden auf , welches ebenfalls durch die
Bestrahlungen innerhalb einiger Wochen ge-
heilt wurde .

Während der Kur blieb mein Körpergewicht ,
welches vorher stetig abnahm , stehen . Seit
Beendigung der Kur , Juli 1928 bis heute , habe
ich etwa 14 Pfund zugenommen . welches wohl
der beste Beweis für den Erfolg ist.

Meine Adresse, welche ich aus persönlichen
Gründen nicht angebe , kann jederzeit bei Frau
König in Erfahrung gebracht werden und bin
ich zu jeder Auskunft bereit .

Düsseldorf , den 23 . März 1929.
P . F ., Helmholtzstraße .

51 Heilung von schwerem Herzasthma !
Ich litt schon über 15 Jahre an Herzasthma .

Obwohl ich dauernd in ärztlicher Behandlung
war , wurde eZ schlimmer bis zur gänzlichen
Arbeitsunfähigkeit .

Ich galt nun schon als Patient im letzten
Stadium und hatte die Hoffnung auf Besserung
aufgegeben .

Nun wandte ich mich an das Bestrahlungs -
Institut der Frau E . König in Düsseldorf , wo
ich anfangs die Treppe hinaufkriechen mußte .
Der Arzt stellte nun von Zeit zu Zeit fest, daß
es immer besser wurde und verschrieb mir auch
die Bestrahlung weiter .

Nach der siebenten Woche trat nun die erste
Krisis ein , und nach einem Jahr kam auch die
zweite Krisis , welche genau uacki Boraussage
der Frau König schlimmer war als die erste
Krisis und auch vier Monate anbielt .

Nun aber wurde es rapid ? besser, und heute
kann ich nach fast zweijähriger Kur wieder
meine Hausarbeit selbständig a " ?fuhren .

In dankbarer Anerkennung möchte ich die
Öffentlichkeit von meiner vollen Genesung in
Kenntnis setzen . Hochachtungsvoll

Düsseldorf , Degerstraße 40.
Frau GI a t o w.

52 Heilung von Ischias !
Werte Frau König !

Hätte längst meinen Dank für die Wirkung
Ihrer Bestrahlung ausgesprochen , wollte aber
abwarten . o& sich der Ischias wieder einstellen
würde , was bis jetzt nicht der Fall ist . Durch
die Bestrahlungen bin ich von meinem Leide»
befreit . Ich spreche Ihnen meinen herzlichsten
Aank aus .

Duisburg , Musfeldstraße 75.
W . B r a m b o s ch .

53 Erfolgreiche Behandlung
von Lungentuberkulose !

Mein Sohn litt zwei Jahre an Lungen -
tuberkulöse . Während dieser Zeit verbrächte
er drei Monate in der Heilstätte . Das Leiden
war aber dadurch nicht zum Stillstand ge-
kommen . Im Februar dieses Jahres bekam er
eine Geschwulst in der rechten Seite . Er wurde
im Krankenhaus mit Höhensonne behandelt und
dreimal in der Woche punktiert . Die Schwel -
lung wurde jedoch größer , uud das Fieber
stieg . Er hatte während einer Zeit von neun
Wochen nicht die geringste Besserung gespürt .
Jetzt wandte ich mich

'
an das Bestrahliings -

Jnititut von Frau Erna König , Taubenstr . 5.
Schon nach einigen Bestrahlungen schwand das
Fieber , und mein Sohn fühlte sich viel wohler
Er ist jetzt zehn Wochen in Behandlung und
hat während dieser Zeit 12 Pfund zugenommen .
Von der Geschwulst ist fast nichts mehr zu sehen.
Da die Besserung gute Fortschritte macht , hoffe
ich , daß er durch

'
weitere Bestrahlungen voll -

kommen geheilt wird .
Duisburg -Beeck , Schillerstr . 1 , 12. Juli 1929.

Frau Jos . Everhartz

54 Bon jähriger Lähmung geheilt !
Nach 1 ^ jähriger Krankheit und sechs -

wöchiger Behandlung in zwei hiesigen Kranken -
Häusern begab ich mich vor ungefähr sechs Mo -
naten in Ihre Behandlung , nachdem ich in den
Krankenhäusern von den Ärzten ausgegeben
war . Ich konnte 1 % Jahre weder gehen noch
stehen und wurde in diesem Zustand im Auto
zu Frau König 454 Monate gefahren . Mit
einem Stuhl wurde ich vom Auto bis in den
Bestrahlungsraum der Frau König getragen .
Nach fast sechsmonatiger Behandlung kann ich
nun wieder gehen , so daß ich vollständig ohne
Hilfe zu meiner in der dritten Etage liegenden
Wohnung gelange . Alle Leute , die mich kennen ,
können sich nicht genug wundern . Auch von
meinen inneren Krankheiten fühle ich mich be-
freit und sage Ihnen deshalb für die sehr gute
Behandlung meinen besten Dank . Ich habe
während der Behandlung 16 Pfd . zugenommen .

Duisburg (Rhein ) , Kammerstraße 148,
den 11 . Juli 1929.

Frau Ida Laumann .

55 Erfolgreiche Behandlung
von Lnngentuberknlose !

Ich litt seit zwei Jahren an einer Lungen -
erkrankung uud war so elend , daß ich nicht mehr
arbeiten konnte . Da stellte ich durch meinen
behandelnden Arzt den Antrag bei der Landes -
Versicherung Düsseldorf auf ein Heilverfahren ,
wurde aber von dem leitenden Arzt dort als
ungeeignet abgewiesen . Daraufhin erbielt ich
eine acht Wochen lange Luftveränderung in
Bad Kreuznach . Nach derselben stellte ich durch
die Kreisschwester aus dem Wege der Fürsorge
den zweiten Antrag auf eine gründliche Unter -
suchung durch den Kreisarzt

'
von Düsseldorf

Von diesem wurde mir gesagt , ich sollte zuerst
ein halbes Jahr in ein Landkrankenhaus gehen
und dann wieder zurückkommen . Da hörte ich
von Fran König ; in der größten Sorge mn
meine Gesundheit wandte ich mich an sie und
erhielt ani 25 . Mai 1928 die erste Doppe, -
bestrahlung . Ich muß hierbei erwähnen , daß
ich bis jetzt keine einzige Bestrahlung versäumt
habe . Am 1 . August 1928 konnte ich schon
wieder meine Arbeit aufnehmen und habe bis
jetzt immer in Wind und Wetter gearbeitet .
Ich habe seit den Bestrahlungen 30 Pfund zu-
genommen und fühle mich sehr gesund und
wohl . Ich kann der Frau König nicht genug
danken . Da sie den armen Krankel « so cint
Helsen kann , möchte ich es einem jeden Lungen -
kranken zurufen : Gehe hin zu Frau König , die
hilft dir !

Großenbaum , den 1 . Juli 1929.
Martin Eßner .

56 Heilung von Ischias und Rheuma !
Ich war seit dem 31. März 1928 an Ischias

l- nd Rheuma erkrankt und hatte unter nnerträg -
lichen Schmerzen zu leiden . Die Krankheit
schritt , trotzdem ich ein halbes Jahr im Kranken -
hause war und eine zweimonatige Kur in
Aachen durchmachte , immer mehr voran , so daß
ich dann nicht mehr fähig war , zu gehen und
notgedrungen Invalide geschrieben werden
mutzte . Ich konnte mich nur auf Stöcken lang -
sani unter heftigen Schmerzen fortbewegen .
Durch ein Zeitungsinserat wurde ich auf das
Bestrahlungs - Jnstitut von Frau König , Düssel -
dorf , Hohenzollernstraße 7, aufmerksam . Wollte
es auch dort mal mit einer Kur versuchen . Der
Erfolg war so wunderbar , daß ich nach kurz. r
Zeit keine Schmerzen mehr hatte , und heute ,
nach einem halben Jahre , wieder wie jeder
Eesunde gehen und laufei : kann . Ich war nun
in der glücklichen Lage , meine Invalidität ab -
zugeben,

'
und übe heute wieder in voller Straft

meinen Beruf aus . Ich bin Frau König zu
dauerndem Dank verpflichtet und werde sie
immer allen Leidenden aufs wärmste empfehlen .

Düsseldorf , Kölner Straße 8.

Fritz Breuer .

57 Erfolgreiche Behandlung
von Lungentuberkulose !

^ iii seit mehreren Jahren an Lungentuber -
kulose schwer erkrankt . Habe bereits ein halbes
Jahr im Krankenhause gelegen , ohne Besserung
zu erzielen . Da hörten wir von Frau König .
Ich ging zu ihr zur Bestrahlung . Nachdem ich
die Krisis überstanden habe , hat sich meine
Krankheit gut gebessert . Auch hatte ich eine
Festel , welche dauernd geeitert hat , jetzt aber
fast vollständig ausgeheilt ist . Ich gehe mit
Vertrauen noch weiter zu Frau König und
hoffe, bald von meinem Leiden befreit zu sein,
wofür ich Frau König stets dankbar sein werde .
Ich möchte allen Kranken raten , sich nicht in
einem anderen Bestrahlungs -Jnstitut bestrahlen
zu lassen . Durch die Erfolge der Frau König
werden viele Leute angeregt , Bestrahlung - -
Institute zu eröffnen , und sie geben dann an ,
von Frau König ausgebildet zu sein . Ich rate
jedem Leidenden in seinem Interesse , kein
anderes Bestrahlungs - Institut auszusuchen ,
sondern zu Frau König persönlich zu gehen nach
Hamborn , Duisburger Straße 229 , oder Duis -
bürg , Taubenstraße 5.

Duisburg , Eigenstraße 22, im Juli 1929.

Johann Kaul .

59 Heilung von Fußleiden !
- ehr geehrte Frau König !

Bor längerer Zeit stellte sich bei mir ein
schmerzhaftes Fußleiden ein , welches mir das
Laufen und die Ausübung meines Berufes un¬
möglich machte . Nachdem mir erklärt war , daß
das Leiden unheilbar sei , nahm ich von weiterer
ärztlicher Behandlung Abstand . Einige Berufs¬
kollegen , die sich in ärztlicher Behandlung be¬
fanden . rieten mir , es mit Bestrahlungen zu
versuchen . Mit wenig Hoffnung auf Besserung
meines Leidens begab ich mich in Ihre Behand -
lung . Zu meinem Erstaunen nahm ich wahr ,

daß die Schmerzen nach
ringer wurden , "b nam de

e gel
strahlung schon am Stock 0 e^

en
ft ((1 und ^
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™
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Üben Sie mi * j gröktem ^

1
«Ilsdorf« i !> fi(*i Trau König itUtil wie tili ' ' j HVr «iXvttn

eine Adresse ist bei Frau König

Dui55ura . den 10 . Juli 1929 '
t (e{ret5f'

O . S ., Reicksbahn-Ober !

Erfolgreiche Behandlung
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Sehr Zehrte Frau König .
Teile Ihnen hiermit mc, !

'
X ;I&art n. 1
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Frau Helene *

61 Erfolgreiche Behandlung
chronischem Magen - und w
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Nischen Magen- und Darmieide " .
versuche bei Medizinern und •K [fli!t ,f
waren erfolglos . So nach um> . ^ jj iffl ,
körperlich immer weiter herunter , ,
Januar d . I . nur noch ein Ko l ^ cn) j
80 Pfund hatte ( habe 126 J3f

" nl>
£ ,,,

war derartig schwach , daß ,̂ h„e le*L |i
meinen Beinen stehen konnle 4
Hoffnung auf eine Besserung m

mj t ,
ließ ich mich am 9. Februar 1■ , per •

)((
.

Auto nach dem Bestrahlungs JjJ .
E König fahren . Jedoch soll e

J% (troIlL
getäuscht haben ; denn nach emj ^ ni^ [ ,,:i
gen verspürte ich sch° n d.e ^

M „ 5^
Wirkungen derselben . Meine '. ^ ii jj ,
wurde stark angeregt , mein i>t
waltig , und damit auch me?ni '

tf„ ii« .t
aemeinbesinden . Nachgliche

*V
so weit gekräftigt , daß ich ohm , te g;
den Bestrahlungen hingehen ^ etî ,r
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Druck von Dr. L. Nonnes Erbet? (Druckerei der Dorfzeitung ) Hildburghausen.
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